HE Circulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


Telegtaphiſche Depefchen, 


Gelielert don der "Associated Press”. 


. Inland. 


Votſchafter Wilſon ab! 
Das Staatsdepartement hat feine Refigna- 
tion angenommen. 

Mafhingten, D. K., 4. Auguft. 
Staatsjefretär Bryan machte heute be- 
annt, daß die Abdanfung von Henry 
Zane Wilfon als Botfchafter der Ber. 


ung angenommen, morden ijt. 

Der Er-Botjchafter 
in, jeine Amtsführung jehr beloben- 
„es Schreiben von Er-Präfident Taft. 


Müffen Saare lafien. 
hwifchenftaatstommifion verlangt einfchneis 
dende Herabfetzung der € — 


Wafhingten, D. K., 4. Aug. Die 
Zwiſchenſtaatliche Berfehrstommiffion | 
yat joeben jehr mejentlihe Ermäßi- 
jungen in ben Beförderungsgebühren 
der _ Oxpreß gejelfichaften angeordnet. 

Diefe Ermäßigungen jollen an oder 
dor dem 15. Dftober d. %. in Kraft | 
treten. Sie werden bie Erpreßgefell- | 
ihaften reichlich 26 Millionen Dollars | 
pro Kahr insaefammt fojten, oder 
‚tiva 16 Prozent ihrer Bruttoeinnah- 
men! Die Ermäßiqungen erjtreden 
lich fo ziemlih auf Sendungen von 50 
dder weniger Pfund. YHundertpfund- | 
taten auf kurze Streden find menig 
oder aar nicht aeändert worden. 

Für Padete von über 4 Pfund, mel- 
che über 200 und unter 2000 Meilen | 
meit gehen, find. niedrigere Erpreß- | 
raten angejett, alö die Badetpoft- 
raten berzeit betragen. Weber 3000 
Meilen hinaus find die Raten in bei- E 
den Fallen jo ziemlich diefelben. 

Der betreffende Bericht der Kom- 
miffion murde vom KRommilfär Xobn | 
H. Marble ausgearbeitet und bildet 
eine tatjächliche Beltätigung des Be- 
fundese vom früheren Kommillär 
Franklin KR. Lane, welcher jet Se- 
fretär des Innern iſt. 

Man erwartet, daß die Expreß— 
geſellſchaften dieſe Verfügung an— 
fechten. 


ſtongreß. 


Waſhington, D. K., 4. Auguſt. Die 
Annahme der Zolltarifbill im Senat, | 
und zwar im Wefentliden in der ge= 
genmärtigen Form, iff gefichert;” die 
einzige Frage ift noch, mie lange | 
bauern wird, bis die Bill Gefeh wird. 
Dies wird wohl in eriter Linie von den 
republifanifchen Mitgliedern desOber- 
haufes des Kongreijes abhängen, weil 
diefe durch die Geldreformfrage eine 
Maffe in der Hand haben, die von 
nicht zu unterfhäbendem Wert tlt. Aus | 
auter Quelle verlautet, daß die Repu= 
blifaner im Senat nicht gefonnen find, 
die Annahme der Tarifporlage zu be= 
fchleuniaen, folange fie nicht die Ge- 
mwißheit haben, daß fie nicht noch län— | 
ger in Sißung zu bleiben brauchen, um | 
noch die Geldreformbill durchzupeit- 
ſchen. 

Ueber dieſen Punkt mag es noch zu 
wichtigen Beſprechungen kommen. Bis— 
her ſcheinen die Demokraten entſchloſ— 
fen zu fein, die Tarifvorlage ſo ſchnell 
als möglich zu erledigen, und zu die- 
fem Zmed haben jie ‘auch befchlofien, |€ 
von diefer Woche an die Sigungen um 
11 Uhr Vormittag? zu beginnen und 
ſpäter ſogar Nachtſitzungen abzuhal- 
ten. 

Waſhington, D. K. 4. Aug. Sena— 
tor Moers (Dem.) von Montana | a 
fprach über den Zolltarif und jagte, | 
er fürchte die Wirkungen ber neuen | 
Zollbill durchaus nicht. 

Die Cummins'ſche Vorlage, welche 
es ſtrafbar macht, wenn Jemand ſich 
telephoniſch oder ſonſtwie für ein 
Miiglied des Kongreſſes oder einen 
Bundesbeamten ausgibt, wurde vom 
zuſtändigen Senatskomite günſtig ein— 
berichtet. 

Vor dem Lobbyunterſuchungskomite 
des Senats ſtellte Senator Townſend 
in Abrede, jemals mit Oberſt Mul— 
hall (angeblichem Ex-Lobbyiſten des 
Nationalen Fabrikantenbundes) ge— 
ſprochen zu haben. Am Dienſtag 
ſoll der frühere Senator Foraker ver— 
nommen werden. 

Das Abgeordnetenhaus tritt Dien— 
ſtag Mittag wieder zuſammen. 


Guünſtigere Packetpoſtraten. 


Waſhengton, D. K., 4. Aug. Um 
das Packetpoſtſyſtem noch volkstüm— 
licher zu machen, hat Generalpoſtmei— 
ſter Burleſon in aller Form verkündet, 
daß nach dem 15. Auguſt das zuläſſige 
Höchſtgewicht für ſolche Paäckete 20 
Pfund beträgt, und zugleich die Trans— 
portgebühren ermäßigt werden. Auch 
wird dem Poſtſparkaſſenſyſtem ein 
Plan von ;Bantgefhäft durch den 
Briefkaſten“ einverleibt. 

Die Ermäßigung in den PBadetpoft- 
gebühren für örtliche Ablieferung ift, 
gegenüber der jegigen Rate von 5 Cents 
für das erfte und 1 Gent für jedes zu- 
Tägliche Pfund, 5 Cents für das erite 
und 1 Gent für je zmei zufäßliche 
Pfunde oder einen Bruchteil hiervon. 
Für Ablieferung in der eriten Zone 
wird die Rate von 5 Cents für das 
erite und 3 Cents für jedes zuſätzliche 
Pfund auf 1 Cent für letzteres ermä— 
Bigt; für die zweite Zone iſt das erſte 
Pfund von 6 auf 5 Cents ermäßigt, 
und jedes zuſätzliche Pfund von 4 auf 
1 Eent. 

Durch die Veränderungen follen auch 
Nerionen, bie-in entlegeneren Diftritz 


| 

Staaten bei der merifanifchen Regie: | 
veröffentlicht | 

| 


| alter vergangen. 


| harrt in dielem 


ten wohnen, inftand gefeßt werden, eben, die | 


MWohltaten des Shnitem3 zu genießen. 
Chlimmes Hraftwagenunglüd. 

Millionär und fein Chauffeur zermalmt.— 
Sufammenftoß mit eleftrifhem Auge. 


Long Beadh, N. Y., 4. Aug. ©. 
Degood Bell, befannter Millionär und 

Srundeigentumsmatler bon NewYork, 
und ſein Chauffeur — deſſen Name 
noch nicht in Erfahrung gebracht wer— 
den konnte — wurden an dem Bahn- 
übergang zu Long Beach ſpät Nachts 
getötet, als ihr Auto von einem elektri— 
ſchen Bahnzug angerannt wurde. 
Pells Körper wurde ſchrecklich zer— 
malmt. 

William Laimbeer und ſeine Gattin 
(frühere Natalie Schenk), ſehr beliebt 
in . Geſellſchafts smwelt von Nem York 
und Newport), melche in derjelben 
M afchine fuhren, wurden viele Fuß in | 
bie Luft gefchleudert und fchmer ver- 
legt. Man glaubt nicht, daß Yaimbeer 
mit dem Leben daponfommt. 

Pel war ein fühner Käger und 
Autler und hatte fich neuerdings au 
zum oiatifer ausgebildet. 

58. Katholifentag. 

Buffalo, 9. Y., 4. Aug. Abermals 
wird bier tie 58. Generalverfjamm- 
lung des Dertfchen Römifchkatholijchen 
Zentralvereins abgehalten, — in der: 
jelben Stadt, von melder aus im 
Jahre 1854 ver Aufruf an die deutichen 
Katholifenvereine des Landes erging 
zum Zufammenfhluß und zur Ab- 
mehr aegen die Angriffe, die fi) in 
jener Zeit immer dreifter gegen deutfche 
Sitten und Sprache erhoben. Die 
Frucht der damaligen Beratungen 
zetate fich im nächften Jahre in Balti- 
more, in der Gründung des Zentral- 
vereind. Geitdem ijt ein Menfchen- 
Aus dem damals 
noch bejcheidenen Pflänzlein ift in- 

zwifchen eim ftarfer Baum herange- 
tachfen. 

Zweimal hat feitvem die General- 
berfjammlung des Zentralvereins im 
Buffalo aetagt, 1856 und 1866. Im 
vorigen Jahre in Toledo. wurde Buf: 
fald zum dritten Male als Tellort ge- 
mählt, und die Stadt ermeift ich die- 
fer Ehre würdig. Die einzelnen vor- 
bereitenden Komites haben eine Riefen- 
arbeit hinter fich, und heute ift Buffalo 
bereit, wiederum feine aaftlichen Pfor- 
ten den twillfohhmenen Glaubenägenof- 
fen zu öffnen. 

Yuh in bdiefem Nahre wohnt der 
päpftliche Delegat, Mfar. John Bon- 
zano, D. K,, der Generalvderfammlung 
bei. Gine bejondere Abordbnung bon 
zwei Prieftern und zwei Laien geleiten 
ihn hierher, und im feitlichen Zuge 
wurde bereit3 geitern der Kirchenfürft 
zum Feltlofale geführt. 

Ein umfangreiche® Arbeitspenfum 
Jahre wieder der Er=- 
ledigqung. Vier Tage lang finden Be- 
ratungen unter der Zeitung des Präfi- 
denten, Nojeph Frey aus Nem Hort, 
ftatt. Plenum und Kommiffionen 
haben alle Hände voll zu tun, um alle 
Dbliegenheiten zu erfüllen; und eine 
gemeinfame Bootfahrt auf dem Nia- 
gara am Mittmoh Nachmittag bildet 
einen angenehmen Abſchluß der 
Tagung. 

Neues Hanjajer Siedlerland. 

Dodge City, Kanf., 4. Aug. Zehn⸗ 
tauſend Acres „Kurzarasland“ im 
County Hamilton, jüdlid) vom Arkan— 
| Tasfluffe, wurde für allgemeine Befie- 
delung eröffnet. Diefe Ländereien 
hatten bisher zu einer, von der Regie: 
rung als orjtreferve einbehaltenen 
Fläche gehört. Der aröbere Zeil ift 

als Weideland fomwie aud) für Weizen: 
kultur wertvoll. 
Opfer der Waſſerwelt. 

Marquette, Mich, 4. Aug. Der 
bjährige Jahn Grey und der 8jährige 
Roy Lobis ertranken im Superiorſee. 
Sie verſuchten, zu ſchwimmen und ge— 
rieten dabei an eine Stelle, wo ſie kei— 
nen Grund mehr hatten. 

Man hörte ſie ſchreien, aber Hilfe 
kam zu ſpät, und es konnten blos die 
Leichen geborgen werden. 

Viele Erntearbeiter bedurft! 

St. Paul, 4. Aug. 56,700 Arbeiter 
werden bedurft werden, um die Ernten 
in Minneſota, den Dakotas, Kanſas, 
Nebrasfa und Montana einzubringen. 

©» berichten mwenigftens Agenten ber 
Eifenbahnen, welche durch dieje Staa- 
ten gehen. 


Wollte Polizeichef töten. 
Omaha, Nebr., 4. Aug. Ein Mord— 
attentat wurde auf den Geheimpolizei— 
chef Malone unternommen. Während 
er in ſeinem Büro in der Polizeiſtation 
ſaß, feuerte eine unbekannte Perſon 
zwei Schüſſe auf ihn ab. 


Ausland. 


Goldfund in Belgiſchkongo. 


Antwerpen, Belgien, 4 Aug. Ein 
Goldfeld von ungewöhnlicher Reich— 
haltigkeit iſt im ſüdlichen Teile der 
Provinz Katanga, im belgiſchen 
Kongolande entdeckt worden. 

So beſagen Privatdepeſchen aus 
Eliſabethville, der Hauptſtadt jenes 
Diſtriktes. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen. 
Antwerpen: Saplanıd von New Vorl. 
—— u Sun Sriedrih Wilhelm, von New 
YVorf nah Brem 


Bremen: Rhein“ von Baltimore, 


Abgegangen: 
Montreal: —— ut und — = Glas: 
gow; Andonia nah 8 
Am Lizard vorbei: ‚Ren er Dort, von 
ton a Rem Feganıic, 


Kew Vorl —— 
BEE 


En | 


Chicago, Montag, den 4. Auguft 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Beweisaufnanme geſchloſſen. 

Berlin, 4. Aug. Vor dem Kriegs— 
gericht, welches 7 Armeeoffiziere wegen 
Verrates von Militärgeheimniſſen-(in 
Verbindung mit der Affäre Krupp) 
prozeſſirt, gelangte die Beweisauf— 
nahme zum Abſchluß. 

Der Staatsanwalt beantragte für 
die Angeklagten Hafttermine von drei 
Monaten bis zu einem Jahre. 

Er ſagte, es handle ſich nicht um 
Spionage in gewöhnlichem unpatrioti— 
ſchem Sinne; aber die Krups hätten 
ſich unlautere Geſchäftspraktiken zu 
Schulden kommen laſſen. 

Chinas Rebellionskrieg. 
Neue Schlacht am Weſtfluß ausgekämpft. 

Kanton, China, 4. Aug. Bei Schiu— 

hing, am Weſifiuß, hat geſtern eine 
Schlacht zwiſchen 10,000 Revolutio— 
nären aus Kanton und einer nördli— 
chen Regierungsarmee unter General 
Lungtſchikuang ſtattgefunden. Das 
Ergebniß iſt augenblicklich; noch nicht 
bekannt. 

Hongkong, 4. Aug. Es heißt hier, 
die ſüdchineſiſche Rebellion ſei „ſogut 
wie unterdrückt“, und die Bevölkerung 
von Kanton feiere aus dieſem Anlaſſe 
bereits ein Freudenfeſt, mit Feuer— 
werken. 

Es wird jedoch gemeldet, daß die 
Kämpfe am Weſtfluſſe entlang fort- 
dauern und die Rebellen dafelbft ein 
Kanonenboot gefapert hätten. 

Man alaubt indeh, die Hauptauf- 
gabe der Behörden beitehe jegt in der 
Unterdrüdung von Plünderungen. 


Nur Einer entfam! 
“ 
Bei dem fchottifhen Kohlenarubenbrand. 


Slasaoım, 4. Aug. Bei dem er- 
| wähnten Teuer in einer benachbarten 
Kohlengrube find 22 Arbeiter umge: 
| fommen! Nur ein einziger ift am 
Leben geblieben. 

Eine Wittme 
Eöhne. 

Die Rettungspartien maren Telber 
ı in der größten Gefahr durch giftige 
Safe und die ungeheure Hite, und 
biele diefer Leute wurden bemußtlos 
an die Oberfläche gebracht. 


Nod) mehr Fliegerunglüd! 


Berlin, 4. Aug. Ein Flugfchüler 
Namens Brofs ftarb hier an Brand- 
munden, welche er gejtern Abend erlii- 
ten hatte, ald der Brennmaterialbehäl- 

| ter feines Weroplanes nach einer jäh- 
ling vorgenommenen Landung am 
Uerodrom zu Johannisthal erplodirte! 

Er hatte fih vor einer großen 
Menge fühne Luftmanöver geleijtet 
und Die Ziffer 8 bejchrieben, — als 
plöglih jeine Mafchine gegen eine 
Säule ftieß und auf den Boden ge: 
Ichleudert wurde, morauf die Erplo- 
jion erfolate. 

Der Flieger Mathes rannte durch 
die Flammen und 30g Brof3 heraus, 
Erjt glaubte man, diefer fei nicht Ie= 
bensgefährlich verlegt; aber das mar 
ein Irrtum! 

Dortmund, Weftfalen, 4. Auauft. 
Der Flieger Belfer ließ fich, als feine 
Mafchine während eines Fluges einen 
Tsehler zeigte, mit derjelben in einen 
Kanal ftürzen, um einen Zufammen- 
ftoß mit einer großen Zufchauermenge 
im Werodrom zu bermeiden. 

Er wurde gerettet. 


Der Kaſtro'ſche Aufſtand. 


Karakas, Venezuela, 4. Aug. Präſ. 
Gomez will fi perſönlich an die 
Spitze der venezolaniſchen Armeen 
ſtellen, welche gegen den früheren Prä— 
ſidenten Kaſtro operirt, deſſen Anhän— 
ger ſich in den Provinzen Falcon und 
Tachira ſowie in den weſtlichen 
Diſtrikten Venezuelas erhoben haben. 
Die Regierungsſtreitkräfte werend 
weiter vergrößert, und man erwartet, 
daß ſie Coro, die Hauptſtadt des Staa— 
tes Falcon, angreifen, um Kaſtro von 
dort zu vertreiben, und daß eine an— 
dere Abteilung verſuchen werde, 
Kaſtros Rückzug in das Innere abzu— 
ſchneiden. 

(Einer anderen Mitteilung zufolge 
ſoll Kaſtro perſönlich gar nicht in 
Venezuela, ſondern noch in Deutſch— 
land ſein!) 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New Vork: George Waſhington von Bremen; 
Rotterdam von Rotterdam; Caledonia von Glas— 
gow; Hamburg don Genua. 

New VYort: RKuſſia von Libau, über Halifax. 

Montreal: Scandinavian von Glasgow; As— 
cania von London; Royal Edward von Brifioi. 

Quebet: Canada von Liverpool. 

Neapel: Ultonia, von New Vorl nah Trieft. 

Genua: Canopic von Bolton. 

Liverpool: Teutonic bon Nem Vort. 

Havre: Pomeranian von Kanada. 


verlor drei ihrer 


Lokalbericht. 


Im Garn. 


Wird für den Anführer einer Diebesbande 
gehalten. 


Drei Männer wurden heute babei 
überrafcht, al3 fie einen Wagen vor 
der SKolonialmaaren = Großhandlung 
Durand D Eafper mit gejtohlenen 
Säden Zuder beluden. Als fie fi 
entdedt jahen, gaben fie Tyeriengeld. 
Nach aufregender Hat wurde einer der 
Ylüchtlinge verhaftet. 

Er entpuppte fich al? der 34jährige 
Urbeiter George Wilfon. Die Polizei 
hält ihn für den Anführer einer un 
glaublich frehen Bande von Dieben, 
bie, mit einem Yubhrmwerf ———— 
in letzter Zeit am u — 2 Be: 
unficer 


| 


Fabrikbrand. 


Bataillonschef Evans von der Feuerwehr 
mutmaßt Brandſtiftung. 


Geſtern Abend um 8 Uhr kam in ei— 
nem der Fabrikgebäude der A. H. 
Vilas Co. an N. Curtis, nahe Lake 
Str., Feuer aus, und ungeachtet aller 
Anſtrengungen der Löſchmannſchaft iſt 
ber ſechsſtöckige Bau faſt vollſtändig 
ausgebrannt. Bataillonschef John 
Evans, der die Wöfcharbeiten leitete, 
bat den Eindruf gewonnen, daß 
Branditiftung vorliegt. Er hat den 

| Brandinfpeftor aufgefordert, den Tall 
eingehend zu unterfuchen. Während 
des Brandes murde George Werner, 
ber Fahrer des genannten Yyeueriwehr- 
offizierd, durch fallende Glasicherben 
verlegt, al3 er fich in das brennende 
Gebäude begab, um dem Bataillons- 
chef eine Meldung zu überbringen. Die 
U. 9. Vilas Co. befaßt fich mit der 
Heritellung von Goldleiften und Bil: 
derrahmen. Der durh den Brand 
verurjahte Sahjchaden wird auf etwa 
550,000 veranschlagt. 

Gegen $5000 Schaden angerichtet 
hat ein Feuer, welches geſtern aeaen 
Abend im zweiten Stodwerf des Ge- 
bäudes 182—84 N. Clark Str. aus- 
fam. Der Berluft entfällt zum Zeil 
auf die Eigentümer des Gebäudes, 
zum Teil auf die Firma 2. E. Larjon 
& €Eo., melde die ausgebtannten 
Räumlichkeiten benukte. 

Ein Feuer, welches in berfloffener 
Naht in dem von der Familie $. 
Healy bewohnten Haufe 454 N. Een: 
ter Aoe. entjtand, teilte jich auch dem 
benachbarten Wohnhaufe der Familie 
Benjamin Cofta mit, wurde aber ge: 
löfcht ehe der Brandichaden auf $800 |. 
angewachlen war. Bei diefem Brande ! 
find vier Hunde erftict. 


— 


Die Sonde angejfekt., 


Koroner und Polizei unterfuchen verdäd- 
tigen Todesfall, 


Im Bridewellhoſpital ſtarb Sams— 
tag Abend J. W. Dumm, der Präſi— 
dent der International Fruit Com— 
pany, Kanſas City, wie Dr. Frederick 
Torrence, der älteſte Hausarzt jenes 
Krankenhauſes, meint, an den Folgen 
eines Sturzes. Auch will der Arzt 
feſtgeſtellt haben, daß Dumm ſtark ge— 
trunken hatte. Jetzt haben der Koro— 
ner und die Polizei eine Unterſuchung 
eingeleitet, 

Dumm, beffen Firma bier ein 
Zmweiggeichäft hat, mohnte in den Cha- 
teau Apartments, Nr. 809 Sheridan 
Road. Dort hatte ex. fi aber acht 
Tage vor feinem Tode nicht mehr 
bliden laffen. Seine Frau und feine 
beiden Kinder wohnen bei- Frau U. E. 
Wing, Nr. 982 Wilfon Upe. 

Mie die Polizei in Erfahrung 
brachte, hatte Dumm au von Frau 
GE. Bromn, Nr. 805 ‚Bradley Place, 
ein Zimmer gemietet, diefes aber feit 
borigem Dienstag nicht verlafien. 
Seine Angeftellten ftellten fchliehlich | 
Nachforfchungen nach feinem Verbleib 
an, lieben die Zimmertür |prengen und 
fanden ihn bemußtlos auf dem Fuß— 
boden, mit dem Kopf unter, dem Bett 
fiegend. Nachdem mehrere fofort ge: 
holte Aerzte fich vergeblich bemüht hat- 
ten, ihn ind Bemwußtfein zurüdzurufen, 
twurbe er nach dem Arbeitshausfpital 
befördert, mo er, ohne inzmwifchen mie- 
der zu fich getommen zu fein, Sam3- 
tag ftarb. 

Die Polizei mill jet in erfter Linie 
einen Schanftellner vernehmen, in dei- 
fen Gefellfiehaft Dumm angeblich zulebt 
gefehen worden ift. 

— — — — 


In Cleveland verhaftet. 


Hat angeblich in Chicago ſeinen Wohl— 
täter beftohlen. 


in Cleveland, Ohio, it Walter 

Dahlberg unter der Anklage verhaftet | 
worden, feinen Wohltäter James %. 
Martin, Nr. 222 ©. Weftern Upenue, 
Chicago, um Kleibungsftüde und 
Schmud im Gefammtmwerte von $300 
beftohlen zu haben. Die Detektives 
Auffell und Kernan von der Wade an 
der Late Straße find heute nach Ele- 
veland gereift, um den Häftling 
zwangsweiſe zurückzuholen. 

Vorigen Mai ließen Dahlberg und 
Martin ſich zu Kraftwagenlenkern 
ausbilden. Da Dahlberg krank und 
mittellos war, nahm Martin ſich ſei— 
ner an und gewährte ihm Obdach und 
Pflege. Bald darauf verreiſte Mar— 
tin. Als er zurückkehrte, waren Dahl⸗ 
berg, der Schmuck und die Kleider ver— 
ſchwunden. Das geſtohlene Gut iſt 
angeblich im Beſitz des Häftlings ge— 
funden worden. 


— — — 


Beim Abſteigen verunglückt. 


Beim Abſteigen von Straßenbahn— 
wagen wurden geſtern Abend auf der 
Weſtſeite drei Perſonen vetletzt, näm— 
lich: Der 24jährige Verkäufer Grant 
Broderich, Nr. 1527 Weſt Madiſon 
Str., an der Madiſon Straße und 
Albany Ave., als er ausglitt; Frau 
Karl Berſerich, 45 Jahre alt. Nr. 3316 
Flournoy Str., an der Weſt Madiſon 
Straße und Kedzie Xpe., als ber 
Strafjenbahnmwagen zu früh weiter⸗ 
fuhr, und der Fuhrmann John 
Donoghue, 50 Jahre alt, Nr. 2840 
Weſt Madiſon Str. an der Late Str. 
und Nord Weſtern —* Alle drei wur⸗ 
den in — — heimge⸗ 
bracht. 


| prüfen. 


| 


| 


Die „Schubfrauen“. 


Werden morgen vom Polizeichej 
vereidigt werden. 


Beidhwerden in Mafle. 


Sind bei den Steuerreviforen eingelaufen 
und müflen von ihnen erledigt werden. 
— Parteien, die mit Erfolg Einfpruch 
erhoben haben. — Kenyons Erjparuiffe. 


— ——— 


Die vom Mayor kürzlich zu Polizei- 
beamten ernannten zehn Frauen ſind 
bom Polizeichef auf morgen nad) fei- 
ner Kanzlei berufen, um vereidigt zu 
werden. Heute bejprach der Polizet- 
ef, jich mit Frau Britton vom Verein 
für Jugendfhugß, Frau E. 3. Meder 
bon der Katholifchen Frauenliga und 
Frl. Minnie Zoewe vom Verband der 
Jüdiſchen Wohltätigkeitsgeſellſchaften 
über die Aufgaben, welche den „Schutz— 
frauen“ zugewieſen werden ſollen. Er 
iſt der Anſicht, daß es für dieſe viel zu 
tun geben wird. Da die Zehn vorläu— 
fig nur auf 60 Tage ernannt ſind 
und ihre Beibehaltung im Dienſt da— 
von abhängt, ob ſie die ſpäter von ih— 
nen abzulegende Zivildienſtprüfung be— 
ſtehen, ſo werden ſie vorderhand nicht 
uniformirt werden. Auch iſt der Po— 
lizeichef noch im Zweifel, ob und wie 
ſie bewaffnet werden ſollen. Sie wer— 
den jedoch als Zeichen ihrer amtlichen 
Würde und Macht Amtsſterne erhal— 
ten, aber keine gewöhnlichen Polizei— 
ſierne, ſondern entweder Detektive— 
ſterne, oder Abzeichen von beſonderer 
Art, die eigens für ſie herzuſtellen ſein 
würden. 

Je zwei von den fünf „Schutzfrauen“ 
werden dem Hauptquartier der Ge— 
heimpolizei und den Bezirkswachen an 
Clark Straße, Chicago Avenue, Des— 
plaines Straße und 22. Straße zuge— 
teilt werden. Solange die Strandbä— 
der in Betrieb ſind, werden ſie beſon— 
ders in dieſen nach dem Rechten zu ſe— 
hen haben, vornehmlich am Samstag 
Nachmittag und Sonntags. 


Die Steuerreviſion. 


Die Steuerreviſoren hatten heute 
nicht weniger als 800 Beſchwerden 
über angeblich zu hohe Einſchätzung zu 
Vormittags wurden u. a. den | 
nachgenannten Parteien Ermäßigun | 
gen zugejtanden: 

Naſt & Eo., 135 ©. LaSalle Str., 
bon $150,000 auf $15,000. 

Nachlaß von George Sargent, 814 
S. Michigan Ape., von $94,000 auf 
$40,000. 

Hine Watt Mfa. Eo., 17ON. Mar: 
fet Str., von $42,000 auf $31,598. 

M. Gardner Electric Go., 2640 
Shield3 Xpe., von 180,000 auf 
| $125,000. 

Randall Landfield Eo., 1156 Weit 
20. Str., von $30,000 auf $12,000. 

Walter 8. Tifher, 1313 N. State 
Str., von $75,000 auf $12,000. 

Frau F. M. Puſhman, 5644 Ken— 
more Ave., von $3,000 auf $750. 

Daube, Rojenthal & Eo., 652 Fifth 
Upe., von $30,000 auf $15,000. 

3. E. Graffie, 1326 Madifon Park, 
bon $60,000 auf $30,000. 

Hamler Boiler & Tant Eo., 3906 
©. Haljted Str, von $30, 000 auf 
59,000. 

Annie R. Groß, 100 Ridge Xobe., 
von $90,000 auf $20,000,. 


Rühmt feine Sparfamfeit. 


Gefhäftsführer Robert E. Kengon 
pon der Countyverwaltung hat heute 
dem Präfidenten des Countyrat3 über 
die erjten jechs Monate feiner Amts— 
führung Bericht erftattet. Er ver- 
| fichert, daß in feiner Abteilung bedeu- 
| tend mehr Arbeit geleiftet werde, als 
im vorigen Nahre, daß aber meniger 
für Ungeftelltengehälter verausgabt 
merde, al3 damals. ei den An= 
fhaffungen feien im Vergleich zum 
Vorjahre Erfparniffe im Betrage von 
etwa $75,000 erzielt "worden. $14,- 
948.28 murden allein beim Einfauf 
von DObft und Gemüfe erzielt, objchon 
nicht weniger gefauft worden fei, al3 
im vorigen Xahre, und die gelieferte 
Maare von befferer Beichaffenheit ge- 
mejen ſei, als damals. Auch Speze— 
reien und Materialwaaren ſeien in die— 
ſem Jahre beträchtlich wohlfeiler be— 
ſchafft worden, als im vorigen. 

Unterſuchungsaus ſchuß organiſirt ſich. 

Der zur Unterſuchung ſtädtiſcher Ver— 
waltungsabteilungen ernannte Son— 
derausſchuß iſt von Ald. Beilfuß für 
morgen Nachmittag zu einer erſten 
Sitzung einberufen worden. Er wird 
ſich bei dieſer Gelegenheit organiſiren, 
und es wird ſich dann zeigen, wer an 
die Spitze kommt. Die Organiſirung 
ſoll deshalb morgen bewerkſtelligt wer— 
den, weil ein Mitglied des Aus— 
ſchuſſes, Ald. Melville E. Holding, 
übermorgen eine längere Reiſe anzu— 
treten beabſichtigt, ihm aber Gelegen— 
beit geboten werden ſoll, bei der Orga— 
niſirung mitzureden und beſonders 
mitzuſtimmen. 

Das aus Privatmitteln unterhal— 
tene „Bureau of Public Efficiency“ 
wird Thon morgen mit der Unterfuch- 
ung bed Sanzleibetriebe3 der Ein- 
Thägungsbehörbe beginnen. 5 an⸗ 

iſt es ment, pom 


Die Abendpoſt 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang No. 183 


Ihaft in der befagten Kanzlei Be- 


Ichwerde erhoben hatte. 
Dringt auf Entfcheiduna. 

Eountyarditet Schmidt dringt 
beim Eountyrat darauf, daß diefer jich 
endlich darüber entjcheide, aus welchem 
Material die Fußböden im Neubau 
des Countyhojpitals hergejtellt werden 
follen. Der abgefchloffene Kontraft 
fieht einfach Zementböden vor. Diele 
jagen dem ECountyrat zu, aber zur Be- 
zahlung der Mehrkojten, welche e3 ver- 
urfahen würde, die Böden mit Ka: 
cheln und Wachstuch zu überkleiden, tt 
in der Countyfaffe fein Geld vorhan= 
den. 

Muß nahträglich bewilligt werden. 

Der Stadtrat hat in feiner legten 
Situng. vor den Ferien zwar jeine 
Einwilligung dazu gegeben, daß in 
South Chicago und auf der Nordimeit- 
feite je ein Grundftüd angetauft werde 
für die geplanten Abfallverbrennungs— 
anlagen, er hat aber für dieſen Zweck 
feine Mittel ausgemworfen. Hilfstor- 
porationsanwalt Hornjtein hat nun 
ein Rechtögutachten abgegeben, welches 
dahin lautet, daf der Stadtfämmerer 
auf den gefahten Beichluß hin die be- 
treffenden Grundjtüde ruhig faufen 
fönne; bezahlen werde die Stabt eben 
nachher müljen. 

Zür Herbergen und Gafthäufer. 

Ein am 1. Juli in Kraft getretene3 
neue3 Staatägefeß fieht vor, daß alle 
Gebäude von vier und mehr Stodmer: 
fen Höhe, in denen Herbergen oder 
Gaftwirtfchaften betrieben werden, 
außen mit mindeftens . einer eifernen 
Nottreppe verfehen fein müjjen, jofern 


| fie nicht feuerfejt find; auch muß jedes 


Gaftzimmer folcher Gebäude mit einem 
bis zur Straße hinabreichenden quten 
Hanfjeil ausgeftattet fein, das in fur: 
zen Abjtänden jtarfe Knoten aufmetit, 
fo daß man daran. fi in die Tiefe 
herabagleiten lajjen fann. Inhaber 
bon Herbergen und Gajthäufern, die 
ihre Lofale fälfchlich für feuerfeft aus- 
geben, fönnen unter diefem neuen Ge- 
jeß gegebenenfalls jtrafrechtlich belangt 
werben. 


— — — — — 


Schon wieder, 


Fünfjähriger Unabe von ſeinem Spielge— 
noſſen niedergeknallt. 


In der Küche der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 756 De Koven Straße, 
knallte heute der ſechsjährige Tony 
Acady mit ſeines Vaters Revolver ſei— 
nen fünfjährigen Spielgenoſſen An— 
gelo Roggo, Nr. 726 Taylor Straße, 
mutmaßlich unabſichtlich, nieder, ließ 
dann die Waffe fallen und ſtürmte 
ſchreiend hinaus. 

Die Mütter der beiden Knaben, die 
ſich im Vorderzimmer unterhalten hat— 
ten, hörten den Schuß, eilten in die 
Küche und fanden den Verwundeten 
blutend und bewußtlos auf dem Fuß— 
boden liegen. Der kleine Kerl, dem die 
an der linken Seite des Rückens einge— 
drungene Kugel die Bruſt durchbohrt 
hatte, wurde nach dem Countyhoſpital 
geſchafft. Sein Zuſtand wird als na— 
hezu hoffnungslos bezeichnet. 

Der Täter wurde bald darauf an 
der Clinton, nahe Taylor Straße, ver— 
haftet. Er zitterte wie Eſpenlaub und 
weinte bitterlich. In der Wache an 
der Maxwell Straße war anfänglich 
nichts aus ihm herauszukriegen. Die 
Polizei mußte ihm erſt Gelegenheit 
geben, ſich zu beruhigen. 

Angelo iſt der dritte kleine Knabe, 
der in den letzten vier Tagen von einem 
nur um ein Jahr älteren Spielgenoſ— 
ſen niedergeſchoſſen wurde. 

Leutnant Thomas Coſtello iſt unge— 
halten über die Mütter, die ihren klei— 
nen Sprößlingen geſtatten, mit Revol— 
vern zu ſpielen. 

„Im vorliegenden Falle trifft Frau 
Acady die Schuld“, ſagte er. „Die 
Frau wußte genau, daß in der Küche, 
in der die Knaben unbeaufſichtigt 
ſpielten, der Revolver ſich befand.“ 


me. — 


Ueber die Klinge, 


Polizift nimmt Obfthändler $I0 ab und 
erhält Saufpaf. 

Die ftäptifhe Disziplinarbehörde 
bat heute den Poliziften Andrew &. 
Brogan und Charles D. Midelfon den 
Zaufpaf; gegeben, erjterem, weil er den 
ObitHändler Peter Chutchian an der 
Sid Halfted und Welt Monroe Str. 
angegriffen und um $10 „erleichtert“ 
haben fol, legterem, meil eine gemilje 
Mamie Burke ihn am 16. Juli Abends 
aus der Wirtfehaft 1012 Nord Elarf 


Str. nad der Wache bringen mußte,. 


meil er infolge ftarfen Trintens den 
Weg allein nicht finden konnte. Wegen 
berfäumter Dienjtmeldung wurde Po- 
(izift'Yohn H. Price um $10 geftraft, 
und freigefprochen wurden die Poli- 
ziften Colgrove, Bent und Omens. 


Ze — — 


Das Werter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
wahricheinlih aud morgen far; etwas wärmer; 
— fpäter wedhielnde Winde von mäßi- 
ger Stärfe 

Illinois: Heute Abend und wahrfheinlih au 
== en llar; etwas wärmer im Norden de3 

ebietes, 

Indiana: Heute Abend und morgen klar; 
— des Gebietes heute Abend 38 


Nieder: Michigan: Im Süden des Gebietes 
Har; im Norden des Gebietes heute Abend 
oder morgen —— morgen langfam zu: 
” Nefom in: Se ute hend Har: 

onlin: De morgen mahr- 
| Bemöttbeit; Deut fie denb 


ER "ber 


Opfermwillig. 
Wird wahrjcheinlich die Sehtrat 


auf einem Auge einbüßen. 
Das Kind gerettet, 


Gefährdete, um die Kleine nicht 3u über» 
fahren, fein und feiner 28 Sahrgäfte 
geben. — Sonftige Kraftwagenunfälle,— 
Dom Auge zerftüdelt, 


Um nit die vierjährige Mary 
Bankowhowas zu überfahren, die un— 
erwartet in Hammond, Ind, in den 
Pfad des von ihm bedienten, von 28 
Ausflüglern benutzten Autobus ges 
trippelt fam, bog Martin Roy, Nr, 
5621 Jndiana Ave., geftern jo jäh- 
lings aus, daß das jchiwere Gefährt 


über den Grabentand tollte und um» 


fippte. Roy fchlug mit dem Geficht auf 
das GSteuerrad auf und erlitt ſchwere 
Verletzungen. Dan befürchtet, ba ee 
die Sehfraft des Iinten Augus ein 

Ben wird, Er wurde im St, Margare- 


‚tenhofpital in Hammond verbunden 


und fonnte dann nad) Chicago reifen, 
um fich von einem Augenarzt unterfus 
hen zu laffen. Seine Fahrgäfte find 
mit unerheblichen Quetfchungen und 
Schrammen davongefommen, 


Die £enfftange brach. 


Un Lincoln Uoe., nahe Niles Gen- 
ter, brach geftern Abend die Lentftange 
eines von 9. ©. Wright und Gattin, 
wohnhaft Nr. 4348 N. Clarf Str, 
und Ben T. Dlfen, Nr. 1454 Reeb 
Place, Frau und zivei Kindern benutz⸗ 
ten, in ſchneller Fahrt befindlichen 
Krafiwagen⸗ Die Folge war, daß die 
Frau und Kinder Verlehungen erlit⸗ 


ten, die ihre Ueberführung nach dem 


NRabenswood Hofpital erforderlich 
machten. Dort wurde feſtgeſtellt, daß 
Frau Olſen einen Armbruch, ihre 
Tochter Bernice einen Beinbruch und 
Frau Wright ſchwere Schädelwunden 
erlitten hat. Bernices Schweſter iſt mil 
leichten Verletzungen davongekommen. 
Die beiden Männer find unverfehrt 
geblieben. 


Unaufhaltſam. 


Als Philipp J. Baier, Nr. 1112 _ 
Lawrence Uoe., fi aeitern in feinem 
Kraftwagen der Ede Roscoe und Hal- 
fted Straße näherte, a er recht= 
zeitig eine in voller % efindliche 
Elettrifche. Er bremite her und mit 
folhem Nachdrud, daß ein Radreifen 
barit.  Deijenungeachtet glitt 
Kraftwagen " unaufbaltfam vorwärts, 
rafte auf den Bürgerfteig hinauf und 
prallte gegen einen Baum an. Baier 
blieb unberfehel, Smwei feiner bier 
Yahrgäfte aber, Thomas Oarrity, Nr. 


825 Roscoe Straße, und, Alvin Hans 


fon, Nr. 3225 Dat Pläce, murben 
Ichwer verlegt und mußten nad) dem 
Alerianerhojpital befördert werden. 

In der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
3108 Southport Ave., wurde geitern 


Sohn Reinert von einem Kraftlaftwa- R\ 
gen der Kojtafos Company, Nr. 116 


W. Michigan Straße, über den Haufen 
gefahren. Der Berunglüdte 
leichten Berleungen dapongelommen. 
Der Wagenjübhrer murde nicht ber- 
haftet. 
Um Baaresbreite, 
Die Mafchine eins von P. % 
Poole, Nr. 7206 St. Lamrence oe, 
feiner Frau, PB. D. Smith, Nr. 720° 
MW. 72. Straße, und Gattin senügten. | 
Kraftmagens verfaate geftern in dem’ 
Augenblid, ala das Schnauferl die 
Eifenbahngeleife am ber 72. Straße 
dicht vor einem heranbraufenden a 
der Jlinois Zentralbahn faft gefreugt 
hatte. Nur der äußerfte hintere Rand 
des Wagens wurde bon dem Zuge er= 
fat. Der Kraftwagen flog zur Seite, 
fippte aber nicht um, und die Infaffen 
tamen mit dem Schreden davon. 


Bräßlicher Tod. 
Beim Berfuche, ſich an Sacta 


Boulevard auf einen in Fahrt befind 


fichen Güterzug zu ſchwingen 
geftern früh Bernard Reeby, Nr. 327 


N. Daklen Boulevard, aus und rollie 7 


unter die Räder, die feinen Körper 
„halbirten“. Der Koroner ift be 
richtigt worden. 


in der Anlage der Yllinois Steel 


Company fiel Dsfar Anderfon, Nr. - 


8232 Elizabeth Straße, von einem 407 
Fuß hohen Gerüft und erlitt Ver— 


legungen, denen er nach Verlauf einer 


Stunde erlag. 


Zunge Frau lebensmäde, 


— 


Aus unbelannter Urfache machte d 
23jährige Frau Mary Bromm gefter 
Abend in der Küche ihrer Wohni 

1622 Burling Str. einen Verſuck 

mit Karbolfäure zu töten. EineN 

barin fand fie bemußtlos auf dem 2 

den liegen, und bie Polizei ci chaff 
Unglüdliche ins St. Jofep) 

wo man fie rettete. 


ift mit 


der‘ 7 
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ig * u gern 
ala Modell gehoabt .. .“ 


nn nbras Erdrodaher 
| „Was?“ Niels Zohannfen blieb 


Roman von Johann Georg Sercer. = entrüftet ftehen. 
J 
| 
| 
















„3 hoab ihm hoamg’feucht’t!* 
hen „Wenn er e3 noch einmal magte, 


aufbringlic) zu werben... 

su ben Straßen Mündens beutete „Uber um Gottes willen, foan ©’ 
alles auf das nahe Weihnachtsfeft Hin. | fiff! Die Leut moanen ja, wir ftroat'n 
Don den Zaufenden von Fichten und | miteinander.“ 
Edeltannen „Trömte werhnachtlicher Niels Johannfen lachte laut. „Den 
Duft aus. Alle Schaufenter ftraplten Gefallen tun mir den Leuten nie! 
im Lichterglanz, auf allen Gefichtern Mas, Maranndl?“ 
lag die ftille Vorfreude, Naal“ 

Nun mirbelten jchon feit Einbruch * ———— 
der Dämmerung die ſilbernen Schnee— „Und nadhlaufen, wie bie arme 


* rau, ſollen Sie mir auch niemals. 
flocken herab und hüllten die Frauen— 
türme, das Rathaus und alle Giebel 35h muß Sie einmal immer um mid 


. E * aben. Draußen im Iſartale hab' ich 
Dächer in ihren mattflimmernden 2 ein ki 5* angeſchaut. 
Schleier. Le * 

Vor einer Kunſthandlung ſtanden ur — —J un 
Maranndl und Niels Johannſen, um Jahren gehen wir nad) Kopenhagen 
Kimmerlein zu erwarten, der im La>| » nd Ruhm zieht mit uns und das 
den einen Eintauf bejorgen wollte. lid 2 ° 
——— Er ſchwieg Die Flocken wirbelten 

© f 21 — 7 I 7 ® 

———— — ————— — dichter herab, wie Zukunftspläne eines 
Ba ae urn = | Liebenden. Maranndl aber jchritt an 
Eier, dc Mamponiten. Jet aber | Henn Ihe Mer fer mi 

urde ber ernit und jagte: 

„Sch bin Furatbar fleißig, Ma- N an einem Vorfrühlings- 
rtanndl. W f ag 
| Haß’ air ——— —— Endlich öffnete ſich die Ladentür, 
| geben. _. .fie macht große Fortichritte. | und in feinen Belzmantel gehüllt, er= 
Bis zum März hoffe ich fertig zu fein ——— — * Er nickte den bei— 

“ en zu und rief: 
209. $1 Werte, | 756 weit, | Jahre; 93 Werte, ""porambi Ho den MRuft sur Nafe | nit, habt ihe eu) qut unterha 
und blidte, ohne zu antworten, durchs | ten?“ Und als fie jchiwiegen, Ich er 
Schaufenfter, two ein kleines Gemälde | von einem zum ambern und lächelte. 
fie feffelte. An einem Tifche ja eine | Umftändlich zündete er ji eine Zi⸗ 
junge, vornehme Dame und ftarrte, | garre an und fagte dann, neben ihnen 


49c |37c| 1.98 
‚als fei alles Glüd aus ihrem Leben ge: | gehend: 


u . > wichen, auf eine geöffnete Depefce. „Wie das heute jchneit! Und mit 
- Al Waſchkleider 81.98 Worbei“ hieß das Bild und war das den Flocken fällt in dieſer Weihnachts— 


Bargain ·Baſement Werk eines der Gäſte ihres Onkels. zeit auch manche gute Idee vom Him— 






STORE of TODAY and TOMORROW 


 SENDE.ADAMS & DEARBORN STE. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
















ienſtagin Baſement 
815 Männer-Anzüge 86.86 


Bargain⸗Baſement 

Eiwa 400 fanch Männeranzüge in allen netten Mu⸗ 
fiern; ebenjo 200 einfache blaue Serges aus reinwolle⸗ 6 
nen Sioffen; von Arbeitern eriter "Klaffe gefchneidert. — 
Biele derjelben von unjerem 2. Floor trandferirt. 
Die Größen find etwas angebrochen, aber Ahr wer- 


det alle Nummern in der Partie 

bon 32 bis 42 Bruftmah bvor=- 

finden. Werte aufwärts bis 
u $15.00, jpeziell im Bargain= e 
BE. . + 0,-.2: 5400 


500 ⸗· —⸗ 
echte Knabenan⸗ Eine weis 
üge, alle neuen | tere Par: 
uiter, nett be | fie don 
feßt und arben mwafchechten 
arantirt; Größen | An a ben- 
— bis Jahre; J Anzügen; 






































1000 doppelbrü⸗ 
ſtige und Norfolk⸗ 
Anzüge für Kna— 
ben, nette Muſter; 
perfelt paſſend — 
gut geſchneidert, in 
Srößen 6 bis: 16 














































Fancy Lingerie und Wafchkleider für Damen, Was das wohl zu bedeuten hatte? Sie | mel. Wer fie doch auffangen könnte!” 
Miſſes und Junigrs; ein Style wirb hier in der vermochte ihre Gedanten nicht inWorte | Er feufzte, fügte aber gleich Icherzend 
Abbildung gezeigt. In allen Größen, Juniors’ zu faffen. Aber fie dachte mit einem | hinzu: „Mancher nimmt mohl aud 

* 2 — M 9 1J * 
13, 15, 17: Miffes’ 14, 16, 18; Damen 34 bi8 44; Male an Ambros, und e3 ward ihr | eine Flode dafür und erkennt es zu 





j : Ihmwer ums Herz. Warum hörte fie | jpät, daß er einen Wafjertropfen jorg- 
ebenfall3 find alle einzelnen und gar nichts von ihm? Hatte er fie ver- | fam in fein Atelier oder in fein Stu- 


angebrochenen Partien eingeichloj- 1 








fen. Werte bis $4.50; folange fie ſich verſprochen, bergangen, wie Nebel | im Laden Hab’ ich derartiges in Hülle 
porhalten, Dienftag, zu dem Nach: zerfloffen? Liebte fie ihn denn noch? | und Fülle gefehn, Waffer, Unfinn, und 
nventurpreis ; — Fühlte ſie nicht täglich mehr und war doch auch einmal eine ſogenannte 





























mehr, daß ſie der Heimat entfremdete Idee, aber eben nur eine ſogenannte.“ 
— und zur Städierin ſich wandelte? Und Das Schlimmſte iſt die Täu— 
Angebrochene und ein⸗ Schlußräumung ‚von allen hatte fie fi nicht ihon oft Sefornt ge- — te Ni — 
zelne Partien von far— angebrochenen Partien u. —— 2 3 : 67% ſchung,“ entgegnete iels Johann en. 
bigen Waſchkleidern f. einzelnen Partien u. far— fragt, tie " fich wieder in Die engen, | „Und darum jo jchlimm, weil wir fie 
. . % — - - 
Kinder; Werte bi3 zu binen Wafch Skirts, wert bäuerlichen — eingewohnen | mit unjerm Herzblut bezahlen.“ 
1.25; Radj- —* zu *31503; könnte? — Haſtig blies Kimmerlein den Zi— 
Snpentur- C rn C | Seife, ganz leife Mang’s in ihr: garrentauch von jih. Am Refidenz- 
PER turprei3......» „Vorbei!“ x 
' 


plate blieb der Mufiter fliehen. 
Mit feuchten Augen wandte fie fich „Kommen Sie nicht mit ung zum 
ah. SEE en zu Niels Johannfen: „Ein traurige | gpendhrot?“ fragte Kimmerlein er- 


Leinen- Yerkauf | D J a y c vi e nn | ne und mit einem Male fing Pia 


OR Bai — 2 ' : „sh muß es leider mit Danf ab- 
Bargain-Baiement |er an: „ES tit zu biel Trauer in der lehnen a toill heut’ in die Oper.“ 











Bargain-Baicnent — Draperb N eis, Ccrims, Madras Ne: | 




























| 
| a 2 | 244 
| fter, Stoffe c der Pard wert, | Melt! Dichtung, Mufit, Skulptur, Eeomif: gi 
a ler 1% dic | Derioiedene Längen und Dun» 4 | Malerei * * Ion * „Na, hoffentlich machen Sie nicht 
& NY litäten, fveziell, die Pard 1 —R Ualerei, alle we eifern in der Her el⸗ 3 28 li F 4 — 
18 2% 98. lang, P.......... | — — a $ E 2 eine ähnliche Erfahrung, wie ich ſo 
Mercerised Tafel-, $1 gebät. Bert, |J| Perlauft zu· · * J luna von Allerfeelenihmud. Ich aber | ., 5 Eis mnhil 4 
Gerbietten, acläumt, | deden, Marfeilles | Seine far ig}j Draperh zcrims, | I milf die Freude unter die Menichen . eben. Alſo leben Sie wohl! Kommen 
ert. 3. Gebrauc,. 4 | mufter, gefäumt | er <trims, ‚ ; Räumungspartie eis | er OU z . Eie, jo „ft Sie Luft haben. Ihnen 
62. Partien, fertig 3. Gebraug, ||} wien, ei er ner Fabrit, einfache ‚bringen. Nicht johlendes Lachen will ; a 1 
% Dutend, 39, > | ver | Nter. Eine _ febr : | 2 8 ſteht meine Haustüre immer offen! 
Dienstag... IE! Stü.... T5c 4 große *lusabl | ober gen witerte Gen- | ih meden glei den Operettenfompo- a Apr & 
2° |: bon. farbigen |ters, alle eingeiabt ’r Be S 43 I ı M „Das meiß ich, Jagte Niels Jo⸗ 
49c Badematten, vofa und blau, 39€ Scrims in diefer |36 Zoll breit | ntiten, — das ſelige Lächeln. Ver — 
arm Verlauf, per Stüd............- u — Nerie Isis Sellese ame ash | ftehen Sie? Das felige Lächeln, 98 | bannen und richtete die Antwort 
15. Reiter bon 5c Ramie Lei» || bis zu 35 bie |D ntlem Grund | | * | eiaentli; an Maranndl, deren Hand 
Beißmwaaren,— zum Inenfint ib Suiting, || ”ard fveziell, die Yard ich in ihren Augen fchaue, das will ich | "“ Abichi d drückte Er fat in 
. y D I < . > l 
eine... —— Yan. .’1214c | we fee Mi —— ce allen fhenten. Und dazu müffen Sie Fi G keret 83 m. vi dt 
— ml — nir helfen. Wie ein Frühlingstag am hre tieſblauen Augen, die gludlich zu 








jütländifchen Meer joll.es die Herzen ihm aufblidten, preßte noch einmal 


durchzittern. Das Meer atmet den ihre Hand und eilfe, ohne Kimnterlein 
s1 Haus: Kleider, —X Frühling, der Ginfter blüht ihn, die | 3u beachten, davon. 


>08 2* e.» . 14 ’ 
Bargain-Bajenent Obſtbäume verkünden fein Lied, und „D5o!” rief der Onfel und fchaute 








EEE — — * 
81 echte Amosteag Gingham Haus⸗Bloomertleider für Rinder — ı. © if i ihm nach, wie er durch den Schnee zwi— 
lleider, fhwarz blau, Braun und | ichlichtfarbiger Singbam, weiß bie Sonne auf der Fiſcherhütte ſtrahlt u = d f a h 3 
‚. toja larrirt, fpea stell, 63c| | beiest, 2 bi 6 Jahr Gr., 42c ihn in die Weite. lind mir liegen im | Ien ? uto roſch en dem Theater zu⸗ 
nennen Dienstan fpeziell au...... * * 


warmen Sand und ſchweigen vor ſtrebte, bis der Schneeflockenſchleier 

Wonne, denn unſere Herzen tlingen ihn umhüllte. „Oho! Na, Ma— 

leiſe mit.“ ranndl, da haſt Du was Nettes an— 
Sie lächelte ſtill, als wäre alles Ge-gerichtet!“ 

wißheit, als Tuhte ſie ſchon neben ihm Erſchrocken wandte das Mädchen 










50c Korſets, verſchied. mitt⸗ 20c Korfetihüsger, franzöfifche 
lere Längen, mit an Facon, Nainioof; Wole bon 


a 


tern, Tver. Dienstag, © Stiderei und Spitzen— 
im Baſement. 2460 rand, 14c 


DIenBiaß.. ou... 
> 











mn mm —— — — — — — 
Feine Muslin Beintleider für Kin⸗ Damenleihchen niedriger Hals, 














der, pin tuded, 150 Qualität, für den ärmellos, ſhaped, reguläre und 8 “ 
— Berlaut 10€ |ezira Sr. da hei „zeaule i s | im Sand und Sonnenschein, als lügen da? = und Br 8? 
—n Pain — 125 Sorten, eng "Sabie, er 1 | Die Berge mit ihrem Lenzzauber in der 
Gerippte Miſſes-Leibche c t terino beiden f. a 1er 
Hals, rm etios ı u. furzettermel, Jomie bis 6, Merte bis zu 50c, Kabril: |. Ziefe des Meeres. Und die Erinne- 
fpigenbei mbr Ilaho n, 15c parti für morgen, 9 ’ 
! Wert, Diens a se... aa de uswabl. zu 28c | rung an Arıbros . verſchwand hinter 


dem Schleier, den dieſe Stunde des 
Sur Er | Glüdstraums wob, hinter dem Floden- 


Puswwaaren | Union ( Suite flor der Straßenferne. 


I 
| 
| „Gehn wir a wenga auf und ab“, 
— Koran Bee ⸗ | flüfterte fie, „mich friert2.” 


Niels Sohannfen Ichritt neben ihr. Wir offeriren. 
Er überragte fie nur wenig; aber in 


Bedentend heraßgefehte Preise |F| s5e feine Sommer union-Sutts für Män- 













































| ner, in Mefb und Balbriagan, furze Wer: | A 

ganaıe uno] | zes soye 3; | |] mei annaztangen, te In OB feinem Weien mar jene Vereinigung | Außergewöhnliche Werle 
sr * 34 ivert, 4ic | | alle Größen, beim Dienstag. C | bon Gelbjtbemußtjein und echter 
En, für TE ————— | LI⏑—— Künſtl erungezwungenheit. Freilich, ſein für Diens tag 

| ; B0c gg für Männer, mit be: | Geſicht war häßlich, ſommerſproſſig, — e— ñ— 
eſtigt.Rragen, gem. von blauemeF ef . 
ger Garnirte Kin-  Garmiete ‚Kine | IN) jowz 08 bes6De) „ | verunziert durch die borquellenden || 1.50 feine Waich | 10 Quart ver- 
— Höc 











| Augen. Wer jedoch einmal in dieje | feier für Stinder | zinnteWafjer- Ei⸗ 
Augen geſchaut hatte, der wußte, daß —3 en ‚ mer, 2 hölger⸗ 
der blonde Jüt einer von den Auser- 11e zingham, nen Griffen — 
| 
| 


wert, Zragen nit, Dienstagverlau 
| = 69€ | ge ) g f au 






| Ihw.Zmwill, alle Gr’n, etwas be-6 | 
berbüte, $1.95 —— 4— || Icädigt, beeinträßtigen jedoch d, 33C 


25c u. 50c Männergürtel, in Harneb 


a Eee. fhivarz, Tan u. grau, c 
395 Secon Gr'n 30 bis 44, biele “19 
>= $6.75 wert, fpeaiell au | \ Dabon, 


Rercales u. Chams |wert 15c; jpea., 
wählten des Geijtes war. Glüdlich, | | hran gemacht, nett! ® Dienstag 8 
mie er fich fühlte, blicdte er zu Mas | | bejest, alle Größen | für c 

ranndl und ſagte: bon 6 bis 14 Jahre — — 
Sie ſind das erſte Mädchen, vonJFienstag 956 Reg. 50c Bal- 
d für ..... |briggan Union 
dem ich mich ganz berftanden weiß.“ — I |Eui8 für Räne 
„D 1!“ enigegnete ſie etwas verle— Weiße Muslin- ner, in Creamfare 
gen. „% bin ja fo dumm, jo be> | |Nacıtfleider f. Da-|big, Größen 38 
fchräntt, mie Tante Loisl mir alle . me b. 46, kurze Aer⸗ 
i ; — |mel und Sinöchel- 

Ioag foagt. Nit amoal bie Zonleiter | | und Yand bejest 

“ & i % 
bring i zfamm auf’m Klavier! alle Größen, wert lange Beinfleider 


— — — — 








Bargain-Baicment 


Gunmetal und Patent 2-Strap Elippers 
für Miffes und Kinder; $2.00 und $2.25 39 
a Merte; Größen S1a. biz 2, für 





Schwarze - Satin ( Weihe Canvas Slippers 


| 65c — Speziell für | — fpeziell Diens- 

Pumps f. Damen; a a aa kat - | Laffen Sie die Tante reden! Recht Dienstag 49 . 35 

niedrige Abjäbe — Tvesiell, 89c habe bo ih. Schön mär’s freilich, RE: für —— AT 
D— 











wenn Sie mit mir muſiziren könnten. LEER 
D größ. * 
2% 018 7, lit...... 996 Aber... und das ift für mich taufend- &efeicte mer- |_ Mohair “u 


2 : cerized Cerpietten, |Slipper3 f. Da 
mal mertooller!... Sie haben ein Größe 15 bei ver 1 


| 
5 ei 
| 





55 nerı 1.89 





15 |men u. Männer; 



























































feines Empfinden für meine Kunft. | | Zoll, hübiche Da- echte Leder-Soh- 
Handtaschen Sticke Sie loden mich zum Schaffen; denn majt-Mufter, wert (len uhb Bbfäpe, 
u. re i en ich ſehe immer Ihre Augen und ahne * Diens⸗ 3 | Dienstag — 
⸗ — — er ins 
en ei 18-3öMM enge { und nr Ei * — — — 39€ 
ut. Griff »zölige Storfetihoner » Stiderei un ie eine Wieſe bin ich. Sie 1 
* —— zn Pan» 39€ Slouncing® — find nett beftidt, — in | zen - = * re hohl * 
gen, ‚per Etüd. ....... — one en, laien Be. | find die Sonne. Inter Jhren Strah aefäumte u. beitidte Reguläre 15c 
en. 1eib. | Sittinge, ein aut de Werte — die Yard 10€ | len fchmücde ich mich mit Blumen. Und eg . 2m, zen —* 
nurgriff nur Vert Dienstag, ———— | ih weiß nicht ber fehen Sie!“ Gr 3 * ade-⸗Handtücher, 
weiß, 81 49c |“ 15c 45 Boll breites | Deutiche Torchons, ———— wert 25c, ſpegieller Größe 17 bei 36, 
en a J SUR. on Die anti an 0° | dlentiie Benin = | blidte auf einen Herrn, der lebhaft | | Baraain — Diens- gute und ſchwere 
I nidel, Rojenmuiter, Ziſchlöffei Gabeln 79%, Werte, die|und Einfäten, — dc | plaubernd neben einer auffallend ge- tag zu 19€ Sorte — 9 
ae 2 5e ||| 2...39e 5 22e |f| Meieten Dome mit üppigem Rotgaaz || mr — 
De Zu * | ihnen entgegenfam. Kaum waren die Tiih-Veltub — Deltuh —| 2 — 
—— —— 2 2 2 a > 2 
beiden verſchwunden, ſagte Niels = blau und mei ara jet Gaver Sticke⸗ 
r hannſen: „Hildesly und ſein neueſtes Jrirt, und alle Far⸗ rei, fehr hübſche 
ep y zing am zu 7 20 Romanmodell.“ * Sach wert 20c flounced Mujter; 
. . — 9P = J 
— — — ——— „Und dort kimmt ſeine Frau,“ ſagte Für Diens- —— —— 
I ide und 18c 32451. feine Zephür- 35c mwafchechte Tub-Seide, bübfche Maranndl, und in der Tat tauchte aus | | nur... ..10e tag zu 29 
Fi we geitreift, farrirt und —— — netten feid. Figuren, dem Schneegeftöber eine duntle Geftalt || — -— — — nur... c 
Dienstag die I be3. für den Diendtag- I auf, die melandoli eradeaus blickte 25c Gardinen ⸗··⸗· i 
— ———— TC Verkauf zu nur........ 14%c ] k ; M 5 ne ; feiteri Serim, mweiß und) Nitchen Klen— 
und ihren Mann und feine Begleiterin = 5 | drei 
— 12%c | ET 8c Nobelty Dreß- zu überwachen fchien Cream, 36 Boll|ger, drei 10€ 
82381. voller Stan- Ned Sleiderbopoll r Batiite — hübſches - 2 , r breit, hoblgejfäum:- | Büchlen.. 
dard Chirting Rer- | —* Diane, Ale 2 Sheer Cloth f. Klei— „Sie folgt ihnen auf Schritt und Ier Border und anch Pink 
———— > nu er und Rimonod — Tritt. Abfcheulich!“ Dpen Worf — ge: | Salmon — fpe= 
Bi wahl von 8 ip 
Ä ae | Bart ae | Ipesiel für, Bıze „Wiaffen &, vie mein Ontel ben | | Hteifte Mufter — \sieil für Dienstag 
4 ft eine Herrn dv. Hilbesiy HoaBt?“ vs dc % 
I 20 elty Teidenge- 20c merceriz. geitreifte Pliffe : 25c 9-4 fchmeres z Yard..... . ee 72. 
FR milate Boiles und Zif- | Greves, neit geitreiit, mit weiß. fab. ungebı. Eh „Run?“ 
un ’ im 
Be Ge Be „Blaubart. A jedes Mobe möcht | | sanen offen jeben entan, Donnerd- 








er Beiraten, und wann er dann’a neues 
Ind fer 
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08 geilen? War all das Glüd, das fie | birzimmer getragen hat. Da drinnen | 








aa m, 
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ſchlag Feuer 
wirklich echtes Feuer. Na, haſt noch 
Heimweh? Iſt's jetzt nit ſchöner bei 
uns in der Stadt als da draußen im 
Gebirg?“ — 

Sie nickte. 

„So iſt's recht. Da bei uns gibt's 
Schönheit, Kunſt, echte Freude, Liebe 

... goldene Liebe... und... und 
weißt Du, mas wir tun? Wir tragen 
diefe herrliche Weberzeugung nicht dur 
den Schnee nad) Haufe, wir fahren fie 
in einem -Auto beim, daß Tante Ma: 
tianne auch noch a biffel mas davon 
berfpürt, ehe die Qebenslangmeile ihren 
berdammten Staub darüberbläft.” 

Er 305 feine Nichte an der Hand 
über den Straßendamm, blieb einen 
Augenblid ftehen, ala müßte er fi 
da3 Bild der zwilchen elettrifchem 
Liht und Flodentanz auftauchenden 
Teldherrnhalle und der Theatiner-Hof- 
firche fjammt dem weihnadhtlichen Trei- 
ben auf dem freien Plate einprägen, 
und fchritt dann zu einer Autodrofchte. 
Gleih darauf fuhren die beiden in 
faujender Eile dahin. Maranndl war 
es, als fei die Lichterallee der Qudiwig- 
ftraße bloß ihr zu Ehren vorhanden 
und am Ende, da thronte das Glüd.. 
ihr Glüd. Leife fing in ihrer Seele 
jenes nordifche Voltzlied zu klingen 
an; fie jchloß die Augen und Jah Niels 
Sohannfens geiftvolles Gefidt ... 


(Hortfegung folgt.) 


(Für die „Mbendpoft”.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftiihe Winfe für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 











-Ausdpampfen der Geflügelitälle, 





Gegen Milben 4 Läuſe. — Sie werden 
nur durch Ausdampfen der Stallungen 
vollſtändig vernichtet. — Schwefelfäden. 
— Formalin. 





Eine Leſerin beklagt ſich darüber, 
daß ſie der Läuſe und Milben in ihrem 
Geflügelſtalle nicht mehr Herr werden 
kann. Wenn wir auch in angemeſſenen 
Zwiſchenräumen die Reinigung der 
Geflügelſtallungen mit großer Sorg— 
falt vornehmen, ſo werden wir es doch 
nicht verhindern können, daß vor 
Allem Milben und Läuſe in den Fu— 
gen der Wände und Decken und in 
den Ritzen der Sitzſtangen und Lege— 
neſter ſich breit machen, von wo aus ſie 
dann ihre blutgierigen Raubzüge auf 
das ſchlafen- oder legenwollende Ge— 
flügel unternehmen. Mit dem bloßen 
Entfernen des Kotes und der Neit- 
einlagen, dem Abfehren der Wände 
und Deden fünnen wir gegen diefe 
Beiniger jo qut wie nicht3 ausrichten. 


Das fog. Ausdampfen. 


E3 ift befannt, daß wir mit Erfolg 
den Kampf gegen folches LUngeziefer 
aufnehmen, wenn wir mindejtens zivei- 
mal im Jahre die gut abgepubten 
Wände und Deden mit Kaltmilch tüns 
chen, der wir Karbolineum, Kreolin 
oder Steinöl zugefeht haben. Auch tut 
e3 qute Dienfte, wenn mir jede Woche 
einige Hände voll Staubfalt in jedem 
Stalle aufwirbeln laffen; aber voll: 
ftändig Herr der Blutfauger werden 
wir dadurch doch nicht werden. Das 
fönnen wir nur dur Ausdampfen 
der Stallungen erreichen. 

Die Schwefelfäden. 

Die meiften Züchter nahmen früher 
und nehmen caurch heute noch die befann=- 
ten Schmwefelfäben, wenn jie ihre Ge- 

| flügelftallungen ausräuchern mollen. 
| Gewiß ijt diefes Mittel nicht Tchlecht, 
aber viel gründliher und fehneller 
wirkt Formalin. Darum mill ich hier 
angeben, in welcher Weife da3 Ausräu- 
ern der Stallungen mit yormalin 
bor fich gehen muß. 
Formalin. 

Formalin iſt eine Flüſſigkeit, welche 
wir zu mäßigem Preiſe in jeder Apo— 
theke, in jeder Drogenhandlung erhal⸗ 
ten. Wenn wir damit den Stall oder 
auch den Taubenſchlag ausdampfen 
wollen, ſo ſchließen wir natürlich den 
Stall, entfernen das Zuchtgeflügel zu— 
vor daraus und bringen unter Um— 
ſtänden auch die jungen Täubchen und 
die Taubeneier auf 4 bis 5 Stunden 
an einen warmen Platz in der Küche. 
Nun machen wir uns daran, die 
Wände und Decken noch einmal abzu— 
fegen und den Kot und die Neſteinla— 
gen zu entfernen. Jetzt gilt es, alle 
Luftlöcher, ſowie die Fugen in den 
Türen uſw. ſo gut wie möglich mit 
Moos, Heu, Papier, altem Wollzeug 
u. dgl. zu verſtopfen; kommt doch alles 
darauf an, daß die im Stalle ſich eni- 
wickelnden Dämpfe auch darin feſtge⸗ 
halten werden und ſich nicht ſo ſchnell 
verflüchtigen können. 


Die Anwendung des Formalins. 


Das Formalin ſelbſt tun wir in 
einen alten Topf, der natürlich keinen 
Sprung haben darf. Es genügt für 
einen Stall von ca. 20 Fuß Länge, 15 
Fuß Breite und 7 Fuß Höhe ein halbes 
Quart. Nun nehmen wir einen Alko— 
holtocher, jehten den Topf mit dem 
Yormalin darauf, zünden den Alkohol 
an und entfernen uns fchnell, die Tür 
gut und feit hinter uns verjchliekend. 
Der Altoholdrenner fann da, imo e& der 
Brandgefahr wegen für nötig erachtet 
wird, in eine Emaillemafchfchüffel oder 
ähnliches geftelt werben. Es wird 
nicht lange währen, fo entmwideln fich 
unter Brodeln die Dämpfe, und bald 
ift da8 Yormalin verdampft und au 
der Altohol verbraudt. 


Die Wirfung des formalins, 


Haben die Formalindämpfe unge- 
fähr 4 Stunden Je Raum 


d ert, —* 
— ——— ee 





























fängt, dann ift’3 auch 
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1336-1350 MILWAUKEE AVE. 


Nur für Dienftag! 


Schneidet diefe Koupons aus und überreicht fie den Der- 
fäufern, bei welchen Jhr Eure Einkäufe macht. 












Partie von gebleichtem Gambrie 
Muslin, regulär gut 1242c wert; 


mit Diefem Koupon — 
für nur G34C 


eenene 


Nur 10 NE. an einen Kunden.) 


Er D — 
Große Sorte Bettdecken, ohne 







Sranfen; jede 85c wert — mit 
dDiefem Ktoupon offerirt >9 
EEE .o» c 


(8 


wei an jeden Kunden.) 





Eine Partie von reinleinenen 
waſchechten Skirts für Damen — 
Leinenfarbig; regulär $1.50 mert; 
mit diefem Koupon — 

für nur 


Eine Partie von Haugfleidern und 
MWrapper3 für Damen, aus dunfel- 
farbigem Rercale gemacht, regulär 
$1.00 wert, mit diefem 

Koupon nur 


Lohfarbige Slippers für Damen— 
1 NRiemen, mit fanch Bräid- 
Schleife, Größen bi3 zu 4a — 


regulär 52.00 wert — 
mit Koubon für 





Ghembrap EirScitögemben 1. Blän- } 
Chambray Arbeitshemden f . Män: 
ner — in Größen bon 14% bi3 
17 — regulär 50c wert — fpeziell 
mit diefem Kloupon, A 
BE chen een 2 c 
Anzüge für Knaben — aus fancy 
Miſchungen gemacht, in Vorfolk, 
Ruſſian u. doppelhrüſtigen Facons, 


wert 82.50; mit dieſem 1 3 
Koupon, Raupen, für .......... Led Kasten 


i nu 





chen für Damen — geformter Hals 
— Feguläre 15c Qualität — jpe- 
ziell mit Diefegt Koupon, 11e 


— gerippte baumwollene Leib— 
— ——— ade 


Feine Muskin Koriet Covers für 
Damen — mit Stiderei befeist_ — 
Band⸗-Durchzug — regulär 25e 


wert — mit dieſem Kou— 15c 


——— —— 
& "ech me Scnklarisecte Diane 







— egue: aute Qualität 
Wattefüllung, wert 
52.00, mit Stoupon...... 87e 


\ 
— ſortirte Farben, 
(Nur 2 an einen Kunden.) 


——— — —— 

Große Sorte Packet „Gold Duſt“, 

da3 mohlbefannte Wafchpulder — 

ipeziell mit diefem ftoupon, 

TE NEE a are 14ec 
(1 Padet an jeden Aunden.) 

— ee 


ET ge 
—— — Suits für Männer, gerippt 


— 


und Porosknit, in allen Größen — 
wert 7öc, mit dieſem 8 9 
Koupon für nur......... o c 





jtrümpfe, Größen 5% bi$ 10 — 
wert 150; mit Noupon — dc 


see 
Be baummollene Kinder- 
Dieniioe RU „a0 oaaedwe 









































Dienstag Mittwoch und 
ern be che char 


—— — — — 










— O 
Ungebleichter Muslin 36 Goll breit, 

ertra ' gute Qualität, jpeziell für 

den Dienstag: Verlauf mit diefem 

Koupon offerirt für 


I — ———————— so... 54e 







Gebleichter Shaker Flanell — ſehr 
weich — achtundzwanzig Boll 
breit — regulär Sc wert — ipeziell 
mit diefem Koupon — 

für NUT. .oo0cec0.. sn c 





Kleider für Kinder — aus Lawns, 
Percale8 und Ginghams herge⸗ 
ſtellt, in Größen von 2 bis 73 


wert 7öc; mit diefem 3 
Hspen, ür ür % 






Dreffing Sacques für Damen — 
aus Sheer Lawns hergeſtellt — 
fanch Muſter, in allen Farben; 


wert 35c; mit — 16 
Raupen. Te ib. usa c 


Weiße Canvas Clippers für Kin- 
der — ein Riemen — Größen 6 


bis 7% — wert 75c; mit diefem 
Koupon am Dienstag 39 
nur ass c 


ge rn 
Fine Partie von Wafcdh-Anzügen 
für Sinaben — aus einfachen nnd 
fanch Percales gemacht, in Ruffian 


und Cailor-acons, wert 29 
S5c, mit diefem Koupon. .. c 
J 


= nit für Damen — aus 


a 





feiner gerippter Baumtolle; mit 
— bejeßtes Unterteil x. taped 
Hals, 356 wert — mit 

Koupon, für nur........ 19€ 
— — — — 


— a 
„Cover-All“ Schürzen für Damen, 
aus Percales gemacht, in hellen 
und dunklen Muſtern, regulär d0e 


wert, mit dieſem Koupon 99€ 


BER rasche Ka Ne 2 7 prans no see 





— — -Rouleaux — in allen 
Farben, mit guten Spring-Rollers 
— regulär 25c wert; mit diefem 
Koupon offerirt für 


‚Ar 
BE. 4 a re ee me nenn DR 





blaue3 und weißes Granite, ftarf 
riveted Griff, ivert 506; 19 
mit diefem Noupon, fpez. . c 


Er Caſſerole, 5 Quartgröße; 
(Nur eines an Wurm. nun Kunden. ) 


Tiifue — Speziell für Diens tag 
mit diefem Koupon 3 Rollen offe= 
rirt zum Breife bon c 


gu 
er Papier — extra DSualität 
A — 


Rockford-Socken für Männer, blau 
u. braun gemijcht, qute Qual., 

wert 10c, mit Noupon für... c 
(6 Paar an jeden Stunden.) 










— 


EEE 
Beite Sualität Seidenjtiderei Floh 
— in allen Narben; mit diejem 
Noupon; Dienstag der 
BE eu c 





abgezogen find, mas nach ungefähr 





einer halben Stunde der Fall ift, fann 
auch das Geflügel wieder feine Stal- 
lungen beziehen, und die Tauben mwer=- 
den fich jofort wieder ihrer Eier und ! 
ihrer NYungen annehmen. Yit der 


5 


ormalingeruh auch noch nicht voll- 


ftändig verflogen, jo tut er doch dem 
Geflügel feinen Schaden mehr. Die 


L 


äuſe, Milben und Flöhe aber, und 


auch ihre Eier, was mit das wichtige 


ift, hat der Tod ereilt. 


Sormalin zu empfehlen. 
Das Ausdampfen mit fyormalin hat 


bor dem althergebrachten Ausfchmwefeln 
die Vorzüge, daß e8 nicht nur gründli: | 
cher, fondern auch fchneller wirft und | 
die Lebengeiiter des Geflügels nicht | 


u 


ngünftig beeinflußt. Beim Ausfchme: | 


fein müffen die Dämpfe, foll die Sadıe 
den erhofften Erfolg haben, viel länger 
zufammengehalten merden, und e3 
müffen mindeftend 24 Stunden dar: 


ü 


ber hingehen, ehe das Geflügel feine 


alten Stallungen wieder beziehen darf. 
Mem ftehen aber anderweitig jo viel 
Stallungen zur Verfügung, mo er da3 
Geflügel, wenn auh nur für eine | 
Nacht, unterbringen fann? Der Tau 
benzüchter fann eim derartiges Aus— 
Schmwefeln überhaupt nicht durchführen, 


a 
u 
a 


uf feinen Fall zu der Zeit, mo er Eier 
nd Junge im Schlage hat. Darum 
uf, ihr Geflügelzüchter, dampft Eure 


Stallungen mit Formalin aus, je eher, 


d 


eſto beſſer! 
F. F. Matenaers. 





Arbeiterangelegenheiten. 


Die Lohnforderungen des Perſonals der 


n 


Aurora Elgin Bahn. 


Die Mitglieder des Betriebäperfo- 
als der Aurora-Elgin Bahn ftimmen 


heute in Wheaton darüber ab, ob fie 
fi‘ mit den Zugeftändnijfen begnügen 
mollen, welche die Betriebäleitung ber 
Bahn ihnen anbietet, oder ob ein Ber- 
fuch gemacht werden foll, die volle Be- 
willigung ber geftelltien Lohnforberun 
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gen auf dem Wege des Streiks zu er— 
zwingen. Die Angeſtellten haben Lohn— 
aufbeſſerungen im Betrage von etwa 
ı zehn Cents die Stunde verlangt. Der 
ı Bräfident der Gefellfchaft, Herr 2. J. 
Wolf von Eleveland, hat fih nad 
.Jängeren Unterhandlungen bereit er= 
Härt, die Hälfte diefer Yorderung zu 
| beivilligen. 

Aus der Bundeshauptftabt find hier 


16 Kommiffäre vom Gemerbe- 
| minifterium eingetroffen, welche auf 
| Erjuchen der beteiligten Parteien fi 
‚ bemühen werden, die Lohnftreitigfeiten 
| zu fchlichten, welche zwifchen ber Be- 


triebäleitung der Chicago & MWeitern 
| Yjndiana und der „Chicago Belt Rail» 
road Eo.“ einerfeit3 und den Lofo- 


\ motivführern und Heizern der beiden 


' Bahngefellfhaften andererfeit3 bes 
fteben. 

Der gemeinfchaftlihe Schiebsaus- 
Thuß der Bauunternehmer und des 
Baugemwerfichaftsrat3 wird morgen bie 
Ausarbeitung des Vertrages fortjegen, 
nach welchem die Beziehungen zwiſchen 


I Unternehmern und Arbeitern in der 


Chicagoer Bauinduftrie in Zufunft | 
| ftändig geregelt werben follen. 

Der Gemwerkfchaftsrat hat geftern bes 
Ihloffen, nad) Kräften darauf Hinzu- 
arbeiten, daß das neue Staatsgeſetz 
durchgeführt wird, melches für die 
biefige Feuerwehr das Zweiſchichten⸗ 
ſyſtem vorſchreibt. 

Ein vom Fachverein der Zeitungs⸗ 
fahrer geitellter Antrag, den Gemerkt: 
ſchaftsbann aufzuheben, welcher im 
Frühjahr vorigen Jahres über die 
Hearftfchen Blätter berhängt morben 
iſt, wurde mit allen Stimmen gegen 
nur eine abgelehnt. 

—- — — 

— Rückſichtsvoll. — Mutter (zur 
Tochter): So, mit an' Studenten biſt' 
alſo im Schloßpart fpazieren 'gangen? 
Und da tommft’ jegt jo fpät heim? 
Haft’ nicht amal fragen. fünna, wie 
fpät e8 ift? — Tochter: Heute ift ber 
Legte, und da wollt’ ich ihm doch nicht 
in Berlegenheit bringen! 


















@kelichert won der "Associated Press’ 





Onland. 


— — — 


Raſſefrage und Poſtdienſt. 


Waſhington, D. K., 4. Aug. Se— 
nator Clapp von Minneſota war heute 
bereit, darauf zu beſteken, daß Ge— 
neralpoſtmeiſter Burleſon die Gründe 
erkläre, auf welche hin eine Irennung | 
ber mweihen und der farbigen Angeftell- 
ten des Boftdienftes beabfihtigt ift. Er 
Jagt, die beiden Raſſen hätten feit | 
einem halben Jahrhundert zufammen- | 
gearbeitet, und es fei heute fein grö— 
heres 2.curfniß nad ihrer Trennung 
erfihtlih, als es früher beftanben; 
auch mürben durch folche Trennung 
bie Ktoften der Pojtverwaltung um an- 
nähernd $150,000 pro Jahr; gefteigert 
erben. 





Ausland». 


Neue Bahnbetriebserfindung. 
Elektrifhe Sernwirfung auf sahrende 
düge.—Prinz Sigismund erleidet Bein» 
brud. — Zum Proseg über Affäre 
Krupp. 
(Eveziallabeldepefäe der „N. 9. Staatszeitung”.) 


Berlin, 4 Aug. Der, durch feine 
epochemachende Erfindung, das Fern— 
Lentboot, vor etwas über zwei Jahren 
allgemein befannt gemordene Lehrer 
Ehriftian Wirth in Nürnberg hat eine 
neue Errungenfhaft zu verzeichnen, 
die Jich von gleich hoher Bedeutung er- 
meilen wird. 

Herr Wirth führte vor einem gro- 
Ben Kreife von Fachleuten an der 
Sifenbahn einen Apparat vor, mit dei- 
fen Hilfe es möglich ift, einen, in voller 
Yahrt befinolihen Zug durd eleftri- 
Ihe ernmirtung fofort zum Stehen 
zu bringen. 
den Apparat jelbft. Sobald die Elef- 
‚trizität ins Spiel gebracht war, taten 
die Bremien tes Zuges ihre Schuldig- 
feit, und diejer madte Halt. 

Alles funfitoniete, nad) der vorlie- 
genden fnappen telegraphilchen Schil- 
derung, ausaezeichnet. In hieſigen 
Fachkreifen wird ausführlicheren Be- 
richten mit außerordentlicher Span= 
nung entgegeaefehen. Man verfpricht 
fih von der Erfindung, wenn fie fidh 
in der Tat bewährt, eine völlige IIm- 
mälzung. Namentlih würde die Ge: 
fahr von Zuazufammenftößen auf ein 
Mindeitmaß verringert werden. 

Ein bedauernämerter Unfall tft, mie 
aus Danzig gemeldet, dem ältejten 
Sohn des Generaloberfien Friedrich 
Leopold, Oberleutnant Prinzen Fried- 
rich Sigiämund vom 1. Leib-Huſaren— 
regiment, zugeltoßen. 

Der Prinz mar foeben vom 1. 
Garderegiment 3.75. zur Leib-Hufaren- 
Brigade nah Danzig-Lanafuhr ver= 
fegt worden. Zum erften Male nahm 
et Am NRegimentsererziren teil. Er 
ritt dabei ein Pferd, welches ihm aus 
dem: Beitand der Schmadron geftellt 
mar, meil feine eigenen Pferde nod) 
nicht aus Potsdam eingetroffen find. 

„Während der Uebungen ftürzte 
Fiedrih Sigismund mit dem Pferd, 
das fich überfchlug. Der Prinz fiel 
fo unalüdlih, daß er das rechte 
MWadenbein brad. Er wird demnädit 
nach Berlin transportirt werden. 

Für das fommende Studienjahr ift | 
an Stelle des Grafen Wolf v. Baudif- 
fin, welcher der theologiichen Fakultät 
angehört, der —— Phyſiker, Ge— 
heimrat Profeſſor Dr. Max Planck, 
zum Rektor der Berliner Univerſität 
gewählt worden: Der Erkorene, zu— 
gleich Direktor des Inſtituts für theo— 
retiſche Phyſik, iſt in den Ver. Staa— 
ten wohlbekannt. 

Während die Zeugoffiziere in der 
kriegsgerichtlichen Verhandlung des 
Kruppſkandals ausgeſagt hatten, daß 
die Geheimberichte zuweilen auch die 
Preisofferten der Ehrharbt’ichen | 
Verte und anderer Firmen enthielten, 
erflärten nachher die Direktoren, die 
Krupp’ichen Yabriten hätten fich nie= 
mol3 durch diefe Mitteilungen bei der 
Yufftelung ihrer Preife beeinfluffen 
laſſen. 

Ferner bekundeten die Herren, die 
Firma Krupp habe bei der Beſetzung 
wichtiger Poften nie einen Unterfchied 
bezüglich der Herkunft der betreffenden 
Sinhaber eines Amtes gemadht. 

Bor’den Direktoren waren die Zeug: 
leutnant? Tilien, Schleuder und Hinit 
nochmal@ vernommen morden, und da= 
bei ergak ich eine jenjationelle Yelt- 
ftellung, die im fraffem Wideriprud 
mit den früheren Ausfagen der Anges 
Haaten jtand. Worber hatten Tie er- 
Härt, fie hätten nie verfucht, Brandt 
während des Ganges der Unterfuchung 
zu beeinfluffen. Nachher gaben fie zu, 
fie hätten ihn nad) feiner Entlaffung 
aus der Unterſuchungshaft beſucht. 
Allerdings hätten ſie ihn gänzlich un— 
erwartet angetroffen, da fie glaubten, 
er befände fich noch in Haft; ihre Ab- 
licht jet nur gemeien, jich bei Frau 
Brandt „nad feinem Ergehen zu er: 
kundigen“. 

Dieſe Ausſagen riefen im Gerichts— 
lokal eine underkennbare Erregung her— 
vor. 

Die genannten Zeugoffiziere gehören 
zu denen, die laut Bekundungen von 
Brandt gelegentlich Geld, wie fie jag- 
ten, „Eeine Summen, nie mehr als 
2: bis 300 Mark“, als Darlehen er: 
beten und ratenmweije abbezahlt haben 
mollen. Scleuder hatte jein Verhal- 
ten al3 jo einwandsfrei betrachtet, daß 
er nicht einmal „einem Verhältni“ 
gegenüber ein Hehl daraus gemacht 
hat. Als er das YFrauenzimmer fiben 
ließ, da Tieß fie einen Brief in bie 
Hände der Behörden gelangen, worin 
fie ihm Vorhaltungen über feine Be- 
ziehungen zu Brandt und von bielem 
erhaltene Gefchente machte. 
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Inland, 


— Beim Schwimmen im Ylinois- 
fluß ertrank zu Pekin, Ill. der 40jäh— 
rige Karl Fritz. 

— Schwere Regengüſſe in einem 
Teil von Nevada ſchwemmten Geleiſe 
der Southern Pazifikbahn aus. 

— Kühleres Wetter, außer in den 
Golf- und den Pazifikſtaaten, ſtellt 
das Bundeswetteramt für dieſe DER 
in Ausſicht. 

Buchſtäblich entziveigefämitien 
murde durch einen Güterzug bei 
Dlatbe, Kanf., der 3Ojährige Harry" 
E. Knight. 

— Feuer durch Blitzſchlag zerſtörte 
zu Bingham, Utah, die Umſchmel— 
zungsanlage der „Utah Copper Co.“ 
Verluft $100,000. 

— Erplofion und Brand zerftörte 
den Automobiljchupen von 9. €. Han 
fon zu Albert Zea, Minn., nebjt mehre- 
ren benahbarten Baulichkeiten. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League“ — Chicago ſ12, 
Brooklyn 5; Cincinnati 8, Boſton 5; 
St. Louis 3, Philadelphia 5. Keine 
Spiele der „American League.“ 

— Zu Covington, Kyh. (gegenüber 
Cincinnati) ſtarb Frau Mulinda 
Buchtman, — ſchon das 10. Todes— 
opfer eines Exploſionsunfalls im Mo— 
tordrom daſelbſt. 


— Kampf zwiſchen ſtreikenden 
Hopfenpflüdern und Sheriffs zu 
Wheatland, Kal., und 4 Perſonen ge— 


tötet! 5 Kompagnien Miliztruppen 
von Sacramento aus dorthin geſandt. 

— Jetzt im Ganzen 19 Tote infolge 
der Exploſion in der Eaſt Brookſide 
Kohlengrube bei Tower City, Pa. Der 
Neunzehnte d! der : Superintendent 
Sohn Lorenz. 


— 1 Toter und 15 bi3 20 Verlebte 
durh Sprung aus TFeniter, al3 im 
„Sranger Apartment Houfe“ zu Eleve- 
land, 2005 Profpect Abe., Feuer aus- 
brad). 

— In Milmaufee begann ebenfalls 
eine, auf 5 Tage berechnete Gedent- 
feier des Perry’ichen Sieges auf dem 
Eriefe. Die Stadt ift feftlich ge- 
ſchmückt. 

— Nach 24ſtündiger Beratung der 
Geſchworenen wurde zu Vienna, Ill., 
J. Edw. Wamsley von der Anklage 
freigeſprochen, ſeinen Schwiegervater 
Dan. C. Robertſon letzten September 
ermordet zu haben. Das Geheimniß 
jenes Mordes bleibt ungelöſt. 

— Gewitter und Sechszig Meilen 
Sturm — letzterer nur 2 bis 3 Mi— 
nuten dauernd — richtete in Detroit 
großen Schaden an. Das Gebäude 
der „Michigan Malleable Iron Co.“ 
wurde zum Teil abgedeckt, mehrere 
Häuſer aus ihren Fundamenten ge— 
rückt, Bäume umgeriſſen, und elektri— 
ſche Drähte niedergeworfen. 





| Ausland. 


— In brernender Koblengrube, 12 
Meilen von Glasgow, Schottland, 23 
Arbeiter abasichnitten! 

— Das Befinden des erfrantten 
portuaiefiihen Präfidenten Manuel 
de Arriaga wird ala jehr ernft bezeich- 
net. Er leidet an einem Nierenftein. 

— Das, geichichtlich befannte ruffi- 
| Tche Städtchen Makariew (1500 Ein 
mohner) jteht in Flammen und kann 
Ichmerlich gerittet werben. 

— Londoner Blätter erörtern jebt 
einen Vorſchlag, ſchuldiggeſprochene 
Kampffuffragetien nad Kolonien zu 
beportiren. 

— Britifhe Regierung mill eine 
ftarfe Flottenftation auf den Bermu- 
dainjeln einrichten, zum Schuß feiner 





— Prinzet Patrizia von Connaught 
| for mit dem Erbaroßherzog von Med- 
lenburg-Strelig verlobt, jedoch Die 
formelle Verfündigung hiervon ber= 
ſchoben worden fein. 

— Der merifanifche Minifter des 
Innern erflärte abermals, der „pro- 
piforifche Präfident“ Huerta merbe 
unter feinen Umftänden abdanfen und 
auch feine ntervention einer auslän- 
diihen Macht dulden! 

— Neuer Krawall zu Camnpore, 
Indien, anläßlich der Niederreißung 
einer Moſchee für Straßenverbeſſerun— 
gen. 13 Eingeborene von der Polizei 
getötet, und noch 30 andere niederge⸗ 
ſchoſſen; aber auch eine Anzahl Poli— 
ziſten verwundet. 

— Ind dem Pariſer Blatt „La Con— 
troverſe“ ſtellt ein gewiffer Francis 
Dalaiſi ſogar die Behauptung auf, 
daß Kaiſer Wilhelm ſelber, als Be— 
ſitzer von Aktien der Kruppfabrik, ſich 
gelegentlich durch Aufbringung von 
Kriegsſenſationen privatim bereichere! 
Auch die Londoner Blätter 
„Chronicle“ und „Standard“ weiſen 
eifrig die Vorſtellung zurück, daß die 
Panamakanalgebühren irgend etwas 
mit Englands Beſchluß zu tun gehabt 
hätten, an, der Panama-Pazifik Aus— 
ſtellung nicht teilzunehmen. 

— Die Lage in Kanton, China, das 
nächſtdem von Regierungstruppen be— 
lagert werden ſoll, iſt anhaltend eine 
deſperate. Jeder, der es ermöglichen 
kann, verläßt die Stadt. 70 militäri— 
ſche Ueberläufer wurden erſchoſſen. 
Das Fremdenviertel wird von Leuten 
bewacht, welche von britiſchen und 
franzöſiſchen Kriegsſchiffen mit Ge— 
wehren ausgerüſtet wurden. 

— 40 „Suffragetten“ ftörten geftern 
den Morgengotteabienft in ber ©t. 
Pauls Katheprale zu London, indem 
fie beim Singen der Litanei laut ein 
Gebet zum Beften ihrer Führerin Em- 
meline Banktburft fangen. Das mie- 
derholten fie drei» oder viermal. Gie 
wurden von Kirchendienern hinausge⸗ 
worfen, aber nicht ohne einigen Kampf. 
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Beſucher 
ooologiſcher Gärten bekannten exoti⸗ 
ſchen Tieren gehört das Faultier, ein 
Bewohner der an ſaltſamen, altertüm— 
lichen Formen ſo reichen „Neogäa“ 
Südamerikas. Es wird gewöhnlich in 
zwei Arten gefunden, dem feltenerer, 
ın Fuß wie Hand je drei große Kral- 
len führenden „Ai“, und dem vorn 

nr mit zei Krallen berfehenen Un⸗ 
aufaultier; beide zeige in der Gefan— 
genſchaft eine verwaſchene graubrau— 
ae Färbung, die aber keineswegs das 
aatürliche Kleid des im Blättermeer 
der Hylaea wild vagabundierenden 
Tieres iſt. Hier hat ſich vielmehr 
ils Schutzanpaſſung gegen Feinde eine 
Nimicry eigenſter Art entwickelt, und 
zwar eine Symbioſe (das heißt feſte 
Lebens- oder Haushaltsgemeinſchaft) 
mit einer Pflanze, der einzig be— 
!annte Fall aus dem Reiche der 
Säugetiere. 

‘m heimifchen Urmald fieht das 
Faultier (mas man lange nicht ae- 
mußt hat) grün aus, und es ift in 
Wahrheit ein „bemooftes Haupt“, 
Nah Wilhelm Bölfche, der dieje Trra- 
ze im Zufammenhbang mit dem 
Rätſel der Neogäa“ beſpricht, ver— 
ſpinnen ſich bei den Faultierſorten 
„mit ihren leibhaftigen Haaren am 
iebendigen Leibe gewohnheitsmäßig 
aemifle winzige lebendige Algenpflänz⸗ 
hen, die als ſolche eine grünliche oder 
blaugrünliche Färbung beſitzen und 
ſo daß Haar mitfärben, ſolange die 
feuchtheiße Atmoſphäre des Urwaldes 
ſie ſelber exiſtieren läßt. Holt man 
dagegen das Faultier aus dieſer At— 
moſophäre heraus, ſo bleibt es zwar 
ſelber bei geeigneter Pflege lebendig, 
ıber jein „grünes Kraut“ geht dem 
Anachoreten bald verloren, und jo 
geſchieht es, daß wir in unferen Tier: 
särten dad Tier niemals grün, ſon— 
dern nur entfärbt, ohne Duft und 
Blume, kennen.“ 

Merkwürdig genug iſt nun, daß 
auf jeder Faultierform zwei beſtimm— 
te, verſchiedene Algenſorten leben: für 
da8 Ai beforgen. fein Mimicry die 
grüne „Irihophilus („Haarfreund“) 
Melderi" und die blaue „Enanoder- 
ma Bradhpi“, mährend die Schuk- 
fürbung des Unau von einer anderen 
Art Trichophilus und der „CHyanoder= 
ma Choloepi” hervorgebradht mird. 
Srüne Säugetiere find befanntlich 
fehr felten — erinnert fei an den 
fmaragdirifierenden „Goldmuli” oder 
Borftenigel - Maulmurf. Südaferifas 
— md eine Spmbiofe mit Pflanzen 
findet fih fonft nur bei niederen 
Ihieren, zum Beispiel dem GSüfmaf- 
ferpolypen, der nur deshalb grün iſt, 
weil er Pflänzchen in ſich hegt, die 
das bekannte Pflanzengrün (Chloro— 
phyſſ) erzeugen. Das Faultier darf 
alſo auch deshalb als beſonde zoolo— 
giſche Merkwürdigeit angeſprochen 
werden. 


u 











Lokalbericht. 


ſtind verſchwunden. 











Zigeuner des Raubes der kleinen Anna 
Hapolamıy in Eaft Chicago verdäctia. 

Mit ein paar Gefpielinnen beobadh- 
tete die fünf Jahre alte Anna Napo- 
lawny am Sonntag da3 Treiben in 
einem Zigeunerlager in der Nähe ihres 
Elternheims in Eajt Chicago, nd. 
Dabei verlor fie fih von ihren Ge- 
fährtinnen und ift feither verfchwun- 
| den. Lebtere erzählten heute den El- 
tern Annas, welche fehon überall nach 
der Kleinen oefucht haben, daß fie zu= 
erit einem Ionzkären zuaefhaut und 
Unna zulegt geiehen hätten, als ein 
Zigeunermeib ihr zeigte, wie man Per- 
len auf eine Schnur reiht. Die Kinder 
hatten Anna ftehen Iaffen und waren 
weiter gegangen, hatten fie fpät Nadh- 
mittag3 vergebend aefucht und, im 
Glauben, fie fei ihnen porausgeaan- 
gen, allein ven Heimmeg angetreten. 
Poliziften auf Motorfahrrädern holten 
die Zigeuneriruppe, welche geſtern mei- 
ter gezogen tmar, ein, fanden die Kleine 
aber nicht bei ihr. Heute ilt die Poli- 
zei aller Nachbarorte aufgefordert wor— 
den, Jih an den Nachforichunaen zu 
beteiligen. Anna trug zur Zeit ihres 
Verfehwindens ein meiß und rot ge- 
ftreiftes Kleid und ein hellrotes Band 
im Haar. 


Auf ungewöhnlihdem Wege. 





Bäder £iefchfe verfuchhte fchwimmend den 
Dampfer North American zu erreiceit. 


Stadtrichter Dolan ließ heute den 
23jährigen Bäder Arthur Liejchte, 606 
Wells Str., laufen, der, wie berichtet, 
am Samstag Nachmittag an der Ruſhſ 
Straße, als die Brüde aufgezogen 
worden, in den Fluß gefprungen mar, 
ich gemeigert hatte, einen Rettung3- 
gürtel zu ergreifen, und dann ziwangs- 
mweife herausbefördert morden mar. 
Liefchle gab zu, dak er angetrunfen 
gemejen fe. Er jei ala Bäder auf 
dem Dampfer North American beichäf- 
tigt gewefen und haße den Landung? 
plaß vor der Wbfahrt des Schiffes 
nicht mehr erreichen fünnen, fo daß er 
auf diefes zugefhinommen jet, in der 
Hoffnung, man werde ihn hinaufzie- 
ben. Statt deffen hätten ihn zmei 
Blauröde gepadt. 


— — — 


— Der Herr, der Schöpfung. — 
„Was ſeh' ich, Herr Maier? Sie ſind 
hier in Oſtende? Ich denke, Sie woll— 
ten dies Jahr in die Alpen reiſen?“ — 
„Ja—meine Frau hat im letzten Au— 
genblick unſere Abſicht geändert.“ 

— Boshaft. — Frau U: Wie rei- 
zend Yhre Tochter wieder aussieht! 
Wo hat fie nur diefen Schid her? — 
Yrau B. (lächelnd): Den wird fie 
wohl von ihrer Mutter haben! — Frau 
A: Ach, nicht möglich! 

— Das Einzi ge. — A.: 
JB ıng befi 
a folut nicht 


Fräu⸗ 


Du 












ſchäftigung als 


BETTER ———— 


Benjamin Solfein eg in 
Chicago erſchoſſen. 


—*— 





Der verdächtige ſtraftwagen. 





Was dem Bäckergeſellen Jens Hofgard 
auffiel. — Meuchlings niedergeſchlagen. 
— Ungebetener Gaſt niedergeſchoſſen.— 
Mordverjzch. — Vermeſſert. 
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und fprang über Ja8 L 
Vonnengerodene — 
Straße. Er wurde zwar von mehre⸗ 
ren Paſſagieren verfolgt, bewerkſtel⸗ 
ligte aber feine Flucht. ie Schie ßerei 
hatte unter den Fahrgäſten eine unbe⸗ 
fchreibliche, an Panik grenzende Auf— 
regung verurfacdht. Frauen und Kin- 
der fehrieen und verfrochen fich nad 
dem erften Schuß unter den Sitzbän— 
fen. Der Verwundete ringt im Aleria- 
nerhofpital mit dem Tode. 


Arbeit tür den Koroner, 


Der Koroner hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Freitag Abend im Sefferfon Part- 


Die Annahme, daß der 14jährige | bojpital erfolgten Tode des John Pol- 
Benjamin Holftein,; Nc. 2335 Ham: | 


burg Straße, deſſen Leiche vor acht 
Tagen im Gebüſch in Morgan Park 
gefunden wurde, außerhalb jener Ort⸗ 
ſchaft etmordet wurde, gewinnt immer 
mehr an Wahrfcheinlichteit. Heute | 
Morgen erfuhr die Polizei vom Pot: 
meifter David Herriof, daß Jens Hof: 
gard, ein von jeinem Bruder Morris 
Hofgard, Nr. 2111 Morgan Str., bes | 
ſchäftigter Bäcker, 





| 


lufh aus Milmautee. Den Angaben 
der Hofpitalverwaltung gemäß hatte 
Tollufh fich einer Operation unterzo= 
gen, die leider den erhofften Erfola 
nicht hatte. Tyreitag Nachmittag hatte 
feine Schmwefter ihn befudt. Dann 
' wurde ihm die leßte Delung erteilt. 
Nachdem der Priefter ihn verlafjen 
hatte, jtellte fich Wundfieber ein. ‘m 
| Fieberwahn riß er fich von den Wär- 


am Montag, dem | ‚ terinnen los, fprang aus dem FFenfter 


28. Juli, einen Lafttraftwagen gejehen | auf bie Veranda und glitt an den Pfei- 


babe, der in den Richtung nach der Lei- | 
benfundftätte an 118. Gtr. und 


Prospect Ave. fuhr und nach etwa 20 | und abjtürzte. 
Man | wieder ein, ehe er noch den Hof verlaj- 


Minuten von dort zurüdfehrte. 
mutmaßt nun, daß in diefem Wagen | 
die Leiche des Opfers nach der Fund— 
ftätte befördert wurde. 

Benjamin hatte am 21. Juli die el- 
terlihe Wohnung verlaffen, um Be- 
Ablieferungswagen⸗ 
kutſcher oder Gehilfe eines Kutſchers 
zu ſuchen. Als man ihn fand, lag er 
entſeelt, mit einer Kugel in dem Kopf, 
im Gebüſch. Die Arme und Beine wa— 
ren gefeſſelt. Der Kopf ruhte auf 
einem Rock, von dem ein Aermel ihm 
als Knebel in den Mund geſtopft wor— 
den war. Die Leiche war —** in Ver⸗ 
weſung übergegangen, der Tod alſo 
anfcheinend dor mehketen Tagen einge— 
treten. 

Jens Hofgard äußerte ſich wie folgt 
zur Sache: „Vorigen Montag, um 
halb drei Uhr Morgens, ſah ich einen 
Laſtkraftwagen, der die Prospect Ave. 
hinauffuhr. Zwanzig Minuten ſpäter 
kam derſelbe Wagen, an deſſen Rück— 
wand ein Vorhang aus Segeltuch an— 
gebracht war, zurück, bog in die Mor— 
gan Ave. ein, fuhr zur Vincennes Ave, 
und ſetzte die Straße hinauf die Fahrt 
in der Richtung nad) der Stadt fort. 
Mir fiel das auf, da ich nie zubor zu 
früher Morgen- oder jpäter Abend- 
ftunde einen derartigen Wagen in 
Morgan Park gefehen hatte.” 

Die mit der Aufarbeitung des Yal- 
[e3 betrauten Deteftives halten e3 für 
fehr wahrfcheinlich, daß der Knabe in 
Chicago ermordet und die Leiche im 
Zaftfraftwagen nad) Morgar Park be- 
fördert murbe. 

Die Kuael fah. 

Um Mitternacht durch ein verbäcdh- 
tiges Geräujc) aus dem Schlafe ge> 
Ihredt, Jah Lohn Haupt, Nr. 1547 
Eleveland Ape., wie ein fremder Mann 
durchs Fenjter in das Schlafzimmer 
ftieg, an das Bett trat und ihm, ber 
mit faft ganz ge eſchloſſenen Augen re— 
gungslos dalag, in das Geſicht ſtarrte. 
Als der ungebetene Gaft, der ihn für 
fchlafend hielt, den Kopf wandte, 
padte er geräufchlos feinen Revolver 
und gab durch das Kopftilfen einen 
Schuß auf ihn ab. Der „Einbrecher“ 
brach zufammen, raffte fich aber jchnell 
wieder auf, Iprang aus dem Treniter, 
lief davon und verfchiwand im Dunfel 
der Nacht. 

Eine halbe Stunde ſpäter benach— 
richtigte Theodor Dietrich, Nr. 1442 
Mohamt Straße, telephonifch die Po- 
liaei, dab fein Schwager Mat. Rod, 
Nr. 1216 Grove Ape., Berrögn, mit 
einer Kugel im Unterleib bei ihm mit 
dem Tode ringe. Der Bermunbete 
wurde nach dem Alerianerhofpital ge⸗ 
ſchafft. Er geſtand, daß er in Haupts 
Zimmer niedergeſchoſſen wurde. Sei— 
nen Angaben gemäß hat er Haupts 
Wohnung mii der —* Schweſter ver⸗ 
wechſelt. Um die Schweſter nicht zu 

wecken, ſei er durchs Fenſter geklettert. 

Sein Zuſtand wird als äußerſt be— 
denklich bezeichnet. Sollte er geneſen, 
ſo wird er unter der auf Einbruch 
lautenden Antiage verhaftet werden. 


Brotneid? 


Bor der Hintertür feiner Wohnung 
Nr. 67 W. Huron Straße wurde heute 
Morgen um 2 Uhr der gemerbsmäßige 
Bürgfchaftziteller Charles Schott von 
einem ihm unbekannten Mann mit 
einem Bleirohr niedergefchlagen, Sein 
Angreifer flüchtete, chne den geringjten 
Verfuch, ihn zu berauben, gemacht zu 
haben. Scott ijt überzeugt davon, 
daß Brotneid der Bermegarund zum 
Ueberfall mar. „Meine Gelchäft3- 
rivalen haben mich mieberholt be- 
droht,“ fagte er, „und häufig verfucht, 
mich aus dem Haufe zu locken. Ich 
war aber auf meiner Hut und habe 
bis heute ihren tücifchen Anjchlägen 
zu entgehen aemußt.“ 


Kampf mit Rauhbeinen. 


Polizift Martin Wenzel von ber 
Wache an der Hinman Str., hatte qe= 
Stern den 22jährigen Roman Neimann, 
Nr. 2328 21. Place, verhaftet, teil 
der Burjche angeblich vor einer Tanz- 
halle an W. 19. und ©. Leapitt Str. 
mit mehreren . Mädchen anzubändeln 
berfucht hatte, al3 er von Freunden des 
Häftlings dätlih angegriffen murbe. 
Erjt nad heftigem Kampfe, in deſſen 
Verlauf er einen Meſſerſtich in die 
Stirn erlitt, gelang es ihm, ſeine An— 
greifer zu Paaren zu treiben. Die 
Burfchen haben fich bisher ihrer Ver- 
baftung zu entziehen gewußt. 

Derurfachte eine Panif, 


Ym Begriffe, an Larrabee und W. 
Divifion Str. einer au Elek⸗ 
triſchen zu > trat geſtern Nach⸗ 
—— Su au a end emüfen Jofeph 










— — — — — — — — — — —— 
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lern hinunter. Er hatte faſt den Bo— 
den erreicht, als er ſeinen Halt verlor 
Angeſtellte fingen ihn 


Een Zwei Stunden darauf 
er 

Spartaniſche Zucht. 
Weil er die Schule geſchwänzt hatte, 
wurde der neunjähtige Abraham Sa— 
labosty, Nr. 1217 ©. Morgan Str., 
Donnerftag Morgen von feinem Vater 
an den Küchenherd angefettet. Die 
Strafe wurde dadurch erfchmwert, daß‘ 
er täglih nur eine Mahlzeit erhielt. 
Der Junge brüllte natürlich aus Lei- 
beöfräften. Mitleidvige Nachbarn be- 
nachrichtigten die Polizei. Die befreite 
ihn geftern und verhaftete den Vater. 
Salabosky wurde heute von Stabt- 
richter Fifher um $100 und die Kojten 
geitraft. 

Auf Katenfteaen. 
Bom Dade aus drangen Samiftag 
Nacht Einbrecher durdy das DOberlicht 
in die im 4. Stod des Haufes Nr. 
1029 Gault Court gelegene Anlage 
der Hofenfabrifanten John WU. Dahl- 
berg & Eo. und ftahlen Kleideritoffe 
im Werte von $175. Sie entfamen 
unbehelligt mit der Beute und haben 
fich bisher ihrer Verhaftung zu ent= 
ziehen gewußt. 
Des Raubes besichtigt. 


Sohn D’Hanlon ausGrand Rapids, 
Mich., wurde geftern Abend an W. 
Erie und Wells Str. von zwei Wege- 
lagerern überfallen, in einen Hausflur 
gezerrt, mißhandelt und um $22 be- 
raubt. Die angeblichen Täter wurden 
verfolgt und nach aufregender Haß, in 
deren Verlauf die Häfcher ihnen meh- 
rere blaue Bohnen nachgejandt hatten, 
auch verhaftet. Die Gefangenen gaben 
ihre Namen an al3 Daniel Beeniff und 
Charles Kelly. 

Keichenfund. 


Am Fuße der Jlinoiß Str. murbe 
geitern Abend die Leiche eines etwa 45= 
jährigen, ärmlich gefleiveten Mannes, 
aus dem Fluß gezogen. Spuren äuße- 
rer Gemalt find an dem Toten nicht 
wahrnehmbar. Der Koroner mird 
feitzuftellen fuchen, ob Selbjtmord oder 
Unfall vorliegt. 


— — — — — 
Die Genoſſen beichten. 





Der angebliche „Ausverkauf“ von Harris 
& Covitz an die Verſicherungsgeſellſchaften. 


W. A. Harris und Max Covitz unter 
der Anklage der Verſchwörung zur 
Brandlegung vor Richter Burke im 
Kriminalgericht das Zeugenverhör. 
Wie Hilfsſtaatsanwalt Johnſtone in 
feiner Ansprache an die Gejchmworenen 
ausführte, will er bemeijen, daß bie 
Angeklagten fi mit Harry Bromn, 
dem Feuerſchadenabſchätzer, Julius 
Zar und John Danies, dem geſtändi— 
gen berufsmäßigen Brandſtifter, ver— 
ſchworen, in ihrem Laden, Nr. 1232 
Milwaukee Ave. am 30. Mai 1910 
Teuer anzulegen. 

Das Waarenlager der Firma fei 
zum dreifachen Betrag des wirklichen 
Mertes verfichert ‚gewejen. Danies 
habe das Teuer angeleat ‚und dafür 
$700 von den Angeklagten erhalten. 
Mehrere Feuerwehrleute jagten aus, 
daß Tie auf der Branpdftätte ftarfen 
Gafolingeruch wahrgenommen hätten, 
Die Flammen hätten gleichzeitig über- 
alt berausgefchlagen. Brown, Bar 
und Danies werden als Belajtung?- 
zeugen auftreten. 


—— 
Hite und Hitzſchlage. 


Don 95 auf 75 Grad. — Beim Baden im 
See von der Hitze übermältigt. 


Abertaufende von Menjchen fuchten 
geitern Erholung im See, und da3 Ge: 
drängte in manden Gtrandbäbern 
war groß, ließ auch erjt nad), al& der 
Wind umfhlug und der Wärmemefjer 
pen 95 Grad fajt plößlich auf 75 Grad 
fant. Albert Miller, 1622 Park Xne., 
wurde im Strandbad am Fuß des 
Diverfey Blod. von der Hite übermäl- 
tigt und murde vom PBarfpoliziften 
Broder aus dem Wafler gezogen. Er 
befindet fich im Alerianerhofpital. Der 
1212 Elmmood Xoe., Evanfton, woh: 
nende 62 Jahre alte Edward Gamble 
fiel infolge Hihichlages durch das Fen— 
fter der Wirtfhaft 25 W. Duincy Str. 
und erlitt leichte Schnittwunden. Die 
Polizei brachte ihn ins Yroquois Me- 
morialhofpital, mo er jich bald erholte. 

—+0 —— 


Lief vor Kraftwagen, 





Gegenüber der Wisfonfin Str. am 
Late Shore Drive im Lincoln Part 


boc, 1542 Wieland Str., 
Kraftwagen bes Wirtes & 
Oft Randolph Str., *— murde 
fahren. in 


bot 









lief heute der zehnjährige Guftan Ta= 
‚10 
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Heute begann in dem Prozeß von, 
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Spezielle Kolis! : 





5000 Nds. feine Kleiderjtoffe, herabgejegt um ungefähr die Sale 












2000 Nards 36301. | 450 ards echter 

Stleider-Bercales, in fransöfifher Zephur 

beller und dunller GSinabam, in einer 

Gumdfarbe — dom ihönen Auswabl vd. 

Be zo 12%c Miuftern, wert 29c, 
ualitä die Yard 

Dienstag, Ace —— 17560 





1800 Yards Spitzen, 
herabgeſetzt. 

1200 Nards deutſche Tor— 

chon Edging und Einſätze, 


3 bi3 5 Zoll breit, "Si, c 


Dienitag, Pard.. 
650 Dards3 deutihe und 
franz. Spißenreiter, Ed» 
eing und Cinfäte, 1 und 
1% 30 breit, ameds 
fhneller Räumung mars 


lirt roh die . lie 


Yard 3 
1000 Baar 12txc 













Muslin 
Nadıt: 
fleider 


Dienstag, 
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* = . briagan 
50e Beroride, Ic. 


600 dolle Pintflafhen Pe- 
roride, regulär zu 50c 
verfauft, fpeziell .% 
Dienitag, Flafce.. 









Tiſchtücher. 
35 Dutzend hohlgeſäumte 
merzeriflrte Tiſchtücher — 


Größe 10:4 — 
69€ 


el v8c, 
Eti 


pers 


Werte, Ra 





Mount Mefinlen. 

Der höchfte Berg Nordamerikas, 
Mount MeKinly in Mlasta, ift 
nunmehr endgültig erobert morben. 
In den legten Jahren wurde freilich 
Ichon wiederholt berichtet, daß «S 
gelungen fei, die höchfte Spite bes 
Bergriefen zu erreichen, aber ben 
eriten Nachrichten folgte immer mie: 
der die Enttäufehung auf dem Fuß, 
fo daß die Ameritaner ehr miß- 
trauifh gemorden find. Diesmal 
fcheint es jedoch ficher zu fein, daß 
die FForfchergefelihaft unter Fübh- 
rung de3 Archidiaton ' Hudfon Stud 
aus Alasfa die Tat vollbracht hat, 
deren Ausführung allen XUnitren- 
gungen des Profefford Parker von 
der Columbia Univerfität, von 
Ihoma3 Lloyd und anderen er= 
probten Beragfteigern nicht gelungen 
ift, gar nicht zu fprechen von dem 
„Bolarentdeder“ Dr. Cook, der 'ei- 
nen diden Band mit der Scilde- 
rung feines Aufftieges und der Auf: 


2 


pfianzung des Stern- und Streifen- 


banners auf der höchſten Spitze ver— 
öffentlicht hat, die ſich auch hinter— 
her als ein Phantaſieprodukt er— 
wies. 

Archidiakon Stuck bringt ſo viel 
Beweismaterial zurück, daß die nun- 
mehr nicht mehr an der endgülti— 
gen Eroberung der Spitze des Kon— 
tinents zu zweifeln iſt. Die Expe— 
dition war mit Karten und Be— 
obachtungsmaterial von Profeſſor 
Parker ausgerüſtet und ſeit Mo— 
naten ſorgfältig vorbereitet. Der 
Archidiaton Stuck, der ſeit 1904 als 
Miſſionär unter den Indianern in 
Alaska tätig iſt, hat als Bergſteiger 
eine reiche Erfahrung hinter ſich; er 
hat faſt alle hohen Spitzen in den 
Rocky Mountains von Kanada und 
Colorado und auch viele der höch— 
ſten Spitzen in den Alpen erſtiegen. 
Der Angriff auf den Mount 
MeKinley wurde vom MePhee's Paß 
in einer Höhe von 9,000 Fuß un— 
ternommen, wohin bereits im vori— 


gen September Vorräte geſchafft 
worden waren. In ſeinem Bericht 
erklärt Archidiakon Stuck: „Die ge— 


genwärtige Schätzung der Höhe des 
Gipfels iſt über 20,500 Fuß. Wir 
konnten an allen hervorragenden 
Spitzen Winkelmeſſungen vornehmen. 
Mit Feldgläſern vermochten wir auch 
deutlich die Fahnenſtange zu erken— 
nen, die von der Expedition Tho— 
mas Lloyds 1910 auf der Nord— 
ſpitze errichtet wurde. Nachdem wir 
unſere Beobachtungen auf dem Gip— 
fel beendet hatten, hißten wir die 
amerikaniſche Flagge, errichteten ein 
ſechs Fuß hohes Kreuz und ſagten 
auf dem höchften Gipfel von Norbs 
amerita ein Xebeum. 

Der einzig mögliche Zugang zum 
Gipfel ift die norböftliche Kette. In- 
folge von heftigen Erbbeben im vo- 
rigen $uli waren bie höheren Grate 
furchtbar zerriffen, fo daß die Ges 
fahr fich erhöhte und die Schmwierig- 
feit und Mühe des Aufftiege® im= 
mer größer wurden. Schlechtes Wet- 
ter und die Notwendigkeit, uns über 
eine Strede von drei englifchen Mei- 
len einen Weq durch dad Eid aus- 
ubauen, verzögerten, einmal unferen 
Bormarfe, während der Aufitieg 
fi fonft in allen Zeilen jehr jchnell 
vollzog. Das Hauptverbienft an un= 
ferem Erfolge gebührt der Klugheit 
und ber Umfiht unferes Führers 
au Alaska, namens Karftend. Wir 
hatten bei der ganzen Erpebition 
feinerlei Unfall.“ 





— Abfuhr. — Junger Mann: „Sie 
haben mein Herz in Ylammen geftectt, 
mein gnädiges Fräulein.“ — Fräus 
u „sh dachte, sränet Holz brennt 





Erhamenis Dienflag: — — 
unſern ſenſationellen Uach⸗ —— 


Um unſeren Angeſtellten einen weiteren 
—— Ruhe und Erbolung acben zu lönnen 
en wir jeden Dienstag m 
bitten deshalb umnfere Kunden fodiel wie 
ihre Einfäufe während de3 Tages au —— 










200 Slipover⸗ oder 


Strümpfe, Dienstag, de abtbemden, 
— Büste befett mit 
1000 Baar fchwarze ge Etiderei, fpeziell, 









te Mädchenitrümpfe, Dienstag, zu x 

ee Bes * —* ” Schwarze Sateens, blaue 
ebtiarbig und nabtlos, Chambravs und beilebte 
Größen 5 bis 09%. reg. geltreifte Gifelte, werben 
12%%c Sorle, fpesiell PS am Dienstag 

das Vaar zu .......... ot Unterzeug weit herabgeickt verlauft, Yard... 26 


300 Suits don Sommer Bal«- 
Unterbemden 
Unterbofen für Männer, in 
Cream vder Weiß, 
zenuläre 50 Qual,, 
Dienstag, das Stüd, 


Hans-Zlippers. 


268 Paar ganzlederne Haus⸗Slip⸗ 
ſfür Damen, leichte Sohlen, 
Leder⸗Counters, Größen 
4 bis een $1 


lich zur Ehe ein, mein Herr?“ 






















































Abend u 


675 Pards Four 


Nards 
lard Gbarmeufe, 3* — 


wert 296, für Cotton 

Ihnellen Berfauf ſchwarz J —— 
die Dard offe— —— wert 1öc, 
rirt vom St 

* 15€ 


Dardi „ouasan 


* — a a 


Räumung v. Gardinen 
und Gardinenftoffen. 


75 Baar Nottingham 
Spitengardinen, 3 Yards 
lang, aroße uuswahl von 
mwünfchenswerten Miuftern, 


Werte bis 1.25, 59€ 


Dienstag, PBaar.. 


375 Ms. 363öll. Novelth 
Gardinen Scrim, anziehen« 
der Blumen Border, vegit- 


läre 39 —— 
die Vard. ... 











300 Shirtwaiſts ſur 
Knaben, Dienstag, 23e. 


+ 
1H 


= Schreibmaterialien. 
DU de Flaſche Sanford's Xinte EI 
29€ —— Bafte* — 
am — 


zu. .....5.2 n 


Muslin-Reſter. 
3500 d3 ei apbee» 
a usltinres 


tirte gebleidte ? 
44c 


ſter, wert bis 
34 * — 


75e 








Welche Stellung nehmen Sie ein A 
Neulich lag ih im Sertengrad, 1 * 


Da kam ein Mann mit einer weißen 
Hoſe und einer Sportmütze und fragte 





mich: 

„Welche Stellung nehmen Sie eigen 
ih ein zu dem Automobilverbot im; 
Graubünden?“ 

Sch fagte, ich mollte big morgen dar⸗ 9— 
über nachdenken. Aber er meinte, fo Mr 
lange könne er nicht warten, und ging 4 
weiter. 

Dann kam eine Dame vorbei mit. 2% 
einem Iennisfchläger, jegte jih auf” 
einen Baumjtumpf in der Nähe und = 
[prach zuerfi vom Wetter. Aber jchon 7 
nad den erjten drei Säten zielte ſie 
auf meine Bruſt und ſagte: 

„Welche Stellung nehmen Sie igent 






















Ich ſagte, das käme ſo plötzlich, —— 

ich wollte bis morgen darüber nach⸗ 
denken. Aber ſie meinte, was ich mor⸗ 
gen für eine Stellung zur Ehe ein— 
nehme, ſei ihr gleich, und ſie wollte 
mwijfen, wie meine Stellung-jebt, in 
diefem Wugenblide, jei. ber mwähz” 
rend ich darüber nahdadhte, war fie” 
mit einem anderen Herrn fortgegangen, ° 
der fie fragte, melde Stellung fie? 
eigentlich in der Suffragelienfeageig 8 
einnehme. 

Dann fam ein Herr mit einer Brille 
und fragte mich, welche Stellung ih 7 
eigentlich zu den denfenden Elberfelder 
Pferden einnehme. 

„Ja, Herr Profeſſor“, ſagte ich, „das 
iſt nun ſo ne Sache — 

„Ach was“, ſagte er, „ne Sachel 
'n Schwindel int es!“ 

Als er nach einer halben Stunde 
mit dem Schwindel fertig mar, famı ” 
ein Schriftjteller und jagte, er fei u. 
ein Dichter und möchte gern bon mie 
erfahren, welche Stellung id) eigentli 
zu der neueften Lyrik einnehme, = 

Ich fagte mahrheitägemäß, ich müßte 
e3 nicht; morauf er mich einen Jgno⸗ 
ranten hieß und weiterging. 

Nicht lange, und der Napellmeiſter 
der Kurkapelle kam vorbei, trällerte 
ein Liedchen und fragte mich, meld 
Stellung ich eigentlich zu Richard 
Strauß einnehme. Aber er mariedie 
gar nicht meine Antwort ab, weil ee 
bon einem Nacheilenden angehalten und 
befragt wurde, welche Stellung er zum 
Yuturismus in der Mufit einnehme 7 
Heftig mit den Armen fechtend, een 
beide meiter. 

Dann fam der Mann, ber — 
raſirt. Kaum ſah er mich im 
liegen, al3 er ein Zeitungsblatt @ 
der Taſche ri und —* Sefiien 
melche Stellung ih zu be 
Balfanvermwidlungen —— 

„Den Teufel nehme ich ein, 
He, fagte ich. 

In diefem WUugenblide füntete: 
zum erften Male zum Abenbeffen. Da 
famen fie alle über die Wiefe, der Here, > 
das Fräulein, der Profeffor, der 
Schriftiteller, der andere Herr, ber 
Kapellmeifter, ver Nacheilende, 
Frifeur und fahen empört, wie ich im . 
ns lag, mit dem Geficht nad of 

Und fie deuteten mit Fingern auf ı 
und machten ein großes Gefchrei w 
fagten, ich follte mich fchägen, —* 
als gebildeter Menſch nicht einmabd 
ordentliche Stellung zu den wich 
Sachen einnehmen könnte. 

„D doch“, fagte ich befcheiben. 
„Dann bemeifen Gie es 
ſchrien ſie. 

„In den Ferien“, ſagte ich in 
Ferien nehme ich zu dem wie ig M 
Fragen grundfäglih diefe Stel ellu 
—* —* Herrſchaften“, und dre 
mich langſam im Graſe mi 
dem Geficht nad u — 

— — — —— —— 


— Naive Vorftellung. — 
A in eo), 
oftftation Raft haltend): 
habe i nächſten Orte te 
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En QAufwanditeuer, 
ie die Not im allgemeinen, fo 

Ideint auch, die Wohnungsnot im be- 
= onberen erfinverifch zu machen. Wes | 
niaftens ift unfer neuer Botjchafter in 
Berlin, der frühere Richter James W. 
Berard aus New Hort, auf einen 
großartigen Gedanten verfallen, meil 
er in der Reihshauptitadt feine paf- 
ende Wohnung finden kann. Er meint, 
Pie Ameritaner, die fih dauernd im 


Sabresfteuer von $10 zu entrichten 
baben, aus deren Ertrage Amtspaläjte 
für die Botjchafter und Geſandten ge— 
baut werben fünnter. 
läßt und bie 
pünktlich bezahlt, follte feines Bürger: 
rechtes verluftig gehen. 

Ob ih die Strafandrohung zur 
Ausführung würde bringen laffen, ift : 
allerdings fraglih. E3 würde fchmer- 
li „eingeborenen“ 
Amerilaner, der fich dauernd im Auss | 
Janbe aufhält, das VBürgerreht nur 
b zu entziehen, meil er eine ge= 

wilje-Steuer nicht bezahlen will. Soll- 
en alle Drüdeberger mit politifcher 
 Entredtung beftraft werden, jo mür= 
= den die Ber. Staaten fehr viele Bürger 
Davon abgefehen, ift aber 
Der Borfchlag aut, oder wenigjtens ge: | 
Denn die ameritanifchen Bot: | 

Ihafter würden „itandesgemäße“ Woh- 

nungen gar nicht brauchen, wenn fie 

nicht Koftfpielige und glänzende Tyeite 
für die Amerifaner geben müßten, die 
fi in den europätfchen Hauptitädten 
nieberlaffen, um fich unter die Ge- 
burtsariftofratie mifchen und bei Hofe 
vorſtellen laſſen zu können. 
icht die perſönlichen Vertreter eines 
Königs oder Kaifers find, brauchten 
fie auch feinen höftfchen Prunf zu ent- 
falten, wenn fie nicht die Anfprüche 
ihrer reichen Landsleute zu berücfichtt- 
Yıt aber der Wohnungs: 

Aufwand nur wegen der amerifanifchen 
er Snoba* im Auslande nötig, fo foll- 
ten. biefe billigermweife auch feine Koften 
Mit zehn Dollars 
mwürben fie wohlfeil genug davon 


Mer jih nicht 


zu tragen haben. 


Im Ernſte geſprochen, iſt es wider— 
ſinnig, unſere diplomatiſchen Vertreter 
an den großen Höfen 
dem Botſchafterrange 
und andererſeits ſo ſchäbig zu beſol— 
den, daß ſie dieſem Range in keiner 
Weiſe genügen können, wenn ſie nicht 
ſelbſt Millionäre ſind. 
Botſchafter haben, ſo ſollten wir ihnen 
auch Botſchafterpaläſte und die Mittel 
au ihrer Inſtandhaltung zur Verfü— 
gung ſtellen. Die Großtuerei wird dop- 
pelt lächerlich, wenn ſie mit Knauſe— 
Wer prahlen will, 


einerſeits mit 


rigkeit gepaart it. 
fol wenigitens zahlen. 


Nach ihrem eigenen Eingeftänbnifje 
it die deutfche Sozialdemotratie, die 
noch in der jüngjten Reichttagsmahl 
mit der Eroberung von 110 Siten 
ihren größten Triumph feiern fonnte, 
feit jenem glänzenden Siege ganz zum 

Stillſtande gekommen. 
€ Hat die Partei im legten Jahre feinen 
umach3 erfahren, jondern die Partei- 
blätter haben jogar Xefer verloren. 

Das mag der natürliche Rüdjchlag | 
fein, der nad) unerwarteten Erfolgen | 
einzutreten pflegt, aber e3 ijt auch mög: 
Ki, daß die jozialiftifche Hochflut von | 
jest an dauernd abebben wird. Denn | 
obwohl der veutiche Michel ganz aufers 
ordentlich geduldig ift und auf das 

jozialdemofratifchen 
Prophezeiungen länger gehofft hat, ala 

man hätte erwarten jollen, wird doch 

-aud) er fi nicht ewig auf die Zutunft 
vertröſten laſſen mollen. 

Die allgemeine Umwälzung, die nach 
Auguſt Bebel ſpäteſtens am Ausgange 
des neunzehnten Jahrhunderts ein— 

eien ſollte, liegt immer noch in nebel⸗ 
dafier Ferne. Nicht einmal nennens⸗ 
Abſchlagszahlungen hat 
Härkfte Partei im Reiche dem Proleta— 
 giat anbieten fönnen. 
berbeilerte Sozialgefegagebung herbei- 

= geführt und hat fogar das Zuftande- 
J en des neuen Wehrgeſetzes nicht 
eehindern können, da3 den Militaris- 
Ems noch anjehnlich verftärfen mird. 
Fr Ebenfo wenig vermag fie die Abfchaf- 
 Aung des Dreitlaffenwahliyitems - 
Mreuben zu erzwingen, denn fie gibt i 
Ef er —* a Generalftreit nicht | und fodhen da ihren Kohl. — 
tele führen mwürbe, und andere | 

ittel bat fie nicht vorzuschlagen. 
bon diefe Tatenlofigfett die 
er entmutigen, die noch in der 
eimas Greifbares haben | 
wollen, jo muß vollends die Uneinig— 
unter den Führern die Gefolgichaft 
eu machen. Zwar dreht jich der 

it nur um die „Iattif”, die von 

* Partei verfolgt werben foll, aber 
roßer Erbitterung ae- 
noch bitiger werben, 
wenn die alten Autoritäten voomShau- 

verjhmunden find. 

| eine vernünftige 
die Regierung den Verfall der 
ifhen Partei zweifellos 
en. Sie brauchte dem beut- 
fe nur bie reibeiten zu ge- 


Eintreffen der 


Sie hat feine 


; menden Beſchränkungen de ‘ 
Rede-, Berfammlungs- und Bereini- 
| qungöfteiheit follten endlich meafallen, 
und das Wahlrecht in Preußen follte 
nicht mehr von der Größe und dem 
Inhalte des Geldfades abhängen. Des- 


gleichen follte die ungerechte Einteilung’ 


ı ber Wahlfreife, die in dem vorwiegend 
| gewerbetreibenden Reiche den Juntern 
die Oberhand gibt, unverzüglich be- 
| jeitigt werden. Solange die Regierung 
ber großen Maffe des Volkes Miß— 
| trauen oder Geringfhägung entgegen- 
ı bringt, kann fie jelbft nicht Vertrauen 
ı und Hodadtung erwarten, und fo- 
| lange fie da3 Bürgertum politifch 
| Ihmädt, lähmt fie es auch im Kampfe 
; gegen den „Umfturz“. Der Klaffen- 
ſtaat gebärt den Klaſſenhaß, auf dem 
| Sie jozialdemofratifche Bewegung fußt. 
| _ Daß die Sozialdemofraten den An- 
ıftoß zu ber Gogialgefeggebung in 
ı Deutfchland gegeben haben, die nachher 
| bon anderen Ländern nachgeahmt wor⸗ 
| den ift, gereicht ihnen zum Berbienfte. 
Auch haben fie unzweifelhaft das poli- 
tifche Verftändnig der Maffen gemedt 
| und felbjt da8 Bürgertum vorwärts 
‚ gedrängt. Dagegen haben fie anderer- 
ı jeit8 durch ihre übertriebenen und un 
‚ erfüllbaren Forderungen, die den Be- 
ı figenden Furcht einflößten und fie in 
| die Arme der Reaktion trieben, die po- 
litiſche Entwicklung AYahrzehnte Yang 
' gehemmt. inige ihrer Führer fehen 
| da8 ein und möchten gern andere Bah- 
ı nen einfchlagen, aber ber „ZIerroris- 
ı mus“, den bie Parteileitung ausübt, 
ı bat bis jet alle unabhängigen Regun- 
| gen niebergefchlagen. Bielleicht mwirb 
nun dur den Gtillftand der Bewe— 
; gung die Sozialdemofratie gezwungen 
| werben, fich abermal3 zu „bäuten“, 
und zwar grünblicher, al3 je zuvor. 


Ein Sieb, der ſaß. 


Der Stimmen’ find gar "viele, die 
mit eifernder Hibe oder tiefem Bedacht, 
ı mit prahlender Seichtigfeit oder tief- 
ı gründiger , Wiffenfchaftlichteit zu ber 
 Stimmredhtöbemegung der rauen 
fi geäußert haben. Sie murde be=- 
leuchtet von allen nur erdenklichen 
Seiten, als foziales, pigchologifches, 
als Kulturproblem. Allen denen nun, 
| die noch nicht imstande waren, fich zu 
einer ber beiden Seiten zu fchlagen, 
' gibt die Rede eines Kongrehabgeord- 
ı neten, Heflin, Ala., eine neue Hand= 
babe zur Kritik, an ihr mögen fie er- 
neut das Für und Wider ermägen. 
| Seine Anfprache gipfelte in dem Saße, 
daß die an der Bewegung beteiligten 
unverehelihten Mitglieder des meib- 
lichen Geſchlechts Fanatikerinnen ſeien, 
die verehelichten ſeien mit ihrer Ehe 
unzufrieden, die männlichen Anhänger 
Schwachköpfe. Darob natürlich gehen 
die Wellen des Zornes im Hauptquar— 
tier, — in Waſhington wars, —haus⸗ 
hoch. Die Aufregung kennt keine 
Grenzen, es iſt ein Wunder zu nennen, 
daß man an dem Abgeordneten noch 
nicht die Lynchjuſtiz vollzogen hat. 
Die ſehr zu verehrenden Damen geben 
dadurch unklugerweiſe das Gegenbei— 
ſpiel zum Monde, den die Hunde an— 
bellen. Hätten ſie ſich ruhig verhalten 
und dieſe vernichtende Kritik mit 
Nichtbeachtung beſtraft, mit einem 
Achſelzucken abgetan, ſo würde man 
ſich nicht veranlaßt ſehen, darauf ein— 
zugehen. Aber gerade mit dieſer Em— 
pörung beweiſen ſie, daß es ihnen 
ſehr nahe gegangen iſt, daß der Hieb 
geſeſſen hat. — 

Iſt an det Anſprache ſchon der edle 

Freimut zu begrüßen, noch dankens— 
werter beinahe iſt die Eindeutigkeit der 
ausgeſprochenen Meinung. Ob frei— 
lich alles dabei ſtimmt, werden die, die 
ſchon von dieſem modernſten Gifte in— 
fizirt ſind, ſehr bezweifeln. Anderen 
wird dieſe eigenartige Einteilung in 
drei Klaſſen gut gefallen, und es wer— 
den ſich ſchnell Beiſpiele für die Rich— 
tigkeit finden laſſen, wogegen es den 
Damen ſelbſt ſchwer fallen dürfte, au— 
| Ber mit Heulen und Forngefchrei die 
Schhamlofigteit der Behauptung aud 
logifh zu begründen. Denn bieje 
Klafjeneinteilung wirkt dirett be: 
ſtechend. 

Es iſt immerhin nicht das erſte Mal, 
daß man bei den Unverehelichten als 
Grund ihres Eintretens für das 
Frauenſtimmrecht das Bedürfniß nach 
Tätigkeit annahm, da ihnen die ange— 
borene Beſtimmung zu erfüllen von 
einem mißgünſtigen Schickſal verſagt 
blieb. Es iſt auch der Drang nach 
Geltung und Einfluß als bei vielen 
maßgebend erkannt worden. Und da 
der Ueberſchwang der weiblichen Seele 
als Eigentümlichkeit verliehen iſt, 
| mußte fich die erft zahım genährte Lieb- 
| Iingstdee zur ftarfen Kampfidee ent- 
| wideln, mußte mit MWiberftand und 
| Zufammenfchluß der Yanatigmus von 
den Seelen der Meiberrechtler Befit 
ergreifen. So murde gleichzeitig für 
die unbändige und bi3 dahin jchmäh- 
lich zurüdgedämmte Rebeluft ein Wb- 
zugskanal geſchaffen. Es fand ſich 
keiner, der dieſen Jüngferchen den 

häuslichen Herd errichtete, ſo traten ſie 
an den gemeinſamen Herd der Partei 


Und die Verheirateten? Sie wer— 
den entweder durch die robuſte Gewalt 
des Haustyrannen niedergehalten, ſa— 
| gen fie, ihre feine Seele äcdhzt nad 
Befreiung bom” unmürbigen och, 
ober ber lieblofe Gatte nimmt ih- 
nen rüdfichtslos alle Sorgen des Le: 
ben3 ab und verfäumt es, die hohen 
geiftigen Gaben der Gefährtin zur 
Mitarbeit heranzuziehen. Und für 
ein forglofes LXeben, verfchont von den 
Kümmerniffen des Alltags, haben 
Frauen ja nie und nimmer ges 
Ihmärmt. — 

Am jhlimmften aber verfährt der 
Herr Abgeorbnete mit dem eigenen Ge- 
ſchlecht. Schwachköpfe jeien die, jo den 
Meibern ar — * damit a 
er, man muß ed leife und jhamba 
nicht jo arg 1. Bei allen 
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De hervorgehoben, daß nur dur 
‚die Stimmen der Frauen Erfreuliches 
berausgefommen jei. Daß aber das 
-Stimmenverhältnif wahrfcheinlich 
ohne die gütige „Dämliche“ Mitmwir- 
fung nicht viel anders ausgefehen ha= 
ben würde, daran denkt man mit Wil- 
len nicht, tft man doch jeßt eo ipfo ber- 
pflichtet, durch tatfächliche VBeweife zu 
zeigen, mie ungeheuren Nuten das 
Stimmredt der rauen mit ich ge: 
bracht Hat. Und wenn im Chicagoer 
Stadtgemeinderat fich neuerdings die 
Herren Stadtväter ganz bejondere 
Mühe geben, anftändig und gebildet zu 
reden, ihre Worte mit lieblichen Geften 
zu begleiten und bie und da einen 
Ihmadtenden Blid zur Gallerie zu 
Ihiden, wo ihre jcharfen Krititer, die 
Damen der Frauenklubs figen, Noti- 
zen machend für die Berichte an ihre 
Mitfchmweitern, wenn der frühere PBar- 
lament&abgeordnete Lansbury in Zon- 
don feine Kaution zurüdtzieht, jich ins 
Gefängniß bringen läßt und dort nad) 
berühmten Mufter mit dem Hunger: 
ftreif beginnt, fo muß man jchon dem 
Yeitredner in Wafhington Recht geben. 
Das find heldenhafte Schmachtöpfe, 
diefe und derartige Männer. — 

E3 gibt aber noch andere Verfechter 
der Frauenbewegung, die dafür ein- 
treten, daß ihnen alle Xemter und Be- 
rufe geöffnet werden. Ein folcher ift 
ber italienifche Schriftfteller Giovanni 
Bapini. Seine Anjicht ift die: Die 
Politit und die Aemterjagd, diefe eiwi- 
gen Reibereien. und Rebefämpfe find 
eine jo unedle und unmännliche Be- 
Ihäftigung, daß die Männer froh fein 
jollten, wenn die Frauen fie ihnen ab- 
nehmen wollen. Der Mann folle der 
Wilfenfhaft und der prattifhen Er- 
ziehung feiner Sprößlinge leben und 
ber Frau die jchmußige Arbeit” des 
öffentlichen - Lebens überlafjen. Ge- 
wiß eine geiftreiche Idee, aber man 
ftelle fich das vor! Die Frauen wür- 
den in ihrer befannten Gebuld, Lang- 
mut und Ausdauer bald des Gejchäf- 
tes müde werden, würden zwar zunächſt 
heiß u. eifrig fchaffen, die Welt zu bei- 
fern, aber bald die Flinte ins Korn 
werfen. Und dann märe e8 wieder an 
den Männern, die Leitung in die Hand 
zu nehmen. Dann müßte man erjt 
daran geben, das gut_3u machen, mas 
die rauen fehlecht gemacht, wenn e3 
überhaupt wieder gut zu machen geht. 

Viel praftiihen Erfolg mird die 
Rebe des Ulabamers ja natürlich nicht 
haben, aber für die, die der Frau den 
Meg in die Politik und allen Mitmen- 
Ihen die unabwendbar mißlichen Fol- 
gen erfparen möchten, wirken fo ehrli- 
he Worte befreiend, erfrifchend, be- 
flemmunglöjend. — 

Der Strieg ohne Widerftand. 

Korrefpondenz der 


— 


Bukareſt, 17. Juli. 

Für die Bulgaren war das Ein— 
greifen der rumäniſchen Armee von 
tragiſcher Bedeutung. Für die Rumä— 
nen aber hat ſich die militäriſche Ak— 
tion, die ſie heute gegen Bulgarien 
durchführen, in Wirklichkeit zu einer 
Art. Manövermarſch geſtaltet. Sie wa— 
ren von den guten bulgariſchen Nach— 
barn unglaublich gekränkt und gehän— 
ſelt worden, und noch bei der letzten ge— 
meinſamen Konferenz, zu der die ru— 
mäniſchen und bulgariſchen Bevoll— 
mächtigten zum Zwecke der Abgrenzung 
des berühmt gewordenen Dreikilo— 
meterſtreifens um Siliſtria zuſam— 
mengetreten waren, hatten die Bulga— 
ren einen Hochmut und einen Maͤngel 
an gutem Willen bekundet, der die 
Rumänen vollends aus dem Gleichge— 
wicht brachte. Als dann die Bulgaren 
mit ihren ehemaligen Verbündeten in, 
Streit gerieten, da erhob fich das ru- 
mänilche Bolt mie ein Mann, in der 
Hoffnung, den Bulgaren, an deren 
Sieg über Serben und Griechen man 
nicht zmeifelte, einen möglichjt derben 
Dentzettel zu geben. Die Hoffnung der 
Rumänen wurde injomweit getaucht, 
al3 die Serben und Griechen ohne mei- 
tere Hilfe mit den Bulgaren fertig wur— 
ben, und ber rumänischen Armee jtatt 
eines erniten Krieges einzig und allein 
die Aufgabe zufiel, im Mandpvermar: 
Ihe dur das bulgarifche Gebiet zu 
fpazieren und ohne Blutvergießen eine 
Stadt nach der andern zu befeben. 

In feinen Ergebniffen aber mwirb 
diefer Iuftige Krieg für Rumänien 
ebenjo günftige Folgen haben, wie e3 
eine fortlaufende Reihe gemonnener 
blutiger Schlachten hätte haben fünnen. 
Heute jchon haben die rumänilchen 
Truppen jenen Zeil Norbbulgariens 
befegt, der durch eine Linie von Ruit- 
ſchuk bis nach Varna begrenzt wird. 
Rumänten aber hat nicht die Abficht, 
Ruftihut und Yarna im endgiltigen 
Befite zu behalten, und wird fich auf 
die Ermerbung ber fogenannten jtrate- 
giſchen Grenzlinie Turtukaj — Do— 
britſch ¶Baltſchik beſchränken. Es iſt 
dies ein fruchtbares Gebiet von 6000 
Quadratkilometern, auf dem heute 
mehr als 200,000 Menſchen, der Mehr⸗ 
zahl nach Türken und eine große An— 
zahl von Rumänen, wohnen, während 
die Bulgaren in der Minderheit find. 
Der bedeutendfte Ort des neuermorbe- 
nen Gebiet?, das insgefammt fünf 
Städte zählt, tft Dobritich mit 24.000 
Einwohnern und einer für die Verhält- 
niffe Bulgarieng bedeutenden gewerb⸗ 
lichen unb fommerziellen Tätigkeit. 
Dobritfch ift durch die Eifenbahn mi: 
Darna verbunden und ift ein ftrategi- 
fcher Puntt erften Ranges, der dant 
feiner günftigen natürlichen Qage ohn® 
große Schmwierigteit in einen michtigen 
befeftigten Plat umgewandelt werden 
fann. Der zmweitwichtigfte Ort ift die 
Donauftadt Siliftria mit 14,000 Ein- 
mohnern, gleichfalla ein wichtiger ftra= 
tegifcher Bunt, der aber auch alle na- 
türlicen bereinigt, um 
ſich zu wichtigen Handelshafer 
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* und Kavarna am Schwarzt 
eeve ſind heule kleine Neſter, d 
faum den Namen Stabt verbienen, 
aber die Dperationgbafis Pr die ru⸗ 
mänifche Kriegaflotte abgeben können, 
und deren Belig e3 ermöglichen wird, 
Mangalia. zu einem mächtigen Kriegs- 
bafen umzugeitalten. Baltſchit insbe— 
fondere hat den Vorteil, daß e& durch 
die umgebenden Höhen geihügt und in 
feiner Weife den aus dem Norden fom- 
menden heftigen Windftößen ausaefeßt 
it, die fo oft furdtbare Stürme auf 
dem Schwarzen Meere entfelfeln. 
Diefes Gebiet, das nad der Anficht 
berufener militärifcher Beurteiler für 
Rumänien von überragender ftrategi- 
fcher Bedeutungift, bietet dan der na- 


türlihen Fruchtbarkeit feine Bodens, 


und feiner günftigen geographifchen 
Lage auch große Ausfichten der wirt- 
Ichaftlichen und fommerziellen Entmid- 
lung, und die maßgebenden rumänt- 
fhen Faktoren find feft entfchloffen, 
e3 an der für biefen Ymed erforder= 
lichen ftaatlichen Fürforge und rörbe- 
rung in feiner Weile fehlen zu lafjen. 
Die 100 Millionen, die das rumänifche 
Parlament für die Dedung ber Mobi- 
Kfirungstoften bemilligt hat, find unter 
folchen Umftänden gut angelegtes Ka= 
pital. 


— — — — — — —— 


Lotalbericht. 
Große Oper. 


Direktor Campanini gibt die Liſte ſeiner 
Geſangskräfte bekannt. 


Herr Cleofonte Campanini, der 
frühere Kapellmeiſter und nunmehrige 
Direktor der Chicagoer Großen Oper, 
hat von Parma in Italien aus, wo er 
fich zur Zeit noch aufhält, dem Auf— 
fichtsrat der Operngeſellſchaft nunmehr 
telegraphiſch eine vollſtändige Liſte der 
von ihm für das Unternehmen ver— 
pflichteten Geſargskräfte übermittelt. 
Die Liſte weiſt nicht weniger als 
fünfzig NaNmen auf, von denen neuns 
zehn auf den Sopran entfallen, jieben 
auf den Alt, zehn auf den Tenor, neun 
auf den Bariton und fünf auf ben 
Baß. Nachitehend folgen die Namen 
der Sängerinnen und Sänger: * 

Sopranifiinnen: Mary Garden, 
Frieda Hempel, Minnie Saltmahı- 
Stevens, Maggie Teyte, Alice Zeppilli, 
Ethel Hanan, Giufeppina Dei . la 
Peria, Carolina White, Florence Macs 
beth, Frances Alda, Mabel Riegel: 
man, Helen Warrum, Lina Cavalieri, 
Kane Döborn-Hannah, Minnie Ebpina, 
Maria Dorda, Kennie Dufau, Amy 
Evans, Minnie Egener. 

Altiftinnen: Frau Schumann=Heint, 
Margaret Keyes, Frl. Wheeler, Julia 
laufen, Cnrena Ban Gordon, Zouife 
Berat, Ruby Hepl. 

Tenöre: Aleſſandro Bonci, Gio— 
vanni Martinelli, Farrarri Fontana, 
Emilio Venturini, Amedio Baſſi, 
Ariſtodomo Giorgina, George Hamlin, 
Charles Dalmores, Lucien Mutatore, 
Edwin Warnery. — 

Baritoniſten: Tita Ruffo, Vanni 
Marcoux, Nicolo Foſſetta, Hector 


Dufranne, Giovanni Polefe, -Armand-| 


Grabbe, Clarence Whitehill, Frederici, 
Frank Preiſch. 

Baſſiſten: Allen Hinckley, Conſtan— 
tin Nicolay, Lucien Huberdeau, 
Vittorio Treviſan, Henri Scott. 

Die Spielzeit wird am 24. November 
eröffnet werden. Direktor Campanini 
hat einen Spielplan entworfen, der 
dreiunddreißig Opern umfaßt, von 
denen dreizehn in engliſcher Sprache 
geſungen werden ſollen, zehn in italie— 
niſcher, fünf in franzöſiſcher und vier 
in deutſcher Sprache. Die Liſte der 
Werke folgt: 

„Hänſel und Gretel“, „Cinderella“, 
„Carmen“, „Hoffmanns Erzählungen“, 
„Martha“, „Mignon“, Fauſt“, „Heim— 
chen am Herd“, „Natoma“, „Zank der 
Verliebten“, „Cavalleria Ruſticana“, 
„Suſannens Geheimniß.“ 

„Barbier von Sevilla“, „Lucia“, 
„Pagliacci“, „Rigoletto“, „Hamlet“, 
„La Tosca“, „Troubadour“, „La 
Bohéme“, „Der Schmuck der Ma— 
donna“, „La Traviata.“ 


„Jongleur von Notre⸗Dame“, „Car⸗ 
men“, „Louiſe“, „Thaĩs“, „Simſon“, 
„Herodias.“ 

„Triſtan und Iſolde“, „Lohendrin“, 
„Die Walküre“ und „Parſifal.“ 

Wie man ſieht, hat der Direktor in 
ſeiner Liſte die beliebte Bizetſche Ton— 
dichtung „Carmen“ doppelt aufgeführt; 
das Werk ſoll jeweils in franzöſiſcher, 
einige Male aber auch in engliſcher 
Sprache geſungen werden. Wagners 
„Parſifal“ wird außerhalb des Abonne— 
ments gegeben werden, und zwar ſollen 
die „Parſifal“-Aufführungen Sonn— 
tags ſtattfinden. 

— —⸗ e — —ñ 


Smiffbrüchig. 


Siebzehn Menſchen aus großer Lebensge— 
fahr auf dem See gerettet. 

Nicht weniger als ſiebzehn Menſchen 
befanden ſich geſtern gegen Abend in 
großer Lebensgefahr auf dem See, 
wurden aber von der Reitungsmann— 
ſchaft und anderen Leuten ſicher ans 
Land gebracht. Ein junger Mann er— 
trank jedoch, von Krämpfen befallen, 
beim Baden im Calumetſee, in der 
Nähe des Oſt 115. Pl. nämlich ber 
achtzehnjährige Raymond Schmwart, 
7709 Chauncey Ave. Sein Freund 
Raymond Schneider, 1738 Aroing 
Part Boulevard, machte vergeblich 
Derfuche, ihn zu reiten. Dagegen ver: 
danft der 27jährige William Smwan- 
fon, 7127 Drerel Ue., feine Rettung 
aus Eririnfungsnot feinem bes 
Schmwimmes fundigen Begleiter Eimer 
a ee Ave. der ihn 

‚ ald ihr Segelboot geftern Nad): 
mittag auf der Höhe der 68. © 


‚tenterte und er verfant. Die Brüber 
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3120 Martin Str. und feine Freunde, | 


wurden aus dem halb mit Waffer ge- 
füllten Boot gerettet. 
mußte bie Rettungsmannfchaft aber⸗ 
mals auf den See hinaus, um Kohn ; 
Marchette, 848 W. Tafflor Str., Vito : 
und Dtto Carbone, Hermann Schmidt | 
und George Riggs aus der Marchette | 
gehörigen Jadht „Ella ©.“ zu retten. 
Bald nachher mar eine dritte Ausfahrt | 
nötig, al 200 Fuß von der Strand» | 
promenade im Lincoln Park eine: 
Yacht, in welcher E. Bzort, 904 Ro: | 
coe Str., und U. Weit, 116 W. Scil- | 


ler Str., waren, infolge Mafchinen: 4 


bruchs unlenkbar geworden war. Auf 
der Höhe des Chicago Beach Hotels 
lenterte zur gleichen Zeit ein Canoe; 
die beiden Inſaſſen wurden von 
Augenzeugen in einem Ruderboot ge— 
rettet. 


— — — — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Frauenverein Nord— 
Chicago wird übermorgen im 
Eurekapark am Irving Park Boule⸗ 
vard, Ecke der Bernard Str., ein je— 
denfalls recht vergnügliches Basket—⸗ 
pitknit veranſtalten, deſſen Schauplatz 
bei ungünſtiger Witterung in die 
Eurekaparkhalle verlegt werden wird. 
Der Anordnungsausſchuß ſtellt den 
Mitgliedern und Freunden des Ver— 
eins in der Einladung zur Teilnahme 
genußreiche Stunden in Ausſicht. Es 
ſoll womöglich noch ſchöner werden, 
wie das letzte Mal. 


—+ 9 — —— 


* — Brofeffor Cadiot von der vieh- 


ärztlihen Sıule zu Alfort, Frant- 
reich, will entdedt haben, daß Hunde 
ſich ſowohl die Tuberkuloſe zuziehen, 
wie auch ſolche auf Menſchen über⸗ 
tragen fünnten. Er fügt jedoch hinzu, 
daß folche Fälle jehr felten feien. 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten. die traurige Nach- 
richt, dab meine geliebte Gattin f 
Emma Howelt gebor. Berg 
Samstag Ubend janft entichlafen tft. Die Beer» 
digung Timdet jtatt am Mittwoh Vormittag um 
Uhr, vom Trauerhaufe, 3148 ©. Gentre 
Ave, nah der Evangeliihen Chriftuslirhe und 
von da nad dem Waldheims- Friedhof. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie 
benen: 
Charles Howelt, Gatte, 
Karl und Nobert Boste, Kinder. 
2oniie Schilling u. der deritorb. Herm. 
Derg, Eltern. 
Frau Albers Smith, Fran Gharlca 
Anott, Frau Xeabon, Fran Fohn 
Gallahan, William, Hermann und 
Heury Berg, Geichwiiter. 


Chlaf’ wohl in jühem Frieden, 
Schlaf’ woyi in fanfiter Raub’, 
Nah langem stampf bienieden 
Dedt dich die Erde zu. 

Zu Ende ilt dein Leiden, 
Dabin die trübe Zeit, 

Dir mwinten ewige Freuzen 
Und ewige Seligleit. 


modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater, Großvater nnd Schwiegervater 

Otto Ihlenfeld 
im Alter von 57 Jahren, 2 Monaten und 5 
Tagen nach langem ſchwerem Leiden ſanft ent⸗ 
ſchläfen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt Mitt⸗ 
woch NRachmitiag um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
2449 Moffat Sir, nach dem Montroſe-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Thereie Ihlenield gebor. Stuhlmader, 
Gattin. 
Frau Edward Spruth, Fran Charles 
Girft, Frau Robert Brown, ran 
Louis Geiitlinger, Emma, Frieda 
umd Herbert, Stinder, nebit Schwies 
gerfühnen, Schwiegeftater und 
Entellindern. 


Ein fhwerer Nampf war dir beidhieden 
Bevor dein treues Herze brad, 
Drum Ihlumm’ze fanft und vub’ in 


Frieden, 
Bis dich dein Erlöfer ruft. 


Todesanzeige. 


Hermann Hive, Nr. 185, Orden der Hermannd- 
Schweſtern. 

Beamten 

dern zur Nachricht, 

Schweſter 

Emma Howell 

geſtorben iſt, Die Beexdi⸗ 

gung findet ſtatt am Mitt⸗ 

woch Morgen, den 6. 

2 Auguft, um 10 Uhr, bom 

Zrauerbaufe, 3148 ©. Centre Uve., nah Wald» 

beim. Die Echweitern find erfuht zu ericheinen, 
um der Echwefter die legte Ehre zu erweifen, 
Martha Wolter, Ladv Commander. ; 

Johanna Lindner, Alfiit. Record Steeper, 


und Mitälie- 
i dab 


Todesanzeige. 


Freunden umd Belannten die traurige Nah: 
richt, dab unfer lieber Satte und Vater 
Auguſt Rodewald 
im Alter von 55 Jahren geſtorben iſt, Beerdi⸗ 
guüng am Miltwoch Nachmittag um 1 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 2847 Butler Sir. mit Kutſchen 
nach dem Evergreen⸗Friedhof. Die trauernden 
Sginterbliebenen: 
Johanna Rodewald gebor. Alroth, 
Gatti ⸗ 


attin. 
Hohn W., Jeanette, Edward und Cla— 
rence Rodewald, Kinder. 


Mitglied der Einigleit Loge Nr. 453, — 


Todesanzeige. 
Deutſcher Kriegerverein von Chicago. 
Den“ Kameraden zur Nach» 
richt, dak unfer Namerad 
Dr. Frievrih A. Lendmann 
geitorben ift. Beitattung ct» 
folgt am Dienstag, den 5. 
Yuguit, um 10 Uhr Borm,, 
‚bon der stabelle auf dem 
Graceland- Friedhof aus. Die 
- Beamten find erfucht, pitnkt- 
lih Zu eriheinen, um dem beritorbenen ame 
raden die legte Ehre zu ermweifen. 
30. Schienter, Bräfident. 
Bm. Schulz, Finansfefretär. 


Todesanzeige. 
Humboldt Encampment Nr. 101, 3. D. D. F. 
Beamten und Patriarchen zur Nahrict, dab 
unſer Patriarch 
Otto Ihlenfeld 
geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 6. 
Muguft, um 1 Uhr Nadm., vom Tranerbaufe, 
2449 Moffat Str, nah dem Montrofe- Friedhof. 
Die Beamten find erfuht, fih punkt 12:30 Uhr 
in der Logenballe ceinzufinden, um dem beritor» 
benen PRatriarhen die legte Ehre zu erweifen. 
zant Jonas, Haupt⸗Patriarch. 
entry J. Becker, Sekretär. 


* 


Todesanzeige. 
Liedertafer Vorwärts, 
Den Mitgliedern biermit zur Nachricht, dab 


vangeöbruder 

ann Kaune 
geitorben ift. Beltattung am Dienstag, ben 5. 
zugus, dom 2010 Addifon Abe., nabe Lincoln 
Nve., nah dem Sracelan®-Erematorium. Eänger 
veriammeln fih ‚im Trauerhaufe um 2 Uhr 


Nachmittags. ⸗ 

Fris Sgmidt, Bräſident. 

Chas. Roule, Selretär. 

Geftorben; Frauk H. Biſchhoever, am 22. 

Auguſt. 50 Jahre alt: geliebter Gatte von Math 
iſchoeber gebor. Wallman; Vater bon George, 
Mamie, Biltor und Roh. Beepdigung Dienstäg, 
den 5. Auguft;, um 11 Uhr Borm., von Murs 
vhd8 Ntadelle, 92. Str.,,S. Chicago, nah Grace 
land-$riedhof. /- 


Geftorben: Fran Bertfa MeGullum; 
Mutter von George: Tohter von Frau €, Bar 
reutber. Starb vlöslih am 3. Auauft Beerdi- 
aung dom Trauerbaufe, 4143 ®W. 20, „ am 
Mittwoch, den 6. Auguft, um 1 Uhr N „, nad 
Foreſt Home. modi 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß meine liebe Gattin, unſere güte Mut— 
ter, Großmutter und Schwiegermutter 

Fran Gertrude Hilden 
im Alter von 59 Jahren und 7 Monaten nad 
langen fhweren Leipen, woblverfehen mit, den 
beil. Sterbefatramenten, felig im Herrn entichla- 
fen ift. Sie war geboren zu gWerlich, am 12. 
Dezember 1853. Die Beerllung findet ftatt 
bom Irauerbauje, 2026 ©. Wafhtertatw Ave, am 
Mittwoch, den 6. Auguft, um, halb 9 Ubr Mor: 
gend, nad der St. Bauluslirhe und bon da 
nah dem St. Vonifazius-Gottesader. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: y 

Aunibert Hilden, Gatte, 

Diargarete Hilden und Adelheid 

Pus, Töchter. 

Anton Bus, Schwiegerſohn. 


Kunibert und Georg, Entel. md 


Todedanzeige, 


‚Sreunden und PBelannten die traurige Nad- |, 


rit, dab mein lieber Gatte und unfer guter 


Bater 
Auguſt F. Leuſch 

am Samstag, den 2. Auguſt 1018, um 4 Ubr 
Nachm. im Mlter von 27 Jahren im Eltern- 
beim, 2750 Haddon Ylbe., fanit entfhlafen ift. 
Beerdigung finder ftatt am Dienstag, den 5 
Auguft, um 1 Uhr Nahm., mit Kutihen nad 
Baldheim. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Bertha Leni, geb. Hanfen, Gattin. 

Dlive und Hazel, Kinder. 

Korte G. Leni, Bater, 

uguſta Leuſch, geb. Gerhardy, Mutter. 

Frau Laura Lait, Mabei, Fred und 

Harry Leuſch, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Michael Jeuniches 
im Alter von 60 Jahren geſtorben iſt 
ung Dienstag Vormittag um 9 Uhr dom 
rauerbaufe, 264 W. 24. Place, nad der Ct. 
Anthony’3stiche, mo Hodamt zelebrirt mırd, 
bon dort mit Kutihen nah vem St. Marien: 
Briedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Katherine Fenniche® geb. Beierwalter, 
George H., Dargaret, iyrances, Joicph 
und Michael Fenniches und Fran 
Mary Steiner, Kinder, 
_ Mitglied der ©t. Nicholas Kourt Nr. 20, E, 
2. 8 und des General George B. MceElellan 
Eoumeif Nr. 4095 und National Union. 


Beerdi- 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Joſeph Rick 
im Alter von 73 Jahren geſtorben iſt. Veerdi— 
gung am Dienstag Vormittag um 10 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 2731 EhieldS Uve., nah der St. 
Antbony’ssstiche, wo feierlihe Reauiem:Meffe 
zelebrirt wird; bon dort mit utichen nach dem 
St. Bonifazius-Friedhof. Mitglied der Et. James 
Eourt Nr. 7, E. D. %. Die trauernden Hinter- 
bliebenen: 
Mary Nid, Gatte, 
Joieyh ©. Nik, Frau NAuına Heinz, 
Yran Eliiabeth Steilen und Frau 
Jon Steilen, Slinvder. 


Todesanzeige 


Berwandten und Velannten zur traurigen 
Nachricht, dab unfer geliebter Gatfe, Vater und 
Großvater 

Hermann Kaune 
am 3. Auguſt, Morgens 6 Uhr, im Alter von 
61 Jahren geſtorben iſt. Die Beſtattung erfolgt 
am — den 5. Auguſt, Nachmittags 2 
Uhr, vom RXrauerhauſe, 2010 Addiſon Etr., 
nach dem Graceland-Crematorium. m ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Eliſa Kaune gebor. Heiſe, Gattin. 
Alma, Walter und Elſie, Kinder. 
Joſeph Mesudorf, Schwiegerſohn. 
Nellie Kaune, Schwiegertochter. 
Walter und Arthur, Enlellinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Vater 
John Etzig 
1652 Orchard Str., im Alter von 52 Jahren gam 
4. Auguft felig im Herrn entihlafen ift, Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch. den 6, 
Auauit, um 9 Ubr 30 Morgens, bon Greins 
Kapelle, 1723 Larrabee Str., nah der ©t. Mis- 
chaelöfirhe, von va nah dem ©t. Bonifazius- 

Gottesader. Die trauernden Hinterbliehenen: 
Matthias Essig, Apofllonia KArncel, Mar- 
garet Maranis, Snfan, Peter und 
Anna Etig, Rinder. 
Auguſt J. Krucek, Harvey Marauis, 
Schwiegerſöhne, nebſt Geſchwiſtern u 
Verwandten. mdi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, daß unſere liebe Gattin und Muttier 
Marn Seibert gebor. Schihir 

am 3. Auguſt 1013 geſtorben iſt. Beerdigung 
dom Irauerbaufe, 6145 Paulina Etr., am: Mitt- 
mod, den 6. Auguft, um 9 Uhr Vorm., nad der 
&t. Rapbaelälirhe, wo Reauiem-Meffe zelebrirt 
wird, bon dort nad der Babnitation an 49. Str. 
und Albland Ave., und mit der Bahn nad dem 
Ct. Marien-Gottedader, Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Adolph Seibert, Satte. 

Adolph Seibert und Fran Lonife Dri- 

malla, Rinder, modi 


Todbesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfer lieber Gatte und Bater 
John Fuchs 
am 4. Auguft im Alter von 45 Jahren geſtor⸗ 
ben ift. Beerdiaung am Mittwoch, um 2_Ubr 
Nahm. vom Trauerbaufe, 2434_Warrer Ave, 
nab dem Montrofe-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Eliie Fuchs Gattin 
Billion Etto Mlice und Mathilda, 
Kinder. 
Dantfagınrg 
Verwandten, Fremden und PBelannten uns 
—* berzlichiten Dant für die Teilnahme am 
—— unferer geliebten Mutter und Groß⸗ 
mutter 
> Anna Benes 
und für die vielen Blumenfvenden. Indbefondere 
Herrn Biarrer hide für die ihöne Rede in der 
St. ius⸗ſKirche. 
St Alohſius⸗Kirch Familie Hein. 


Danktfogung a 
en wir unferen Verwandten und 
— Yale inniaften Danf aus für die 
uns erzeigte berzlihe Teilnahme bei der Peerbi- 
ung unferes lieben Gatten und Vaters, fowie 
t die fhönen Blumenfbenden. 


Marie Unfried, Barbara. : 
Gun, Unuie, Raitarine, Has 
und ara. 


‚Bringt 


von allen — 


Todesanzeige. 
Körner Loge Nr. 756, J. D. O. J. 
Hiermit zur Nachricht, daß Bruder 
Otto Flendfeld 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 
woch Nachmittag um 1 Ühr, nach dem Monirofe⸗ 
Friedhof. Die Veamten verfammeln fih um 12 
Ubr in der Logenhalle, um dem Bruder die 
legte whre au erweifen. 
3. Döwald, D. M. 
Fred Munf, Seltetär., 


Zur Erinnerung. 


an unferen lieben und unbergeßliden 
Sohn und Bruder 
Heinrich Wiffelm Lemiter 
der heute dor einem Jahre jo plötlich 
und unerwartet in Ros Angeles, Calif., 
geftorben ift. 


Du ging fo rafh aus unferer Mitten, 
Und nod fehr jung dazu, 

Wenn du fühlteit wie die Deinen litten, 
Du fändeft feine Ruh’. 

Do Ihlumm’re janft, du guter Willte, 
Wir bergeifen deiner nie, 

No lange werden wir dich beweinen, 
Weil du ftarbit fo früh! 


Gemwidmet bon feinen ihn Liebenden Sin: 
terbliebenen: 
John ıı. Angufta Lemiter, Eltern. 
Chriit, Charles, Eddie Lemiter, 
Brüder. 
Minnie Lemiter u. Emma Brade, 
Chweltern, nebit allen Pers 
wandten und Slindern. 


Aube feiner Alche! 
ET ET ALL A 
Zur Erinnerung. 


an 
Louiſe Witorowſti geb. Bolzin 
geſtorben vor einem Jahre, am 2. Auguſt 1012. 


Zu früh' ſchlug dieſe bittere Stunde, 
Die dich aus unſerer Mitte nahm 
Doch tröſtend tönt's aus unſerem Munde: 
Was Gott tut, das iſt woblgetan. 
Dies Wort ftillt unfer banges Wleh'n, 
Ach, ruhe fanft, auf Wiederfeh'n. 


Gemwidmet von deiner Freundin: 
Anna Schuhrke 


Waldheim. 


inziger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof von 
hicago. Su Metrovoiitan A le 56 
zu erreichen, gleichfalls au mit allen Etraken» 
babnen. Billige Begräbnikpläge find in dielem 
Ihönen Friedhof auf Abfchlagdzahlungen zu bar 
ben. — Sencral-Dffices: oreft Bart, I City 
Bbone: Auftin 790, Toll Line Foreit Part 757. 
red %. Suttermeiiter, Bräf. fyreb Piaad, Selr. 
ealob Schwab. Supt. u. Schaum feb19°3 


. Chicago 
urngemeinde, 


39. 
AD Selllers Piknik 
Montag, 4. Auguft, 
Brands Park, 


Belmont und Eliten Ave. 
Eintritt 25 Cents, 


il26,092, 


VAR ZR I 


WESTERN BELMON 


Ran ze USEOF a4: 
Sroßartige Rinderfpiele. 
2 Miniatur Eiienbahnen, Minias 
tur-Autoß, Siegen u. Eiel, zu 


Karuſſel, 000 Islands 
Merry Aun, Ueroitat, Gnroplane 
und 


ve: freie Spielplatz 


mit Wat-Teih, Sandbant, Zirkud-Arena n. f. m, 
Damen’und Kinder frei 
an Wocentagen bis 5 Uhr Abends, 


die 
Kinder 


— Großes Pit-Rit — 


Chicago German Hod Carriers’ 


Union und Benevolent Society 
am Sonntag, den 10, Auguft 1913, in Harms 
Barl, Weftern und Berteau Ape. Großes Preid- 
fenein, Wettrennen und andere ihöne Spiele. 
—— 1 Uhr Nachm. Goethels Orcheſter. Ticets 
25c. Mitglieder haben bei Vorzeigung ihrer Kar⸗ 
ten freien Eintritt. Das — s 

ag4,6, 


Ausflüge nad) dem 
Zuchthaus 


Nach Jollet über die . 
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Bemeinſames Sommerfef der 24 
Sektionen des G. U. V. 





Bitnit der Deffen. 





° Sahlreiche befreundete Dereine hatten fich 
dazu eingefunden, und es giugfebr fidel 
zu. — Ausflug der Schweizer Dereine 
nat Palos. —Deutfhe Sleifhergeiellen. 





Die vierundzwanzig Sektionen des | 
altbefannten Gegenjeitigen Unterftü- 
Bungäbereins von Chicago veranitalte- | 


ten geftern ihr großes gemeinſchaftli⸗ 


ches Sommerfeſt, und zwar in Brands 
Park an der Elſton Avbe. 






| 


| 


Mitgliederzahl entjprechend, deren die | 
—— ſich zu erfreuen hat, war 


die Beteiligung an dieſer Feſtlichkeit 
eine überaus zahlreiche. Dafür, da | 
die richtige Stimmung Plat griff, | 
mar in zwedmäßiger und höchit einfa= | 
cher Weiſe vom Feſtausſchuß dadurch 
gejorat worden, Daß man ben einzel: | 
nen Seltionen an entjprehend nu= 


merirten Tiſchen feſte Sammelplätze 


zugewieſen hatte. An dieſen kamen nun 
Familien zuſammen, die ſeit Jahren 
in geſelligem Verkehr mit einander ſte 
hen, und ſo kam die Unterhaltung raſch 
in Fluß. Die Herren vom Vorſtand 
und vom „hohen Rat“ des Vereins lie- 
Ben e3 fich angelegen fein, den Feit- 
ausjchuß bei.der Anbahnung freund- 
Thaftlicher Beziehungen zmwifchen ven 


verfchiedenen Gruppen zu unterftüßen. | 


E3 wurde natürlich auch in angemeffe- 
ner Meije für 





die Unterhaltung der | 


Kinder gelorgt und der tanzluftigen | 


Sugend Gelegenheit gegeben, ji in 
ausaibigiter Weife zu amüjiren. AI 
die Dunkelheit hereinbrach machten die | 
in meiter Entfernung vom Yeitplaß | 
mohnenden Teilnehmer ich auf den | 
Heimmeg, aber Taufende von anderen 


| Ulrich. 


batten e3 weniger eilig und blieben | 


vergnügt beifammen, bis auch fie der 
Gedanke an die Pflichten des fommen= 
ben Täges zum Aufbruch zwang. 

Der Vorkehrungsausſchuß, 


welcher 


in umfichtiger Weife und mit großem | 


Pflichteifer feinen Obliegenheiten 
nachgefo: mmen mar, hatte fi aus je 
einem Dertreter der berjchiedenen Sek⸗ 
tionen zuſammengeſetzt, wie folat: | 

1. Sektion, John Wuller; 2. Sekt., 
Lorenz Schlegel; 3. Sekt., Georg Bal— 
ling; 4. Sekt. John Wahlenfeld; 5 
Cett., Wm. Zimmermann; 6. Seft., 
Bernd. - Hadeloer; 7. Gelt., Fred. 
Kannberg; 8. Selt., Wm. Buetiner; 
9. Gett., Eugen Pfifter; 10. ©elt., 
Frank Mueller; 11. .Seft., Guftav 
Scheel; 12. Selt., Nic. Grob3; 13. 
Geft., 303. Balmert; 14. ©elt., 
wald Boer; 15. Seft., Loui2Schmiebl; 
16. Sett., Carl Grüneberg; 17. Ar= 
nold P. Meifter: 18. Henry Bohne; 
19. Sett., u Schneider; 20. Seft., 
Peter Spis21. Seft., Wmn. Kreb: 22. | 
Sekt., Chad. ee 23. Selt., 
Mm. Tepper; 28.Set., Dominik Gin- 
ter. 


Kurbeifen und BHefjfenverein. 

Am Erzelfior Park haben der Kur- 
heſſiſche Unterſtützungsverein und der 
Heſſenverein geſtern gemeinſam ein 
Pitknit abgehalten, das einen recht fi— 
delen Verlauf nahm, wie es ja eigent— 
lich auch nicht anders zu erwarten 
war. Der Beſuch war tet gut; «3 
gab: Preistegeln, Gefang, Tanz und 
Sinderjpiele, obendrein einen guten 
Zropfen Rheinwein, und dabei war 
natürlich Frobfinn - ITrumpf. Unter 
den Beluchern waren Mitalieder ver 
Schiller Liedertafel, © 
und Naffauer Frauenunterjtügung®- 
bereine. Herr Theodor Selle hielt eine 
Ansprache, in welcher er die Bewegung 
zur Gründung eines Deutjchen Hau- 
feg in Erinnerung brachte und „die 
Anmejenden zur Beteiligung auffor- 
derte. Die Rede fand arofen Beifall. 
Die Anordnungen des Treite8 maren 
bon den Herren Peter Kiftner, Ehri- 
ftian Gannermann, Y. %. Buihbaum, 
Theodor Celle, Konrad Alban, Karl 
Noe, Karl Hohmann, Henry Bode, 
Eduard Kreye und Kohn Zahn in mu= 
fterhafter Weiſe geitoffen worden. 


Vereinigte Schweizervereine. 


Die Söhne der freien Alp haben 
ſchon manches prächtige Felt in löbli- 
her Gemeinichaft gefeiert, und das 
gilt auch von dem legten, dem gejtern 
bon den Schweizer Vereinen Chicago3 
gemeinfam unternommenen Ausflug 
nad dem Schütenparf in Palos. Der 
Pla eignet jich portrefflih zu einem 
Pitnit, und die Gelegenheit, murbde 
denn auch mweidlich ausgenußt. Kin 
derſpiele, Preiskegeln, Preisſchießen 
und Tanz lockten die Menge, und die 
Sänger erfreuten mit dem Vortrag 
ehöner Lieder. An dem Ausflug bes 
teiligten fich die Schweizerifche Wohl- 
tätigfeitsgefellichaft, Schweizer Män- 
nerchor, Grütliverein, Schweizer Klub, 
Schweizer XJurnperein, Tuͤrnberein 
Helvetia, Schweizer Siederkrang und 
Schweizer Trauenhor. Der Feltaug- 
fhuß beitand aus den Herren Emil 
Bühler, Albert Langenegger, Malter 
Gihfe, Emil Rüttiman, Dito Sieben- 
mann, Louis Boaelfanger, Charles 
Marty, Yalob Anderes, Yac. Dotn- 
bierer, Artbur Höffner und Hermann 
Schneider. 


Bavaria und andere Vereine, 


Die Vereine Bavaria, Alpenrofe, 
Frauenverein Augufta und Prinz 
Heinrich Nr. 1 Hatten Tich zufammen- 
getan, um geftern gemeinfchaftlich ein 
Sommerfeft zu veranftalten, und fo 
mimmelte denn der Feitplab, der Aih- 
land Grove, fchon früh von Zeilneh- 
mern, deren Zahl von Stunde Zu 
Stunde größer wurde, je mehr der 
Nachmittag. vorfchri H. Di Frauen 
nee zen. Reiter und 





Os⸗ 


wind, Fratz Möller, Kar 


Weiſe geſorgt. 









= 


— * und gem 


gramm bes jchön verlaufenen Feites. 
Deuticher $leifchergefellenverein. 


Der beliebte Deutfche Fleifcherge- 
fellen- Unterftügungsverein hat fein 33. 
Sahresfeft geftern im Calumet Grove 
in Blue Y3land gefeiert, und dazu 
batte fih Hunderte von Teilnehmern 
eingefunden. 
fi ganz befondere Mühe gegeben, um 
ben Gäften Unterhaltung zu bieten, 


und feine Mühe murde au vom Er: | 
| folg geftört, fo daß das jchöne Felt, | .. ra 

digt zur Eröffnung ihrer neuen regel» 
' mäßigen Spielzeit für diefe Woche 


das 33., Allen noch lange in ange- 
nehmer Erinnerung bleiben dürfte. 
Derein deutfcher Deteranen, 
Sm Eurefa Bart am Irving Part 
Boulevard waren geitern Nachmittag | 
und Abend die Kameraden vom Ber: | 
ein deuticher Veteranen zu Töblichem 


Zun verfammelt, natürlich mit „Ge- | 


Der großen | Päd“. 


Auch zahlreihe Mitglieder an= 
derer deuticher Militärvereine hatten 
ſich dazu eingefunden, und es herrſchte 
bald die gemütliche Stimmung, welche 
alle 34 der deutſchen Militaͤrvereine 
beſonders auszeichnet. An Unterhal- 
tung mar fein Mangel, dafür hatten | 
die Yeltordner, die Herren Gujtan Ges | 


lena, Kohn Gold, Heinrih Schneide: | 


[ Brintmeper, | 
Herz, Heinrih Gabers und | 


Schrader, in umfichtiger 


Hermann 
Adolph 


Männerchoer Arion. 
Der Männerchor Arion hat ein ech— 


und plant bereits | 
ein weiteres In drei Wochen, dann aber 
in Morton Grove. Der Befudh des 
geftrigen war ein guter, die_Sänger 
trugen unter Leitung von Herrn 9. U. 
Rehberg mehrere Lieder vor, die aus 
Männerhörlern beitehende Kapelle 
fonzertirte und fpielte auch zum Tanze 
auf, furz es war wirflich fhön. Anz | 
ordner waren die Herren Joſef Nebgen, 
ı Wilhelm Abel, Auguft Krieter, 9. 
Hardtike, Dr. Gröfel, Philipp Hanus, 
Auguft Zulte, Alvin Alber und Franz 





Badiſcher Unterſtützungsverein. 

Ihr Verſprechen, allen Teilnehmern 
an dem Ausflug des Badiſchen Unter— 
ſtützungsvereins nach dem Evergreen 
Park an der Grand Trunkbahn einen 
vergnügten Tag zu bereiten, haben die | 
Herren bom Ynordnungsausfhuß: 
Karl Stolz, Wilhelm Göginger, Da: 
| pid Dreifuß, Mar Young, Wuguft 
Ludwig, Richard Ripp und Philipp 
| Englert, in vollem Maße eingelöft. 
Man konnte fich in dem fehattigen Part 
recht erholen, auch gab e3 die üblichen 
Pilniivergnügen, Ianz, Preistegeln, 
KRinderfpiele und Gefang. Wohlbe- 
balten fehrten die Ausflügler am 
Abend heim. 

Schleswig⸗Holſteiner Vereine. 

Ein vergnügtes Piknik haben ge— 
ſtern der Schleswig-Holſteiner Sän— 
gerbund und der Schleswig— Holſteiner 
re Unterftügungäverein in 

Hoerdts Sommergarten an ber Bel- 
* und Weſtern Ave. abgehalten. 


Der aus in ſolchen Dingen wohler— 


fahrenen Männern beſtehende Feſt⸗ 
ausſchuß hatte für allerlei Kurzweil 
geſorgt, ſo daß die Stunden wie im 
Fluge verrannen und die Zeit zum 
Aufbruch nur zu ı früh fam. Natürlich 
ließen Tich die. Sänger auch in ihren 
ichönften Liedern hören, und fie fan= |# 
den ein danktbares Publikum. 
Deutibe Gilde Hoffnung Ar, 7. 

Ein Ausflug nad dem Höllerichfchen 
Sommergarten an der 12. Straße und 
77. Avenue vereinigte geftern die vielen 


| Mitglieder der Deutichen Gilde Hoff: 


nung Nr. 7. Dort angelommen, ent= 


jtreDert DET | mickelte fich bald ein fröhliches Piknik, 
aronia, Helfen | 


für die Kinder gab e3 Spiele, für die 
Grmwacfenen Tanz und andere linter- 
haltung. Bei Einbruch der Duntel- 
heit wurde die Rüdfehr angetreten, und 
moblbehalten langte die Gefellichaft 
daheim an. 


Nickel Plate Eiſenbahn. 


verkauft Tickets von Chicago nach 
New Dorf und zurüd für $27.00; nad) 
Bolton und zurüd, $26.00. Herabge- 
jegte Fahrpreife nach anderen öjtlichen 
Buntten. Ebenfall3 verichiedene Rou= 
ten. Liberaler Aufenthalt gemähtrt. 
Stabt-Tidet-Dffice, 66 W. Adams 
Etr. Tel.: Central 6172. 


ag4,8,13,18,21,25 
Die engliihe Bühne, 


Eort. Mit einem neuen 
Ehmant: „Ihe Elirir of Youth“, von 
Zellah ECopington und Yules Simon 
fon hat diefe® Theater feine neue 
Spielzeit eröffnet. In den Hauptrollen 
des luftigen Stüdes treten Frant 
Bacon, Harry Meftayer, Yojeph Bren- 
nan, George Barnıum, Henty MWenper 
und die Damen Amelia Sumers, 
Winifred Brifon, Marie Taylor und 
Betiy Bacon auf. 

MeBiders: — In ein Vaude: 
pilfetheater ift nunmehr auch diejes, 
beinahe hHiftorifch - zu nennende alte 
Schauspielhaus von jeinen neuen Be- 
figern umgewandelt worden. Die erfte 
Vorftellung begann mit einem ganz 
befonders intereffanten und reichhalti- 
gen Programm am heutigen Vormit- 
tag um 11 Uhr und wird bis Abends 
11 Uhr fortgefegt werben. 

Garrid. Nahdem Philipp 
Bartholomaes Singſpiel „When 
Dreams Come True“ ſich über vier 
Monate lang mit beſtem Erfolge auf 
ben Brettern behauptet, wird es näch⸗ 
ſten Montag hier vom Spielplane zu— 
rückgezogen werden. Am Donnerstag 
Nachmittag findet noch eine Extravor⸗ 
ſtellung ſtatt. Während der nächſten 
zwei Wochen bleibt das Haus vorzu—⸗ 
nehmender Ausbeſſerungsarbeiten we⸗ 
gen geſchloſſen. Es wird dann wieber 
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bı 
—* Unterhaltung bildeten das Pro: 


Der Feftausfhuß hatte 


ı Operette 


| plan. 


+ 
- 


| alied 
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Godge 
in einem neuen Zuftfpiel, Befiteit „Ihe 
Road to Happineh”. 

Whitney. — Diefes an der Bon 


‚ Buren Straße, nahe Wabafh Ape., ge 


legene Theater, ehevem ala Konzert: 
faal unter dem Namen „Steinway 


Hall“ befannt, ift jet von Herrn oe 
: Howard 


eröffnet morben. Diefer 
wird darin zunädft Wandelbilder 
borführen, und zwar die von Sleine- 
Eines zur Wiedergabe des Inhalts 
ton Henry Sientiemwicz’. Erzählung 
„Duo Badis?“ infzenirten. 
Bictoria. — Die Direktion fün- 


Aufführungen de3 Schaufpiels „Ihe 
Shepherd of the Hill3” an, einer dra- 
matifirten Bearbeitung bes vielgelefe- 
nen gleihnamigen Romans von Ha= 
rold Wright Bell. 

Grand DperaHoufe — Drei 
Wochen lang wird bier mit der Auf: 
führung des an Bühneneffeften reichen 
und böhft amüfanten Märchenfpiels 


„Ihe Tif-Tof Man of DO“ noch fort: 
i gefahren. 


Un die Gtelle von Adele 
Romwland in der Rolle von „Prince 
Ogma* ift Frl. Jlon Beraere getreten, 
befannt von ihrer Leiitung in ber 
„Ihe Chocolate Soldier“ ber. 

Smperial—Hier fteht für diefe 
Woche da immer noch zugfräftige 


 Melodrama der Frau Beeher-Stome: 


„Uncle Tom’3 Cabin“ auf dem Spiel- 
Die Direktion Martin & Kib- 
bie bringt e& zur Aufführung mit ei- 


er nerot 1 hat I ner Ausjtattung, die fich fehen laſſen 
ı tes Sängerpilnit geftern im Standard | 
| Grove abgehalten 


tann. 
— 1; — 
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060040200 
Im St. Joſephs-Hoſpital iſt 
Dr. Friedrich A. Leusmann 
der als langjähriges Mit— 
des Lehrkörpers vom „Col: 
lege of Phnfictan3 and Zurgeons“ 
bier in Fachkrei ſen eine geachtete Stel— 
lung einnahm. Dr. Leus mann, aus 
Schlejien gebürtig, hatte in Breslau 
Ehemie jtudirt. Er fam im Jahre 1877 
nad, den Vereinigten Staaten und bier 
Xahre jpäter nach Chicago. Hier wurde 
er zuerit Apothefer, holte fih aber bald 
auc die mediginiſche Doktorwürde und 
nahm dann, im Jahre 1889, die ärztliche 
Rraris auf. Er hat e3 indefien in der 
Folge vorgezogen, ſeine berufliche Betä— 
tigung mebr auf fachwifjenfchaftliche Ars 
beiten und auf die Nusfü lung _jeiner 
Lehritelle am Chicago Hofpital College 
of Medicine zu beſchränken. Dr. Leus⸗ 
mann war beiläufig ein Neffe des Barons 
Adolph Wilhelm Friedrich von Stein— 
wehr, der ſich im amerikaniſchen Bürger— 
kriege ſo rühmlich hervorgetan hat; unter 
der Führung bon Steintwehr machte be=- 


— 
+ 
+ 


gejtern 
geſtorben, 


kanntlich das 15. (Illinoiſer) Armee— 
forp3 den Marich Ehermans nach ber 
atlantifchen Kite mit. Die Beerdi- 
gung findet morgen jtatt. 
—ı 0. 0 — — 


Eine wichtige Tätigfeit des Waldes 


Wie außerordentlich wohltuend und 
erquidend die Waldluft auf unferen 
Körper wirft, weiß jeder, der einmal 
auß dem heißen Sonnenbrande der 
ftaubigen Landitraße in den fühlen 
Schatten des Waldes eingetreten ilt. 
Mohlig atmet die Bruſt die würzige, 
erfriſchende Luft ein, die erſchlafften 
Nerven und Muskeln beleben ſich, und 
wie durch ein Wunder iſt nach kurzer 
Zeit der ermattete Menſch wieder friſch 
und wohlauf. Woher kommt nun dieſe 
belebende Wirkung des Waldes, beſon— 
ders die angenehm abgekühlte Luft? 
Außer dem reicheren Gehalt an Sauer⸗ 
ſtoff, der durch die Aſſimilation der 
Blätter hervorgerufen wird und ſo 
wohltuend auſ unſere Lungen wirkt, 
kommt beſonders noch ein Faktor in 
Betracht, die Verdunſtung der Blätter, 
die gewöhnlich bei weitem unterſchätzt 
wird, die aber in der Tat ganz gewal— 
tige Umwälzungen veranlaßt. Der 
Schatten des Waldes allein bedingt 
nicht die Abkühlung der Temperatur, 
denn dann müßte es in einem ſchattigen 
Kiefern- oder Tannenwalde ebenſo 
kühl ſein, wie im Buchen- oder Eichen— 

walde; das ift aber durchaus nicht der 
Fall. Etwas Abkühlung bringt ja 
der Nadelwald auch, aber lange nicht 
in dem Mahe, mie der Laubmwald; 
während in dieſem ſelbſt bei unbeweg— 
ter Luft immer eine angenehme, abge— 
kühlte Temperatur herrſcht, kann es 
im Nadelwald geradezu unerträglich 
heiß ſein, wovon ſich jeder überzeugen 
mag, der an einem windſtillen Son— 
nentage durch eine Kiefernſchonung 
geht. Dieſer große Temperaturunter⸗ 
ſchied wird hervorgerufen durch die 
Waſſerverdunſtung der grünen Pflan— 
zenteile, vor allem der Blätter, und ſie 
iſt naturgemäß bei den Buchenblättern 
bedeutend intenſiver, als bei den harz— 
reichen Nadeln der Koniferen. Aber 
von der gewaltigen Menge dieſer Ver⸗ 
dunſtung macht man ſich für gewöhn— 
lich eine ganz unzureichende Vorſtel⸗ 
lung, weil men nicht daran denkt, daß 
jedes Blatt in feiner ganzen Augdeh- 
nuna jchon eine ziemlih große Ver: 
dunſtungsfläche darſtellt, die Geſammt⸗ 
heit der Blätter eines Baumes daher 
eine gewaltige Menge ſolcher verdun⸗ 
ſtender Flächen repräſentirt. Sehr 
lehrreich ſind einige Beiſpiele. 

Ein gutgewachſener Eichbaum mitt⸗ 
lerer Stärke, der etma eine dreiviertel 
Million Blätter hat, verdunftet in 
einem Sommermonat 250 Heftoliter 
Maffer, das find alfo pro Tag zirka 
600 Liter MWaifer. Ein etwa. hundert- 
jähriger Buchenwald verwandelt, nad 
den Berechnungen Hoevel3, jeben' Tag 
etwa 30,000 Liter Waſſer in Dampf 
pro Heltar ſeiner Fläche, und ebenſo 
viel verdunſtet ein Hektar eines im be⸗ 
ften Wachstum befindlichen Maisfel- 
des. Diefe ganz gewaltigen Wafler- 
menaen müffen durch die Wurzeln dem 
Boden entnommen und den Blättern 
zugeführt werden, e8 zirfulirt alfo im 
Stamm, Weiten und Zweigen bes 
Baumes ein fortmährender, nach oben 
fteigenber —— ner Dur diefe 

intenfive Verbunftung 


des 
der Oberfläche ber Blätter 
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mwälbern. 

Durch den enormen Wafferverbraud 
und die Verdunftung der Wälder find 
diefe die beiten und michtiaften Regu- 
latoren des Feuchtigteitsgehaltes unfe- 
rer Atmofphären geworben. Die un 
geheuren Waſſernengen, die in Form 
bon Regen auf die Erde kommen, wer— 
den durch das Blättermeer in unficht- 
barer Dampfjorm mieber der Atmo- 
Iphäre zugeführt, die Mälber bilden 
aljo ein jehr wichtiges Glied in diefem 
Kreislauf des Lebens, und ihre Erhal- 
tung ift daher für die günftigen flima= 
tifchen Verhältniffe eines Landes bie 
erfte Vorbedingung. 


+ — 
Freiherr vom Stein über Medien: 
burg. 

(Aus der Frankfurter Zeitung dom 17. Juli.) 





Die Ritter in Medlenburg und ihre 
Freunde, die preußifchen Junker, mei— 
nen immer wieder, den Beweis bringen 
zu können, daß Mecklenburg das ge— 
lobte Land in Deutfchland fei, und daß 
nur die unzufriedenen Leute im Lande, 
befonders die böfen Liberalen, aus rei- | 
ner Luft, Uinzufriedenheit zu fchaffen, | 
dagegen auftreten. Moderner Geift j 
und mittelalterliches til 
bertragen fih nun einmal nicht, un 
man mird erft dann von einem boll- 
ftändig modernifirten Deutfchland 8 
ſprechen können, wenn auch dieſe Heim- 
ſtätte des mittelalterlichen Rittertums | 
verſchwunden iſt. Noch für unfere Zeit 
paßt ein Urteil, das Treiber vom 
Stein über Medlenburg im Jahre 1862 
fällte. Er fchrieb in einem Brief an 
Frau von Berg vom 22. April 1802: 

..Ic wanderte Medlenburg in 
feiner ganzen Länge ſeewärts durch, 
beſprach bedingungsweiſe zwei Be— 
ſitzungen für das Stift, die ich für 
einträglich halte. Das Aeußere bes | 
Landes mißfiel mir fo fehr al3 das 
nehelige Klima, große Aderfluren, wo- 
bon ein anjehnlicher Zeil zur Weide 
und Brache liegt, äußerft wenige Men- 
chen, die ganze arbeitende Klafje unter 
dem Drude der Leibeigenichaft, jene 
Tlächen einzelnen, felten gut gebauten 
Höfen beigelegt, mit einem Worte, eine 
Einförmigfeit, eine Todespile, ein 
Mangel von Leben und Tätigkeit über 
da8 Ganze verbreitet, Die mich ehr nie- 
derdrüdte und verftimmte. Die Woh- 
nung des medlenburgifchen Edelman- 
ne3, der feine Bauern legt, ftatt ihren 
Suftand zu verbeflern, fommt mir vor 
mie die Höhle eined Raubtieres, das 
alles um fich veröbet, uno juy mit der 
Stille des Grabes umgibt. Gemiß ift 
der Vorteil auu, nur anfcheinend, und 
hohe Kulturenergie, vollerer Aderbau 
nur möglich, mo ed an Menfchen und 
menschlichen Kräften nicht fehlt. Der 
„raufmwert, der Ertrag, bie Sicherheit 
des Abjates, die Möglichkeit, große, 
öffentliche, gemeinnügige Anlagen aus- 
zuführen, ift gewiß in Ländern, imo 
Bevölkerung und Gemerbefleiß eriftirt, 
überiviegend größer als in denen, imo 
man den Menıyen zum integranten 
Teil des Viehinventarit eines Gutes 
berabgemürbigt hat. Die turzfichtige | 
Habfucht des Güterhändlers hat auch | 
die Möglichkeit einer vermehrten Men- 
Tchenzahl durch die Demajtation des in 
diefem unfreundlichen nördiichen Him= 
melöftriche jo, nötigen Holzes ganz auf: 
gehoben... 

Die Leibeigenfchaft ift ja Gott fei 
Danf verfchwunden, das heißt auch 
nur, fo meit als fie den Leib angeht, 
der Geift ift auch heute noch nicht für 
münbdig erflärt, wenn e& ,.., darum 
handelt, nach meilen Sinn und Ein 
fit im Lande gefchaltet und gemaltet 
werden foll. Nur wer von Geburt mit 
Glücksgütern geſegnet oder fonft in 
einer vom Glüd ftark bevorzugten Le- 
benslage gemejen ijt, ift ohne irgend 
melche Nückficht auf den Geift auch Ieib- 
[ich fo frei, daß er ein mitbeftimmendes 
MWort im Rate des Landesregimentes 
haben darf. Die Möglichkeit, al3 Bür- 
germeifter, fei e3 auch von einer Klein— 
ftabt, einen Sit im medlenburgifchen 
Landtag zu befommen, ift nur eine ge- 
ringe Ausnahme von der Regel. Der 
Sat: „Die wohnung des medlenbur- 
gifhen Edelmannes fommt mir vor 
wie die Höhle eines Raubtiers, das al- 
les um ſich verödet und fich mit der 
Stille des Grabed umgibt“, muß ganz 
eigenartig auf den Menjchen wirken, 
der fich vergegenmärtigt, mit melcher 
Hartnädigfeit die Ritter ihre Vorrechte 
im legten Verfaffungstampfe vertei- 
bigten. 


— — — — — 


Schwimmfeſt auf hoher See. 

















Ueber ein Schwimmfeſt und eine 
Badeſzene an Bord des Rieſen— 
dampfers „Imperator“ plaudert Dr. 
D. Bongard in der „Voff. Ztg.“ u. A.: 

Der Kaijer hat auf feiner „Jm= 
perator” = Fahrt unvermutet das 
Schwimmbad bejudht, ald die Herren 
feines Gefolge dort in den Wellen 
Erfrifhung Juchten. Und er mag fi 
weiblich amüfirt haben, al3 mande 


Erzellenzheren fich vergeblich bemüh-. 


ten, das fich vormihig vordrängende 
Böuchlein, das fonft Taillenband und 
Gürtel forgfam zurücdhalten, in der 
Badehoſe verſchwinden zu laffen, um 
das funftfinnige Auge des Herrfchers 
nicht zu beleidigen. 

Aber mie vergnüglich der Anblid 
cu gemweien fein mag, ich habe in 
dem Schwimmbad auf der Rüdfahrt 
ven New Hort viel Schöneres ge- 
nofjen, als dort ein MWafferpolo und 
Wettfhmimmen von Dame. und 
Herten flatifand. Von der Schiffs- 
leitung waren getrennte Beranftaltun- 
gen-geplant geoejen, tie ja auch fonft 
Dee Beet des Schwimmbades 

r die 
trennt 








bi —— he Zeniperahut et 


gelnder zünftiger Schulung an diplo- 


Schopf und beutelte ihn zärtlich ab, bis 











beiden Gefchlechter. ftreng 
len bie amerifantfeen 





TOTER 


ſchwimmendes Seebad. 

Wenn jemand unter den Zu 

noch ſo prüde veranlagt geweſen ſein 
mag, er hat bei dieſem afferfet nichts 
Anderes empfinden können als reine 
Freude über ſchöne menſchliche Geſtal-⸗ 
ten, die, vom Sport geſtählt, froh und | 
natürlich ihre Kraft und Gefchidlichkeit | 
zeigten. Wo ich auch hinblicte, über- 
al jah ich freubige Gefichter und 
nichts andered. Da war nur Lachen | 








und harmlofer Frohfinn wie bei einer 
Schaar munterer Kinder. 

Iym großen Marmorbaffin tummel- 
ten jih im ftarten MWellenjchlag bes 
Meerwaflers zeitweife 18 Perfonen, 
ohne daß die geichidten Schwimmer 
fich Hinderten. Auf den Gängen und 
der Gallerie der das eigentliche Bad | 
umgebenden großen pompejanifchen 
Halle jaßen und ftanden die Zufchauer 
in dichten Reihen, beim Polo dur 
laute Zurufe die Kämpfenden ans 
feuernd. 

Unter den Schwimmenden befand 
fih aud Herr Gerard, der fünftige 
Botfchafter der Vereinigten Staaten 
in Berlin. 

Wer der Anficht fein follte, diefem 
Herrn, der bisher Rechtsanwalt und 
dann Richter am Supreme Court in 
New York war, müfjfe e3 wegen man- 








eines Befferen belehren. Eine ber 

Damen hatte fih auf eine Stange im 
Wafler gefett. Plöglich warf fie eine 
Welle binab. Sie glaubte nun, ihr 
Dann hätte fie nedend ins Waffer ge- 
ftoßen, fhmamm ihm nad, padte ihn 
von hinten an den Obren und am 


ihr plößlich auffiel, daß ihr mohlig 
mit abgewandtem Geficht ftillhaltendes 
Opfer viel weniger Haare hatte als ihr 
Gatte. Näher zufehend, entvedte fie 
mit Schreden, daß fie ftatt ihres Man- 
ned, den Gefandten ermifcht hatte. 
Schleunigſt tauchte fie unter, [hmamm 
unter Waflfer ans antere Ende bes 
Babes, eilte die Treppe hinauf und 
floh jhambaft unter allgemeiner Hei— 
terkeit in ihre Ankleidefabine. Hexen 
Gerard jtrahlendem Geficht merkte 
man deutlich an, mie er fich über jei- 
nen mohlgelungenen Diplomatenftreich 
freute... 


—.++ +9 —— 


Sommerbefanntichaften, z 





Man fommt an, und alles it noeh jo 
fremd. Nämlid) im ganzen Sommer: 
frifchenrevier. Und ganz bejonders 
dann, wenn man ben freundlichen Ort 
überhaupt zum erjten Male mit feiner 
werten Unmejenheit beglüdt. Bor 
allem—wer find die Leute, mit denen 
man Tage und Wochen hindurch ge- 
meinfam tafeln wird? Sind Sie nett, 
unterbaltjam, manierlih? D, man 
hat Beifpiele von rechten Efela, won 
Egoiften. Alfo Vorficht! Aber dies- 
mal jcheint e& garnicht jo fchlimm zu 
liegen. Beim erftien Mittagsmale tjt 
Thon ein jehr flotte® Gejpräh im 
Gange, und diefes ältere Ehepaar ilt 
wirflih von einer feharmanten Lie- 
benswürbdigfeit . Ob man’s mollte 
oder nicht, man ift nun miteinander 
befannt; man weiß Namen, Rang und 
Stand, Wohnfig und fo meiter, und 
Ihlieglih fommts einem jo vor, als 
fennte man fich fchon längft. Ueber die 
allererfien Anfänge folder Sommer: 
befanntichaften fünnte man mohl ein 
wenig philofophiren. Sehr einfach 
liegt die Gejchichte, wenn Sinder da 
find. Die fehlagen im Handumdrehen 
eine Brüde, nicht nur zmifchen fich 
ſelber, fondern auch zwiſchen den zu— 
gehörigen Erwachſenen. Bisweilen 
fängt's mit einer höflichen Entſchuldi— 
gung auf der Seite der Großen an, 
worauf dann prompt ein freundlich be— 
ruhigend Wort erfolgt, und die 
Bekanntſchaft iſt da. Der junge 
Mann, der mit einer jungen Weiblich— 
feit befannt werben will, wird gewiß 
einer der uralten diesbezüglichen Re- 
geln befolgen. Er fragt, je nachdem 
die tatjächliche Lage es erheifcht, ob 
er das ?yenfier des Speifejaales öff- 
nen oder jchließen dürfe; er hebt im 
Nu die berabfallende Serviette feiner 
Nachbarin auf; er macht im Notfalle 
eine Bemerkung über das Wetter, die 
allen meteorologijhen Erfahrungen 
widerspricht, — kurz, er reift auf alles. 
Allerdings, e3 fan auh) hochmütig 
lächelnde, eifiä-fategorifche Ablehnun- 
gen geben. Allein, oft forgt fchon bie 
liebe Langeweile dafür, daß die üb- 
lien Sommerfrifchen . Belanntichaf: 
ten zustande fommen. Wenig förbernd 
wirken fie, wenn fie fich zum unent- 
megten Sprechlaal für gegenfeitige 
Krankheitsgefhichten ausmachfen, oder 
wenn man nun gleich fo flettenmäßig 
zufammenbängt, daß e8 feine freie 
perfönliche Zeit: und Geländeausnüß- 
ung mehr gibt. Doc, es kann auch 
teizend fein. Wenn man fo recht zu= 
jammenpaft und doch taftvoll genug 
ift, einander immer noch jenen nötigen 
Spielraum zu eigenem Tun und Laf- 
fen zu geben, defjen Fehlen eben au 
in der Sommerfrifche al3 eine Da- 
feinsherabminderung empfunden wird, 
Manchmal freundet man fi in den 
paar Sommermwoden fo fehr an, daß 
e3 eine Freundfchaft fürs Leben wird. 
Meiftens freilich bleibt e3 bei der 
bloßen Hoffnung und Perficherung. 
Ein Brief, einige Anfichtstarten, dann 
rein gar nicht3 mehr; denn die Ein=' 
brüde mechfeln, man mohnt zu meit 
auseinander; man entfinnt fich noch 
fo — ja, e8 war recht Hübjch, und es 
war doch nur eine — Sommerbefannt- 


idaft.... 


— Die Grabfrift. — Ein Stein- 
bauer auf dem Lande follte einen. 
Grabftein mit der Ynf 
Erin 
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Drag- Dept. — Hauptfloor, 
2dc Beecham’3 Pillen oder 


0 —* Ve sa c 
0 Pinkhams Vegetable m 
—— een er € 
5c Xemte3 Tee oder St. Jo— 
bannes-Tropfen — Ko * — 5e 
50c Auguſtine Lebens Cordial. . .Oe 


Kleiderſtoff-Dept. — Haupifloor. 
24zöllige chinejifche Seide, 
40c wert, die Yard......... 

32301. geitreifte Kleiderſtoffe, 
De Qual., die Yard........ 

gen 

Kiffenbezüne, Gröf 
san 
Dauer Sleider-Bercale, in 


I 
netten Muitern, 10c wert, Yd. 176 
40zÖll. Laton, ertra guter 


I 
Wert, reg. 1de, fir ....... 6%c 
Herren-Ausftattungs:- Dept. — 2. FI. 
Arbeitshemden für Männer, 1. 39 


gr Stoff, reg. $2.00, au. 

dänner Negligeehembden, mit 
39e 

Crockery⸗Dept. — 8. „Floor, 


oder ohne Siragen, reg. 59c. 


Horfe Shoe Waffergläjer, 6 für. .1Oe ‚mportirte tmeidene Wäjchelörbe — 
Drop Liahts, fomplet mit 25 79c wert, dieſen Verkauf TC 
„balf frojted“ Globe ....... > TE NEE u were 
—— Dept. —4. FI. | Lildr-Dept. — 4. Floor. J Fleiſchmarkt. —. Floor, 
bury ae Cerefota $1.00 Flaiche Old Ken⸗ ee 
Yopi 86% or b tun Club Whisfey, vol- Bea „15 e 
günt Sıder gran YAc er An eine las a F ö 15 
c an je en ag, r e Bo c 
denn Yo dä 47e | Kunden, für... 46€ | Mt — 5 
0 ee dis American ZOE | Feiner Doppel-Getrei- Fl od ink @ in 
‚Seiner "ae desStümmel, 4Bc fleifh, das 11 
Mund Ze; aivet 49 Quartflafde.... Pfund. ..... 
Er 10 iz in: c 3125 Flaſche Vobby'3 Zn gemac hies 11 e 
ee ers IE | Aentudn Bourbon Vorderöferiel‘ "14i2e 
D Packete „Rub⸗ damb, Pfd 
Ra note unge... 1DE —— F 68e — ** 12 ae 
Maple Corn Safe, 20€ Feines QTafel- Bier — Magerer Sugüe 
tert” gühfen {Ye Sie, mit, 2 Dubend — 24 
Sy > PER umso nneee Fla en ür "Eiar Ciced 
ru U Eee 69 | ld 





Unfer Laden fchlieht Dienstag Aben» um 6 ei 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Dienstag, den 5. August, 
Hochiommer : Bargain - Verkauf. 


gut gemacht, ſpegiell 


Yarniih, in % 


nen, für alle Zwecke paſſend, „69€ 
Teppich- und Gardinen-Dept.—8. FI. 


Yard für nur 


jterpartie von GardinensEnden, jede 


feftigen, $1.59 wert, für 



























Möbel-Dept. — 3. Floor, 
Große bequeme Echaufeljtühle, 
Eobbler-Siß u. hoher — JJ 39 


Sanitäre Couches, mit 4 Füßen ımd 
Ichweren in Del gehärteten Sprung>. 
federn, diejen Verfauf 2 6 

. Mur 


2 


Barben- Dept. — 8. Floor. 
Rertingemiichte Farbe — 89€ 


die Gallone 


Gallonenkan⸗ 


sr ——— ae Längen — 
Nards breit, die Quadrat »5c 


Ein meiterer großer Bargain — Mus 


nn. 


15c, 19€ und 2c 


Gifenwaaren-Dept. — 4. Floor. 
Spezieller Verfauf von Bügelbrettern, 
an irgend einen Tijch zu be= mw 


13 


Sei Kg 
Roa 








Seotts Vermachtniß | 


Als Scott im ewigen Eife der 
Antarktis feinEnde herannahen fühlte, 
fprach er in feinem Vermäcdhtnig die 
Erwartung aus: „Sicherlich, Ticher- 
lih wird eine große Nation mie bie 
unfrige, dafür forgen, daß für bie 
Hinterbleibenden, die von ung abhän- 
gig waren, angemeffen Fürforge ge- 
tragen wird.“ Die Antwort bes eng- 
lifchen Volkes auf diefen legten Appell 
Sceottö ift jet erfolgt: das Komite de3 
durch freimillige Beiträge aller Benöl- 
kerungsſchichten geſchaffenen Scott— 
fonds gibt jetzt bekannt, daß aus dem 
Vermögen des Fonds den Hinterblie— 
benen der geſtorbenen Expeditionsteil— 
nehmer 680,000 Mark überwieſen 
worden ſind. Und zwar erhielten: 
Die Wittwe Scotts 170,000 Mirk. 
Peter Scott, der kleine Sohn, 70,000 
Mark, die Mutter des Kapitäns Scott 
mit ihren beiden Töchtern 12,000 Mk., 
die Wittwe Dr. Wilſons 170,000 Mk., 
Mrs. VBomwerd mit zwei Töchtern 90,- 
000 Markt, die Wittwme de3 Matrojen 
Evans mit ihren Kindern 25,000 ME., 
die Mutter des Matrofen Evans 5000 
Mart, Mı3. Briffenden mit Kind 
15,000 Mart und eben foviel Mr3. 
Abbott. Mrs. Brifjfenden ift die 
MWittme eines bei Vermeſſungsarbei— 
ten umgelommenen Matrojen und 
Mrs. Abbott, die Mutter des infolge 
ber Entbehrungen irrfinnig gemorbe- 
nen Proviantunteroffizierd. Die mei- 
teren Mittel des Scottfondbs, der ji 
insgefammt auf 11, Millionen Mart 
belief, follen mie folgt verwendet’ wer- 
ben. Zur Dedung der Unterbilanz 
der Erpedition werden 102,000 Marf 
angemwiejen, 350,000 Mark zur Ber: 
öffentlihung der mifjenjchaftlichen 
Ergebniffe. Bon diefer Summe mer: 
den die Gehälter für die Bearbeiter 
ber verfchiedenen Fächer  beftritten. 
Die biologifhen Forichungsergebnifie 
beröffentlictt das Britifche Mufeum; 
für die Veröffentlichungstoflen der 
pbhnfitalifchen Forfchungen find 120,- 
000, für die Erpeditionsgefchichte 40,- 
000 und für Karten 16,000 Mart 
ausgefegt. Die übrigen 360,000 ME., 
dienen für eine Gedenktafel in der St. 
Pauls-KRathedrale, für ein großes 
Bronzedenkmal im Hyde-Park, wäh— 
rend 200,000 Mark zur Begründung 
eines Fonds für künftige Polarerfor— 
ſchung ausgeſetzt ſind. Die materielle 
Lage der Hinterbliebenen erſcheint nach 
diefen Zuweiſungen in jeder Bezieh— 
ung geſichert, denn zu dieſen Ueber— 
weiſungen aus den vom Volke ge— 
ſtifteten Summen treten noch die ſtän⸗ 
digen, vom Staate bewilligten Pen— 
ſionen, die verhältnißmäßig reichlich 
bemeſſen ſind, da nach einmütigem 
Parlamentsbeſchluſſe die Penſions— 
empfänger wie Hinterbliebene von im 
Kriege Gefallenen angeſehen werden. 

— —— — 





Franzoſen und Rumänen. 


Die „Leipziger Neueſten Nachrich— 
ten“ ſchreiben: Wie ſehr man gegen⸗ 
wärtig in Frankreich bemüht iſt, ſich 
mit aller Welt anzubiedern, außer na⸗ 
türlich mit Deutſchland und ſeinen 
Bundesgenoſſen, das hat uns eben erſt 
bei und nach dem Beſuch Poincarés 
in England die Haltung ber fran= 
zöfifchen Preffe gezeigt. Jeht mieder 
bat ein Herr Augufte Dorhain feine 
Einbrüde Bei einer Reife durch Ru- 
mänien in einer Weife geſchildert, die 

ch trefflich in den Rahmen jener er—⸗ 





fi 
bärmlichen Liebedienerei einfügt. Nie 


fann ein Rumäne jchmeichelhaftere 


MWorte über fein Vaterland gelefen 
biefem N 








am Tage der Kriegserflärung ftellten 
fi) die rumänifchen Kammern eins 


ı mütig auf die Seite Franfreichd, und 
' unbefchreiblih mar die Begeifterung 


des rumänifchen Volfes; al3 aber die 
traurige Mär von den franzöfifchen 
Niederlagen fich verbreitete, „ba hat 
man in den Häufern, ja auf ben 
Straßen Tränen vergofjen!” (Ohne 
Zränenvergießen geht e& bei berglei= 
hen Anläffen in franzöfifchen Berich- 
ten nie ab,) Wenn e3 irgendwo — 0 
fährt Herr Dorchain fort — ein Bolt 
gibt, auf das das befannte Wort paßt, 
daß jeder Mann ein doppeltes Vater— 
land hat, nämlich fein eigentliches und 
Frankreich, ſo iſt es das rumäniſche. 
Die ungeheure Verbreitung der fran— 
zöſiſchen Sprache, die faſt jeder in Ru— 
mänien — die Bauern cusgenommen 
— von Kind auf lernt un! mit boll« 
fommener Reinheit fpricht, das Er= 
Icheinen großer rumänifcher Zeitungen 
und Zeitjchriften in franaöftfcher 
Spracde, das alles bemeift die engen 
Beziehungen zmwifchen Rumänien und 
Frankreich. So hat man denn au) 
Herrn Dorhein und die ganze fran= 
zöftfehe Gefellfchaft, mit ber er durch 
Rumänien reifte, im fremben Lande - 
mit einer Begeifterung aufgenommen, 
die nur als eine „gewaltige nationale 
Kundgebung“ bezeichnet werben Tann. 
Möchten doch die Rumänen — fo 
klingt Dorchains Bericht aus — fi 
auch in alle Zukunft deſſen erinnern, 
daß „die Franzoſen das edelſte und 
ſelbſtloſeſte Volk ſind, das Volk, auf 
deſſen Freundſchaft man bauen Tann, 
auch, ja gerade in trüben Zeiten — in 
der Stunde der Not bewährt ſich un—⸗ 
ſere Treue!“ 

So alſo ſieht ein franzöſiſcher Bes 
richt über Land und Leute aus. Allzu 
große Objektivität darf man von einem 
Franzofen gemeinhin nicht erwarten, 
aber eine folhe Mifchung von über» 
ſchwenglicher Begeifterung für ein 
fremdes Volt und—bas ift die Haupt« 
fache — von Derliebtheit in bie ams 
geblichen Vorzüge ber eigenen Nation, 
das wirkt denn doch zu komiſch, Herr 
Dorchain! 

— — — 

— Der fromme Gaul. —Sonntags⸗ 
reiter (wütend): „Ich bin gleich a 
worfen worden; wie können Er le 
gen, daß der Gaul fromm jeit! — 
Pferdeverleiher: „Na, gewiß ift er 
fromm — Sonntags will er nicht ars 
beiten!“ 

— Geine Anfiht. — Der Shuls 
infpeftor mollte gern etwas Näheres 
über die fünf Sinne miffen. Er no 
„Wozu ift dag Ohr da?" — „Zum 
ren!" — „Und da3 Auge?" — 
Sehen!” — „Und die Zunge?"—; 
Antwort. Freundlich redete der Is 
infpeftor zu: „Na, befinnt Euch 
mal, mozu ift wohl die Zunge?" — 
Endlich meldet fich ein Schüler, „Zum 
Herausftreden!” ruft er triumphirenb, 
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Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Gent bad nr 








Verlangt: Zigarrenmacher, 2*8) 
arbeit; offene Werkſtatt; ftetige Arbeit. 

nad der Kate —* in ie aut, Bu. ng 
bequem, Kubles & Stod, 

Berlangt:, Gefunde, 

Billig 5 mreifen und —* —S 
—— ee tönnen fi) A —— 
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Born oder 619 64 —* 
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” Verlangt: Zundmen, muß am . N RT * .. "Flödie MG als Wartner mit 3500 um meh 3 - - — — — — Be 
ra Houfe —. zu Tot — Herman Geriten, 1600 8 Sen Verlangt: Int Junges Mädchen oder nen get An einem quigsbenden, Gejaatı "de ; , Ice Bu v —— 

— Frau, als Hilfe bei Rindern: : | teiligen. Mdr.: ©. all creamparior, alı erfaufen: ! — 
er era dd nähen fönnen. Sodqufragen bei Kadıen , Waiters, PBorters eic. | won abfoluı ohne Sonlurrens. Der Inbabe 7 Zimmer-Haus, Bänme und 
arten — Konzert und Staba- | für Stallarbeit und fie Tonft —e— = — — ——* tt Iperläffte : b Ban —— a ee a na aone | 88 173; Stall, Allen-Lot;_ zeife 

jeden Übend und Sonntag Nachmittag. Men) Si1 Die Eiede — daug,im& un Referenzen. u vermieten. taufsgrund. Glegante Södä⸗-Fountain, ſchöne Galifornien. 3940 Janifen Ave. 


SR —* e ' 04) — arris, Employment Agenehy, Firgtures, reiner Waarenborrat, gute Cınnapme, 
 Relic Ai 2 ee jeden Abend und | Bäderei, 3434 N. Halfted Str. VBerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: | 27 ®. Wafhington Str, Ede Dearborn Str, | (Uinzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) | Keın verlotiertes Gejhäft. Elegantes Flat, bits 
P modi a et 
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* arbeit. 1407 N. —d0 m m | [ige Miete. Nehme $350 oder beite, jhnelie Df- * 
en jeden Abend und Sonns en —— — rbe 7 Hohne Ade. — — J. u > ———— nt et: kekte, —*. ei Wenn —* ür Bu Seid J * Bu — — — um 95 
erlangt: nner un rauen. Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Haus: Arbeit für Alle. Auskunft gern erteilt. | : zoilet; nabe Humbo art; | nen wir guten Store laufen wollen, verfäu» | ftenpteis bei fofortigem Kau 
i in 2 . 3655 ® * u befihtigen Dienstag, ziwiihen 2 und 4 Uhr. | men Sie dieſe Gelegenhen nicht und lommen Nordſeite Grundeigentum. Adr.: U. 34, Abend» 
— — —— (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) arbeit 55 Wabafh Ave., Eandy-Store. LaSalle Agency, 166 N. LaSalle 8 1032 "orig Francısco Ade., hinten. Site tert, um Sega, abzu!duleßen, Wioncg poit. 31jlım$ 
Se 3 2. ü Verlangt: Ein Mädchen allgemeine Haus- a adhmittag oder Dienstag den ganzen Zag — | —_— ne 
Berlangt: Männer und Knaben. — — —— A areibt. T419 Adams Abe, ER 8 — Zu vermieten: Fünf Zimmer mit Bad, forwie | 3555 Montroſe Blod. nahe Ceniral Part Ave. Wegen Berlaffen der Stadt muß meine feine 


arbeit; wmüfien englifh verftehen. Anzufragen: | bier Zimmer, 2246 Lincoln Abe, 


(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) | 1605 Afhland Blod, 


Phone: Late Biew 3342. 
Grocers und Buthers, Achtung! — Muß uns 
bedingt verfauft werden, ohne Rudfiht auf den 


7-Zimmer Cottage, Öurnacepeigung, ementbafes 
ment verlaufen. $700 Anzahlung, Reit wie Miete 


Verlangt: Deutfhes Mädchen, das Thon im | Stellungen fuchen: Frauen und Märchen. 2237 Cullom Üre., nahe Lincoln Ave. 2agimwd 


———— I. 5 Saloon gearbeitet bat und. Yund foden fann. | (Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) Zu vermieten: Bier große, belle Zimmer, 
Berlanat: Lehrmädhen; müffen an Mafchine | 1413 N. Halfted tr, een Hinter-Cottage, $10. 6531 South May Str. 























— — 



























































N SE äh ; 4 2 enpreis: Feinſte d modernite Srocery Zu verfaufen: Moderned 2 Flat Brid an 
nähen umd mit, Nadel umgeben lönnen, Somte Gefuht: Frau fuht Waih- und Bügelpläge, — — ES nz 1 EZ 1 7 5 -_ __ _ | Ktoltenpreis: seine um en r re 2 9 2 3200 
_—— N ji Mi : W 65 95 : td W Marier auf der Weitjeite, Stapel: outbport, nahe Ihome Ave., $6500, _$32 
as: -— - II Stematers Junge, ee zu erlernen. Yolıe und: hd aitreß im Reftaurant. 651 | 425 North Avenue. | JJJJJ Zinmer, ‚Dampfbelaung, Dei 8 mn ces ſehr — — Baar, ein ſchönes Heim mit gutem Eintoms 
* 2 77 . r — — — — PSP FL. W € 2 u . Bit, 9. ». 4 —B5 I 
2 Sefußt: Junge deutfhe Frau fuht Stelle zum | 18 1222 Wellington 4 fleine Samilie; Miete | lange etablirt, teine Noniurrenz. Wird nur we | Men. 9. 8. Heinpe, 5235 Wabne Abe 





lönnen einige erfter Klafje Diemaler3 ges 















Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar» | waihen und reinmaden. Wird. Dumelle, 1633 $18. 1222 Wellington Ave. gen Wegzugs von der Stadt verlauft. , Billige fafomomt 







































önnen ei erfter 1 a - beit. 2048 Logan Wiob., nahe ae Cmaar | u — : | Wiete. Auf Abzahlung, wenn gemwinfcht. Ber- | —e c s p Be 
Betinden, Die Yänia fin, feine, atucate Arbeit &u | Gteltungen fudhen: Männer und Anaben. | 1 Sao be ö Steabe, | Davıon Hte.—7—DO——n —— „Ol, vermieten: Stwei (höme 3 umd 43immer | Taufe eocern aus one Yutder pop. Run. | ie Neben übe. 31a, Madtiein largenäude, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort), |  ———————— = | Seluct: Ein deutfhes Mädden mit Erfah: | Ylats, Zurnace, Gas, $10. 2409 Moffat Str., | auftagen Dienftag, 1024 %. 12. Straße, nade | snreis 85750. Moife & Grosbh, 207 W. Divifion 
BWeltern Electric Go, gen ge le: — E * ——— — u, ſucht fterigen — für Hausarbeit. Bitte | nabe Weftern Ave. wiue Island Ave. Preis 855750. Ploite & Grosbh. 207 W. Diviſion 

J Mann S . „din eiITr,, x “ 


Etr. 29jltio 








e 25 boruſprechen. 1844 Medill Abe. 1 Block jüd- — —— 
48. Udenue und 24. Straße. A Y ee 2. Sloor. lic) —* Sullerton Ave. Bu dvermieter: Etore. gute Lage für Delilatef- Kauft ein Roomingdaus, es bringt fiheres Ein- 
en. Adr.: 3. U. 769, % ot, 


| 
| 
! 
F oder Grocerhladen; mäßige Miete. 1844 | lommen; ehriihe Beyandlung garaniütt, 











‚Wollt Ihr einen Bargain? Seht Euch 1241 
Neljon Str. an und macht Offerte, Baar oder 













































































modi Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und \ —V Haus i e | Karradee Straße. 29 30 Zimmer, Suderivr Str,, Einn. $320 monatl, uf Pr — 
— 3aaiw£ | —— a nn 7 U ae Te BE ee 2134 Gefugt: — ‚fugt Hausarbeit in Tleiner BE Sn ilmE 4 Su — * $1925 nionatli , ur $1350, | zuf, Abzahlung. Bier Zimmer Yrame Cottage, 
8 aa Fe Gamilie. 452 N. Lincoln Str. . 1 Zimmer, Profit $125 monatlid; nur $ jet leer, fanır fofort in Bejig genommen wer» 
i Befußt: Junger Bartenber * Stelle; gen Roscoe Etr., Store, . — — —— — — — — 3 —** Zimmer Be z Zimmer, Einnahme $3U0, billig, v2 ra den, Preis $1900 famomifr 
—— eine Arbeit; bat gute Empfehlungen. Tee — — 3 Mädchen fuht Hausarbeit, | 512 W. 28, Str., nabe Butler, fauber, hell, ıno» 20 Zimmer, guier Profit, $550, wert 8800. % Mod — 

8. U. 768, lbendpoit. erlangt: Junges Mädchen, 14 bis 16 Yabre tein ko en —— Bahton &r 84 dern. Miete v und 80. 29jlim 12 Simmer, Diiete $00, Einnahme $135, nur —— — —— EHE 
Er — — alt, Kinder zu beauffihtigen. 3857 Soutbport | ____ i — — — nn nn nn nn $550, und $200 Anzahlung, teit $25 monatlich. Spottbillig, Nadenswood zwei 6-Zimmer Brids 
erlangt: — — —— Geſucht: Junger Mann fucht Platz als dritte | Avenue. Gefuht: Deutihe Frau fucht Stelle al3 Haus» Zu bermieten: Schöner Store an Elybourn Mande andere; habe au Wroceries, Delilais | gepäude “ol 50150, iit 4143 N. Mlhland Ave 
Graubmafdinen- DOperateure Hand Bäder. Maffotd, 1625 Auftin Ubenue. | —F : : n pälterin bei Wittwer mit oder ohne Kinder oder , Abe. Gut paflend für einen Barbier. Zu erfra» | efien, Kejtauranis. Lange, 704 Dearborn Ave, | gelegen. George 'W. Zorpe, 2360 Lincoln Ave., 
ee inoe erfüre a se Zeil. Sabmarfet 1983. Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allge- | in fleiner Familie; geht au auf Yarm, Zu er» |; gen: 1638 N. Halfted Sır. fonmo 28jlim& | Sr, gen. ge W. I U L 3 

n find jo Hand: — — = 





























' ) * meine Hausarbeit; gutes Heim und guter Lohn. - 70 MN Ave lat 3. modimi | er: 
automatiihen Miajhinen. Nachaufragen bei der Gefuht: Zweite Hand an Brot umd Rolls | 905 Glendhle Place, nahe Argyle Straße und Ieagen: 700 =&, Roriy Fine... © Zu verlaufen: Barbieritube, an belebter Trans» 


5 E fucht Arbeit, gebt au auf Land. 1709 Orhard | dem Tee. : eis ferede, jhÖn ausgejtattet, modern, 4 Stuhle; gu⸗ 
Beitern Electric Co, Straße. ” ' e mobi | — Zimmer und Board. ter Platz, billige Miete. 2208 Hamilton Court. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) — — — 


alleiniger Agent. modimiſa 























Vextaufe wegen Verlaſſen der Stadt, Nordſeits 
Geſchäftsgehäude mit Barbiergeſchäft; Breis 
83800. Nachzufragen: 2360 Lincoln Ave. 

momiſa 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. 735 Weed Court. modi 

























































Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
ä a 48. Upenue und 24. Straße. Gefuht: Mann fudt Gtelle in Stall; bat | und im Eaton mitzubelfen. 1606 ®. 56. Str. 
Re : ründliche Pferdekenntniſſe. Schuhmart, 6131 T — — — 








Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen fucht guten Play für Hausarbeit; fan au 























rn Zu J ns s i ẽ D ⸗ 
Zu vermieten: Schönes Zimmer mit Bad. — Gutgebendes und altetablirted Damen: und 

























































































pfehlung. YUdr.: 3 U 688 Abenbpoit. modi 





$4650: $1200 9aar. 
Biliam Zelosiy, 1905 Belmont Abe. 








Gefuht: Friih eingewanderter Bäder fucht Verlangt: Starkes, gefundes Mädchen für ge- Gefuht: Frau fuht Etelle, um Wochnerin 





Flat. macht gute Geſchäfte; 31000 Anzahrung, Reſt 


| 
* - 9m u * * —8 Herre ei eſchäft, i Verbindun mit reis $2850, 8 5-Bi 
e Sagimzg | _en.er Sir. 758 Milo ee tm Saloon. | gut togen. 1829 Sheffield Ave., 2. Slat. modi | —— — — momi ———— ift wegen Mbreife Zu der- Bäude, Moriiche alere gd0e eelte Unzaplung 
> ü————— ——— ——— —— — * SIE, x * — — — — — —— En 20 — J y : 2 v & 600. Rei 9 3 R ; > 
Be; ' Gefudht: Bäderwagentreiber fuhht Stelle, Tann | — — — — Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmach—⸗ Zwei möblirte Frontzimmer. 2182 Orchard — — — — ee ng — ae 
Pr — — — —— enter, > we Auto TIrud fabren; hat 5 Sabre auf Iegter u ee un —— * — 2 plaͤbe idi Ordard Str. Straße. Seen: nee: aa SE gelegen. ge IS. Torpe, 236) nco —— 
Mandl. eſt on Str. nahe Fith Ave. Stelle gearbeitet. Berger, 1312 Marianna Str. zaden bepilfli ein. bõt out — — — — — BE rn FE TEE . : Fra u a TR 

4 = ® * modi | Lincoln Etr. modi Sefuht: Deutfhe Frau fuht Wafhpläge für Zu dermieten: Zwei möblirte Zimmer für | Store, 3534 Eliton Yive. Zel. Armitage 734. Bertaufhe Evaniton Ab q Ges 

> Berlangt: Ein Holabearbeiter, an sagen EEE TE TE TEE TEE — — — ——— halbe Zage. 1447 u 51. Er. Sausbaltung, billig. 2221 Elybourn Ave. EEE TEEN 4 fhäftsgebäude fir —* Be. Gene — —— 

— und eg: 2 Zatvder, 69., nabe State Sır. Gefuht: Guter Junge mit Erfahrung an Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» —— — — EUR EEE REN EEE RE Zu verlaufen: Tabal-, Zigarren:, Zigaretten: George MW. Iorpe, 2360 Lincoln Ave 

* Cates. 5319 Nortb Ave. arbeit; guter Lohn. 1628 Prairie Abe. Geſucht: Deutſches Mädchen Stelle für — helle z. neumöblirte „nimmer, u. und Notion-Store, billig. 2449 Elybourn 2. .r 2 momifa‘: 

r are ö— — — — — — — — — — allgemeine Hausarbeit. 4952 Laflin Str. ampfbeisung. 2337 Seminary Avenue, nabe aglıv ne 
: Berlangt: Ein Worter. 855 Weit Randolph Sir. | Gefucht: Welterer Bartender, guter Koh und, | Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- siouneine Daubarben. ABER Sem Wir | Zullerton Erprei Station. mod | — ——— — — — Bu verlaufen: „Snap“ — 2-Flat Steinfront, 
J Em- Lundmann, fucht leichte Stelle. Dtto, 506 W. | arbeit; Drei in der Familie. 5119 Indiana Ave. Gefuht: Köchin fucht Stelle; Turze Stun | ———— Su verlaufen: Wpotbele auf der Nordweit | 5 und 6 Sımmer, modern, gepilafterte Straße 
F Berlangt: Erfahrener Saloonporter mit Em: | North Ave. Zel.: Drerel 8157. den, feine Sonntagarbeit. 1808 Cleveland Ave, | Roomers verlangt. 1522 Elybourn Ave., 2, | feiie, Section Gar ine; gutes Ysaarenlager; i ‘ “ 


F — W Idealer Play für Arzt oder jungen 
Verlangt: Mann auf Tleiner Farm, einer, der | ftetine Arbeit. 2222 U nad Wunjh. Jdeaier Play | g 


















































































































































































































































































































































































































































































n öbnli Sand > ; ; e a ge en . ; --i:,j0g 
2 ; 2222 ®, 51. Etr. modi | wöhnlide Hausarbeit; Teine Ungarin oder | aufzumwarten. Die ganze Woche borzufpreen. Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer, alles | deutihen oder jhmwediinen Upotheter. Horelje: 
er rn San: ige — —— — —— — Oeiterreicerin: Lobn $5. 2440 Lincoln Ube., | 1909 Larrabee Str., Bajement. modi | neu, Bad. E. Dids, 2437 Eullom Ave., lat 2, | 2. 252, Abendpolt. Neues 2-Flat Brit — fertig zum Cinsleden, 
Be Adre fe: as ildahn Dolton * Gejudt: Gute dritte Hand an Brot und Rolls nabe Halited Str. und Fullerton Boul. — * eg 7 — | nabe Weſtern Ude. — — — — —— 5 oder 6 große Zimmer, Hartbolzfußböden und 
®. D. ©o. Holland, ZU r e mMo-—do fußt itetige Arbeit. 2222 ®. 51. Etr. vVen — »fchirrmi u ] Gefuht: Deutihes Mädchen, Tann gut Tos | ers —— |  Sunger Bartender fuht Saloon zu Saufen oder | Zrim, cleitrifhes Licht und Kombination-Fizs 
— — er — 7 a en Deriangt: Eine Sefchirrwäfherin. Fißgerald, | hei, fucht auten ftetigen Plat für Hausarbeit. Zu vermieten: Prontzimmer an Heren, mit ' fi an folhem mit $500 zu beteiligen, Adreife: | tures; moderne Plumbing in jedem lat; Mo» 
Berlanat: Guter nücterner Dann als Porter Mar — * une ei west er Bryn Mawr und Evaniton Ave. Therefia Mueller, 1612 Mohamf Str. | De —— alleinſtehender / NAð, Abendpoft. —— * Vorhallen und —— 
und Lundr 55 ⸗ Ben BIOID-- "SM NORREE RE, a —— ——— * — — — — — — | T .Adr.: D. 251, Abe —— ee — — Surnace Stad3; 30 Yub Lot; gepflaftertestraße, 
—— — Weinſtube Aheingold, 135 N. | ten. Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: Gefuht: Deutfhe Frau fuht Stelle für Nähen | — — Zu verlaufen, billig: Gutgehender Saloon, 5 bequem zur Abdiſen Str. Station der Radenss 
* Befuct: Cafespäg — — — — — a — 640 Aldine Ave., 2. Flat, nahe Evanfton | und Hausarbeit. Mrs. Reiter, 1701 Dadton u en u. nimmt Mädchen in Board, — eigene este Gisens bezahlt. Nadaufra- wo Hohbahn und Lincoln Ave. Straßenbahn; 
* 5 . . r ‚er: x . S ebelan e. — 2 ı , & . 86175: $70 q „ Re 3 ; BEN. 
—— Exſte Hand Bäder an Brot und Bis | fabren und zuberläffig an alen Sorten Fancy | —— — — —— EN skin | SE N den gen 354 Wisconfin Etr. ee 35 — Ynkdlen Ste Beim 
Br 1247 Clinton Ube., Ede 13. Str. 2 Cafes, juht Arbeit. Baler, 739 N. Clark Str. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- Gefuct: Frifh eingewandertes deutliches Roomers verlangt. $1.50 mit Wäfde. 817 | — — — EEE REN. EN — 
modimt | Zel.: Dearborn 1411. modi Et: — Gamile: — Heim für gutes Maäd⸗Mädchen ſucht Hausarbeit. 1801 Burling Str., | Tomnfend Str,, hinten, er u u a nn —_— 
& : EEE EL ESTER ET en. 2 La Calle ve. 1. lat, binten, m 1 North Ude, Wocheneinnahme $3öV, großartig Freundliche jeh3 Zimmer Cottage, Bad, heikes 
Berlangt: Guter Bladfmith. 3112 Urmitage Gefuht: Tüchtiger Bartender, mit Empfehlun- s — — — ———— — — 3SZinmmer und Board, gute Transportation. —eingerichtet, ſofoxt, billig. Fragt Morgens v, und faltes Wajler, gepflafterte * bequem 
Übenue. gen, jheut feine Arbeit, fucht Stellung. 3. W., Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Gefucht: Ein deutfches Mädchen fucht Teihte | Hausmannstoft. 2145 ©. Samyer Ave,, Janfel, | 15672 GEliybourn Ave. zu Cars und Hocdhbahn, $2100; $600 Baar, 
angt: e siweite Hand an Brot. 1408 2228 Nord Halited Str. mobt — —— Lohn und gutes —— Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1861 afomo | — —— — — — — — 1 $15.00 monatlich. . . —fr,jon 
Bert : But Eee Se NE: RW, Divifion Straße, Biffell Etr. —— — — ! Be < i Halle m. 3elosty, 1905 Delmont Ude. 
5. Gefuht: Brot- und Gafesbäder, felbftändig, — — nn — — r — — u bermieien: — 8 ed eh ne en 
otı Porter in Meinftube; muß Gm ne ftetige Arbeit; Stadt oder Land, 610 a ee Hausarbeit. Geſucht: Frau fucht Stelle, um Wöcnerin auf- | ba N: nn Lincoln Par, $1.50. - . großer Borrat, ' Geldihrant; Woceinn. $300. Daraet n! —— Stame, 4 große Zims 
; Wells Str. Ade., 2. Flat. zuwarten. 1811 N. Halited ©tr., 1. Flat. modi | conlin Straße. afomo | Siünit. Gelegenheit. Zragt MNg3., 1572 Eiybourn, | Mer in jedem lat, hohes Bajement uyd Attit. 
piehlungen haben, Abr.: P. 489 Abendpojt. —— ————— — ——— — — — — — — a — J — — — — — — a Wen : u 2777771 82500; $500 Baar, $20.00 monatlich —fr,fon 
ee — — Geſucht: Bäcker, verheiratet, ſucht ſtetigen Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausar— Geſucht: Gute Damenſchneiderin wünſcht Be- | Habe Hurmanmı Haus I (80 Zinfiner), 153—55 EEE : Rp Nm. 3elosfdy, 1905 Belmont Ave, 
Beten t: tr an * und Cafes. | Plag als erite Hand an Brot und Rolls. 2409 | beit; zubaufe fclafendes bevorzugt. 4217 Nord | ſchäftigung in oder, auher dem Haufe. 1803 Hutario, nahe Sa Calle, 7 Blods dom, Court: MR ir u ‚Ein a ten, — dee — 
$15 bie Woche. 5154 Evanſton Ave. ©. Troy Str. modt | Robey Str., Flat 2. N. 41. Court, 1. Flat. modi | Due, paunletet; Aue weh ie venobirt, Bil Dipeione eh ‚immer; gen —— Grober —————— 30 Fuß Gefhäftslot, 
- — — — — — a Ai De an EN: - ı lige mnter. eifende ommen, "Waller. ei, : ertig zur fofortigen Erritung don Qaden-Eigens 
Berlangt: Mafhinen-Holzarbeiter, Banbfä- Gefucht: Junger Mann, 24 Jahre alt, fpricht Verlangt: Neltere, alleinitehende Frau, die Ye : F € | 19iulfafonmitm | — — — — — | tum, $950; $50 Paar, $10 monatli 
er, Shaver Hands, Rib Samyers. Nadaufragen | peutfch und engliic, fucht Stele in Vutderfhop, | Baden und einmaden fann. Nadaufragen 1915 dest: Junge Sette pam Saruns > gsi editieren Zu vertaufen: „Home“-Bäckerei, ſeit gehn Villiam Zelosty, == un 
6, Karpen Bro3., 22. und Union Etrabe 2 er a -_ | Bel A R O4 $ 9 Hauhälterin, in befferer familie. | @ Sami i Jahren etablirt, billig; franfheitspalber. 1706 e * 
22. : | um das Sandwert gründlich zu erlernen.‘— | VBelmont Ave., oder am Plaße 1064 Berwyn Ave. Schwächtic, 1434 Fleicher Str., hinten. eutſche Famitte wünſcht Rogmers und, Boar-· 3532* ⸗ — —it,fen 
modt | Kables, 1703 Pine Str. Rofehill Car. — eich — ——2 luftige, *— Zimmer, 18 Lafe Str. — — — 
a TE Ep — Gefuht: Freifh eingewandertes ıumgarifches | 643 Dibifion Str, nahe Larrabee. 29jl1m8 i ee Neues 2-Flat und Bafement Bridgebäude, elek» 
E. — Anftändiger beutfher QYunge, 16 Gefucht: Deutiher Mann fucdht Stelle im Sa» | ‚ Derlangt: Mädchen, im Haushalt mitzuhelfen, enädıhen fuct Steilung für allgemeine Haus» | a ——— — $200 laufen meinen gutgebenden Badwaaren-, | triihes Yicht, Daffloors, Hartholz-Trim, defo«» 
; ‚um bie Bäderei au erlernen; friih | Toon als Rorter, fann an der Bar mithelfen, | 1534 Belmont Avenue. arbeit. Nadaufragen: 4906 Futb Me, 1. | „Bi bermieten: Schönes Zimmer; feparater | Candh-, Milh-Store und Yaundrp Dffice; wegen | ririe Wände, Combination Gas- und eleftrifde 
ewanderter borgezogen. 1421 Wullerton | 546 Bedder Str. Lang. en an Eingang; 534 North Ade,, Ede Mohawt, oberes Abreiſe. 2659 Racine Abve. Sirtures in jedem Zimmer; 30 Fuß _Lot; gepila» 
„ nabe Soutbport. —— — — — — — — — Eine Dee Ben sum Rune rt nee — 1 SiaR 29iliw 3 = lauf — — Ko — ein Block zu zwei Straßenbahn— 
Gefucht: Tüchttger, erfahrener deutfher Bäder, | ben im Zaden, Fon 8 bis 11 uhr Vormittass. Gefucht: Caundreß wünfcht MWäfche und Bügelm | IT ST —— Qu beriaufen: ZRenimariei | auien. wequem zur wocbahn. “Breid 35060, 
Berlangt: Bmei_ deuti-ungartihe Mufiler, | lürzlih gelandet, gut fir Brot und feine Waare 240 W. North Ave, ins Haus: — —* Bundles, forwie Näharbeit. Voarders! Ein fhöner Plag mit Schattenbäu» | auf der Nordfeite, fein eingerichietes Geſchaft; $700 baar, $25 monatlich. — 
lügelhornift und Slarinettift, für jeden Sonn» | fuht Stelle. 4032 N. Francisco Abe. modi | - —— [1825 Barry Ude men für Neforters,. deutfhe Küche, frifhe Eier | Goldgrube für einen Butcher; billig, wenn j0» William Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
u Abend. Nahazufragen 1941 Clhbourn Abe — — — — Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allge und Milch, 81 den, Tag, auf der Island Farm, fort genommen. Keine Agenten. Telephonirt Ar ſon 
— — Gefuht: Mann, geſchicht mit Werlzeugen, / meine Hausarbeit; Familie von Erwachſenen; Gefuct: Deutihe Cunlöcin fucht Stellung | Nabe Monis Parf. John Lammlin, out) | Graceland 4606. — — — — — 
Berlangt: Ein älterer Mann, in der Baditube | Münfht Stellung al8 Plumber-Helfer oder Elels | einfahes Kochen. Neumann, 4732 Michigan | für Ealoon. 1961 Sheffield Ave, Haven, Michigan. 23i12w* —— —ñ ⸗ —⸗e — Zu verlaufen: Gute reife Caloon-Ede, geeigs 
behilflich zu fein. 713 Wrightwood Abe,, nahe trifer-Helfer; bat etwas SKapital,. Adr.: D, | Avenue. modi | ———— | "an Temnisien: Gin Sunnislmunge, miles Verlaufe Delilatefien-, Zigarren- und Sturzs re J — 58%X124; Brid- und Asphalt 
Burling Str. ; 245 Sbendpoft. e ei * — Gefucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. — vpß ie vos ——— — iaarenladen, großer Vorrat, Miete mit dezim: | STH, am Belostu ze ie 33300, 
ee DENE ER Berlangt: Weltere Frau für leihte Hausar- | 1636 May Place. Mueller, | Ze. Hochbahn. Newport | mer Wohnung 818. Wocheneinnahme $140, os W elosty, 2859 Addiſon Str. 
Berlanat: Guter Porter, der am Tifh aufs a — ne, in mittleren Nab- beit; gutes Heim. 816 Rees Str, modi | Avenue. SagimE,| fort, $500.. Ceht3 an. Fragt Morgens 9, 1572 — ir.jum 
5 ige Stel 3 gi zen, jauber und auberläfftg, -Tpricht engliid, | ———— —————— nn nn nn nn nn mn Gefucht: Aeltere Frau fuht ftetige Hausarbeit. Elhbourn Abe, re — 
— — —* — kann am Tiſch aufwarten, maht auch Morgens Verlangt: Eine gute Naht-Köhin für NReftau- | Eva Mormer, 228 Cman Etr. ”: | — 0 | 0000002000000 — ” Für fofortigen Verfauf: $1500 Baar Taufen 
en 0 rein, wünſcht m. Stellung. Stadt oder | rant und Lundroom. 1417 N. Elarl Str. — — — Zu mieten geſucht. Habe 3 Barbierläden zu verlaufen, beſte Lage Mn — — en Dritgekände, Hein» 
Berlangt: Ein guter Junge, an Cafes. 1109 | Fand. Mbr.: D. 243 Abendpoft. Berlangt: Mädchen beim Kochen zu belfen ae A End Uhl sie | (Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | Woceneinnahme $50 bis $75, fofort. $200, $250 | triihes Hl, gepllafterie Strahe: Kreis $0450- 
f ie "dor Ir e — > a er. —tt 5350. 9 572 € ı V yelos „05 Weimont Mine, 
EEE „Hejuät: Morter, zugleich Bartender,  Tein we bom Kochen verftehen. 1417 N. Clark | 3. Floor. } "Bu mieten gelucht: Junger Mann fucht gutes und $350. ragt 1572 GElpbouen Ave. x Bm. Zelosty, 1905 Belmont Se m 
> e * S = —— —— 51 2 34 — « 4 ii. 
Berlangt: Erfahrener Junge, an Cafes und en — * re —— ſucht Stelle. reihe — ma \ möblirtes Zimmer, womöglich nabe %Barf; mit Sroßer Bargain! Berlaufe Saloon Ede —E 
Rolls, 1118 Center Str. Meyer, 731 Wels Etr., Ealoon. = Gefuht: Erfahrene Mafhirau fucht Wälhe | Aadezimmer und Xelephon im Haufe, Tomi —2 a gt ven Pier - 1 
ee ee 2 Verlangt: Mädchen oder Frau für Haus» | ins Haus zu nehmen, 651 Bladhawf Str. Haut, Es Bind . & F ——— owie | großer Vorrat, ſehr gutes Piano, eigene Leafe | Neues 2-Flat Bridgebäude, Oal-Fußböden, 
Berlangt: Zunge, in Väderet zu arbeiten, ober | „ Gelucht: Barbier, fchneller guter Urheiter, | arbeit. 462 Welt 26. Str., nahe Canal Str. — — — — v— in u —— en, mit | auf 5 Sabre, Dampfheisung; Woceneinnahme | Hariholz-Trim, elefiriimes Licht, Combinativn 
ein Sebrling. 2568 N. Clark Eir fught ftetige Abendftelle oder halbe Tage; fpriht — |  Gefußit: Melteres bdeutfhes Mäddhen, das | Tel, ILL I —y IA 2400, Sigend biß Wobember Desapli. $1500. — | Gas, und Glelteil-Figtures; 30 Sub Lot; ein 
i englifh. Adr.: D. 244, Abendpoft. Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, In Bäder» | felbitändia Hausarbeit führen Tann, fuhr Stelle | "Iunger Mann fucht Himmer mit Board Hei | Jet Morgens, 1572 Cihbouen Fbe, Blod zur Straßenbahn, bequem zur, Hohbahı; 
Berlangt: Ein Vorter. Fibgerald, Bryn Mawr rg en — | BEINE WEuuage SEBE für allgemeine Hausarbeit. Vorzufpregen, 458 | grivaramilie an Norbfeite. Adr.: 2 C 346 - I gerele 95850; 8000, Baar, 925 miWinatlic. 
f — — Yuno-diepariier Juht Arbeit, U. 6 3400 Norig | Werlanat: Gin Mäden für aifgemeine yaus. | ——— nen. übendpof Et en Ar] Due: 
nenn ee nn ulosJteparirer Jul Arbeit, A. G., or : N allgemeine Haus: | ——— — — — großer Halle, großer Vorrat, Lizens bis No— --f2,jon 
a — * * Ave. modt | arbeit; Empfehlungen erforderlid; zweites Apart⸗ Gefuht: Neltere Frau fucht Stelle für Haus ; * — — 
— * ———V ——— —— ONE zwei Ieere Simmer mit Maffer und Gas, | Doppelte. Ürägt 1572 Cindourn !ive, Nornweitieke. 
nn — Geſucht: Junger Bäder fu Bielun a | — — — — — —— —— — —— — = —— a : : 
Berlangt: Ein Schloffer und ein Shmied für —— Hand m Bund — “ns. in 9 = —— — für Küchenarbeit. 1154 —* en Gelee a —* mit Preisangabe. Adr.: A 13 Abendpoſt. ſomo — Verlaufe Saloon, Nandorpb, Str., Nord nen le —8* ‚Srundeigentum 
Frag 25 Anz Bäderei. Tel.: Rabenswood 7 . modi | We ale Str. eren Alters jucht Stelle im Saloon und Reftau- | m eigene Lizend, Wocheneinnahme $400, Sofort. $150 Anzahlu 4 u 
ee a en z EN U a ET ——— | rant. Bitte, wenn möglid perſönlich vorzuſpre⸗ $2000, wert das Doppelte. Yragt Morgens 9, — ann er ya un 
‚ 932 N. 9 de. r Gefugt:, Scbiger Mann, 5 dahre u ſucht Berlangt: za@tioe ‚guet: I „th hen, 1538 N. Paulina Str., nahe North Abe. Perfünliches. 1572 Elpbouen Abe. $200 YUnzahlung, $10 montlich und‘ Ahtiei, 
— = —— etige Arbeit als Janitorhelfer oder ſonſtige empfehlungen haben; leine Wäſche; Familie — — — — ———— er Rubril — fen eine. 3 6 — 
Verlangt: Guter Stallmann. W. Sebaſtian, Hausarbeit. Adr.: D 239 Abendpoft. modi | bon vier Erwachfenen: auter Lohn. 4401 Grand Gefuct: Alleinftehende Witte, mittleren Al- (Ungeigen anter diejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) Su verlaufen: VBarbierladen an Berlehtsede, Taufen eine durchaus moderne 6-Zimmer Corage, 
3421 N. Halfted Str z H gi $300 Anzahlung, $20 monatlich ımd' Zinien 
h z — —— — —— — — | Boul. Tel.: Dalland 697. modt | ters, fucht Stelle al3 Haushälterin bei Wittwers Bon Taufenden erprobt unter leichten Bedingungen, oder zu berntieten, | Yaufen ein durchaus modernes — Katz 5 —* 
Berlangt: Regiſtrirter Apothekergehilfe. 1858 Gefucht: Saloonman, Tann bartenden. Lunh — — — —— —— — — Jdamilie. 2025 Waveland Ave., Slat 2. und gelobt! wegen Strantheit. Zel.: Armitage 5649. $500 Anzahlung, $25 mor IN ı — — 
Weſt Ehkcago Abenue * raebilſe. 1888 rochen jheut feine Arbeit, fuht Play. Mdr.: D Verlangt: Starfes Mädchen für allgemeine er Reimer's Brondial Clirir, bei Heuficher, — — — — | fauien ein —— — 
— — — — — Js2ss Abendpoſt. modi | Hausarbeit in Saloon. 2234 Couth Halited Str. a: en fuht Wafchpläge. — | yıithma, Bronditis und allen Luftröhren: Bu berlaufen: — Dimmer Roomingbaus, | jails Hödit modern ” ’ 
. 6 9 ö— mm —— — — — — — — — — 245 Wentworth Ave. Stfranfungen. Slafhe 50c und $1.00. Reimer'z | wegen anderem Weidaft, billige 115 Weit | Mile Häufer find s0 5 ei ott 
——* = se —— an Baden be. Geſucht: Junger Mann, verheiratet, ſucht Verlangt; Tüchtiges zweites Mädchen; muß re a TEE RT gg ee — de Ede Diverfey. Ontario Str, modimi — a een erh 
Berlangt: Gute dritte Hand Gafesbäder, Ite, | Stelle als Bartender, Lunhman. 411 Wisconfin | Stadt-Empfehlungen haben; Familie von Bier; |  Gefucht: Deutfche fleibige Kran fucht Stelle i4iL,modimidoim — — — — eleftriides und Gaslidt- 1 
tige Arbeit. 610 Bedder Str., nahe Larrabee, | Straße. I. Wilhelm. uter Lohn. 4401 Grand Boul, Tel.: Dal- | für Hausarbeit; wäfdht und bügelt gut. Adbr.: | ——— 1. Zu verkaufen: Huffhmiede und Waggnwerk- | Zub Hohe Jement-Bafements. * 
re — ne Tataiit: Aumasz  Geubelenisine Tksien AuR and 697. modt | D. 248 Abendpojt. Uebernehume, Rontratte von allen Bridh, Ze⸗ gäite, billig, wegen Krtanfheit. 5115 —— aeon Avenue. 
tlangt: ıte l Pr : „Und : nr 5 E a er ag ee u ge EEE EEE EHE NE HE... EB. Str. rſamo Sullerton Ave.-Straie ii i Blog 
N > Benst: „Suter Bladimithgebilfe. Augufta Stelle al3 Janitor, Ipriht 6 Spraden, bin 29 Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Gefucht: Deutihes Mädchen gefekten Alters ! Go,, 2801 South Barl Avenue. — Car — — —— ee mweitlich gelegen. * Kg Pe 1öjulie 
re Jahre alt, babe drei Jahre Erfahrung, made | Smusarbeit. 5812 Prairie Ave. Tel. Normal 791. | fucht Pläge zum Walhen, Bügeln und Reinma- | jumet 944, Zu verlaufen: Rooming Haus; 30 helle Zim | ——— u 
Berlangt: Harnehmater. 6148 ©, Halfted Str, | Alle —— a an. u modi | den; gebt auch im Hotel und Neitaurant. Bitte L mer; Dampfdeisung; Siabrige Leafe; borzligli» 
- E I gen. Adr.: ®. 188, Abendpoft. 2agim. — rg r — — — 









fchreibt oder fpreht dor. 1725 Dayton Straße, Emil und Julius Sabger, Brüder, werden ges | ber Geihäitsblod; regelmäßig bewohnt; Haus: Zu derfaufen: Zivei- bi3 dreiftöcdiges Ed-Brid: 




























































































— vr : 2 — — haus, auf der Nordweſtſeite; modern; Lot 

. * — Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» | 1. Flat. ucht von Wanda Fender. 2403 Elhbourn Ave, | Eigentümer beforgt alle Reparaturen; monatlihe | 39x19=. reis z Een 5, 08 

et uefahrener Junge an Cafes. 1547 Gefudt: Ein ebrliher deutfher Junge, 19 | arbeit; feine Bäwe. 2804 N. Halited Gir., - i = 5 von ‘ s — a Einnahme $300; Miete $127; Hof teilweife ber» u: . 20008: Sppotbet vo: —* 

— — — — — —— ns = —— Hotel oder | 1. Sloor. Gefucht ; 8 fught N .- —* -—_— | mietet; bringt $100 jäpelid. Näheres 68 W. Dal | 43” —— — Pb ig, Mer a. 

. eitaurant für Koh zu erlernen. Adr.: H_917 | m m————— — — ———— rem Hauſe als Haushälterin oder in deutihem kainting und P ia 5 Bor: | Etr. Zel.: Dearborn 6153. — ———— * ade. x Str. 

⸗ 5 Uber, | Ypendpoit. fafomo Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- | Calvon zum flohen. 2827 Wentworth" Abe. J — a ae are ee ——— — — —— 

* ẽ — — ge Zu rer Flat; —————— modi 4ag,ito Berlaufe Grocerh umd Deltlateifen Store mit | „Zu verfaufen: Gutes Edhaus, Laden md 

: 8 eſucht; n junger, tüchtiger, terheirateter | Teine Kinder. 213 Caft 48. Str., nabe Indiana — ee Such — riſchen Waaren und guten Fixatures. 3755 B. 2 Wohnungen. Billig. 1101 N. Ridgewah Ave— 

I — —— Maſchiniſt und Maäſchinenſchloſſer, noch nicht Ave., 3. Flat. * Geſucht: Deutſche alleinſtebende Frau ſucht Bettfedern und Kifſſen kauft man am beſten Obio Str. z t — — — fafonmo 
esogen), nach einer fleinen Stadt aukerhals, | [ange im Lande, fucht Beiadiigung. C. Heidrich, wege bei alleinitebendem Herrn Pla ald Haushältes | und billigften bei E. Emmerich, 236 ®. Ciller | "—— — —— — — 

ne 170 South Mater Str., oder adrefr | 3716 W. North Abe,, 2. Stod,. —di Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine | riıt. 4136 N. Cacramento Ave. famo | Str, Offen von 10 bis 12 Ubhe Borm, Zu verlaufen: Saloon, belchteite Eife an drei Zu verlaufen: Sweiltöctiges Haus und Lot 

firt: D. 247, Abendpoft. . rennen Bir, 2, —— — — gr re a —Aag,mo | Sirabenbapnen. Muß bis zum 1. Auquft ver- | 4110 Bernard Str, 11, Blod nördl. bon Irbing 

> s > —— Ein RAeule Drexel 1685. — Mn P a ig} in a 2. — — lauft fein, Billig. Adr.: 8. 333 Ubenopoft. Karf Blvd.;: Miete $35 den Monat; “Kreis 

Berlangt: Starker Junge. Gute Gelegenheit, EDEL IR EIBEX ZIHHDEITEDERE. TOREIE BORE 1 “> nieht eitaurant. - 26 e| . Str, nahe No& | Michael Lindenbad, Deine Mutter ift 2Hilim& | 82750; nahe öffentl. Schule und Tatholiicher 

gae Du een. 9 bie Mode für den — ben ge fhreiben. 1435 — Mate in der Küche =) well Cir., Mary Hrubi. fafomo | Hier. 2049 ®. 21. Straße. 29jl1m — — — — | Eule und Kirde. 31ilim& 

8. . Madifon Str. e . B . — 









Zu verlaufen; Sehr feines Putzgeſchäft in gu— 
= | ter Lage oder al3 Umtauſch für Grundſtück. — 
Etablirt 12 Jahre. Keine Agenten. Bhone Lafe 








Eine 8 Zimmer Cottage mub fchnell berfauft 


Gefudt: Junge Frau fuht Stellung al3 Haus» 
Gefudt: Lundman, verheiratet, Hat eleteung Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1961 | bälterin bei gutlitwirtem Wittmann, ein oder 




















— — U — —— 
Berlangt: Carpenter in Fabrik, ſtetige Ar⸗ 



























































































































































































































9 er al8 Bartender, judht ftetige Stellung. Adr.: Montrofe Blvd. modimi wei Hinder nicht ausgefichloffen, Gehe auch auf Diöbel, Hausgeräte u. f. m. View 1268. Preis $600, 3aalı werden, ſchöne Nachbarſchaft, Furngce Heizung. 
—— Robn an Knrelfe: © BR BER» fomo Berlanat: Mäh linden für allammein: Dansarkeh Yarm, Adr.: U. 43. Abendpot. fomo | (Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) | —_— — — en ae ar Sagiinz 
⸗ RL. erlangt: Mäbien Ts allgemeine Sausarbelt | — > — Bu verlaufen: Lundhroom wegen PR » 
246 Übendpoit. modi in lleiner Familie. 5389 Calumet Ave., 3. Apt. Gefucht: Defterreih-ungarifhe Köchin fucht Snap für junges Ehepaar: Bollftändige Möbel | Ihaftsdifferenzen fogleih zu Haben. Ye — 
BVerlangt: Flinte Männer für den Auft Berlangt: Frauen und Mädrhen Zelephon: Drerel 153. Dinner Platz A. Pattermann, 1552 ®. 13. Str. für 4 Zimmer; Diningroom Set; echt ledernes | Indiana Str. fomo Meitiette. 
Eounter. 4 Ban Bıurren et: * i = Ev — * EEE —— ſonmo arlor Set; Meffinabett, bollftändig: Dreflfer Zur verfaufen: Neues 2-Flatgebäude, 5- und 6. 
er Sn Da Fre Sir 030 3  sagim | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Wort.) | Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner und Ebiffonier, Nugs umb Diflhes; fir $175, | Ten | oimmerflats, Wafferbeizung, nahe Garfield Park 
erlangt: Junger Mann für Porterarbeit in Läden und Fabrilen. ne EL une un ande Br ae Stell Eheleut — — Fiuungielles. dom Gigentümer, 3513 Franilin Blvd. dagiıd 
2 ee rn 2 P — "EEE EEE — — — — — — ⸗ 
om. 3600 Baden Übe. Verlangt: Deutfhes Mädchen für Bäderladen | erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, telungen fucden: (heleute. 4 Blod weitlih don Clark Etr. Tiulim® | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) | _ a ze . 
Berlangt: Ein guter beutfeger Porter. 717 | Und Lundroom. 733 North Ave. 6 Dem Flat, ge Kinder; Mädchenzimmer | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) un eh ee a a er ei ae 1 66. = = 12. 
nr . mit Bad; auter Lohn. 945 Galt Ape., 2, Flat., | S tauhe $3000 auf ein Jahr, gebe crite | SIT, © ! „ 2658 €. 41. Abe. 
B. Randolph Etr. Berlanat: Mi nahe Montrofe und Cheridan Road. v Gefucht: Aelteres deutihes Ehepaar fuht Ar- ianos ſitalif HHpothel auf Store und Flats. Miete $70 den sojlim 
" Bedlangt: Ein Junge an Gates und Biscuits. | t ect Gr ch * bis gab, Sabeen, | ————— beit als Janitor, fann aud mitPferden umgeben. Bianos, mufifaliihe Infteumente. Monat, nabe dem Schnitipunit von drei Stra» | — a EEE 
ee yes. an eb une — — —— — Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, nur zwei 2614 S. Canal Straßze. (Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) | Benbahnlinien. Zahle 6 Pros. Zinien. Adr.: 8 Südfelte. 
—— in der Familie; muß zuhauſe ſchlafen. — rer 177 Abendpoft. 3 : 1843 Welt 34. Place, 2-Ttödiges 
— — — — vetnlanat: Madchen, bei Kleidermacherin, und iretfe Ave. Candbflore. — — ⸗ 80 Biak | ee ch" &-Dimmer Wick 
ne, umgefäbr 15 — — —— cs Saar io behilflich zu fein. un = - Geld auf Möbel u. f. w. ten. 1744 R. Lincoln Str, —bi 8 G. Banking 5 NR, La Calle Str. Erite Toilet und Gas in jedem lat, $2600. Nur $1000 
£ > 88 wor alifornia Abe, mo erlangt: Mädchen oder Frau, in der Küche i 2 ee tpothefen zu verlaufen. Geld zu verleiden zum | Baar nötig. 3. I. Willen, 3422 ©. Woo) Str, 
Lie ————— ⸗ ⸗ — — — —— u arbeiten und reinzumadhen bon 8 bis 3 Uhr (Anzeigen unter dieſet Rubril 2 Cents das Wort.) $85 Taufen feines Kimball Upriabt Piano, $5 | nie rigiten Binstuh. zelephon: Main 50. x * ——— modimi 
angt: Mann aus am „Bedingt: Striderinnen, an Krartmafchinen; | Nahm. 2914 N. Clark Str., Store. — Seid au perleiben— monatl. Groß, 1549 Wells Etr., na — as imai*X ö— — — — 
telige Arbeit; guter Lohn. 24080 Weſt Chicago 5 —— . oo bis 300.00o — —— —— — 8 fen: Gutzahlende Südſeite Ecke, 50 
aufwarten lönnen. 2521 Elbbourn Abe. pe, b ſk Snap Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine auf Eure Möbel, — — ——— Wa as 2 = — Sagt und, was Ihr bauen wollt, wir jagen a iſt "Drug Ctore, zweite Lot it 
nn — — f gen etc 65 Taufen $400 Upright Pi Lich ‚ i 
Verlatigt: Ein guter Porter; $12 die Mode Hausarbeit, deutihes oder ungarifhes bevor» | Ipr L-bt von ein bis aiwölf Monate Zeit zum . gar — St pright Piano. $5 ons Eud, mas es foftet, ohne irgendwelde Ber» | 5 Gents Theater, guter Seihältsplab, Berlaufss 
d Rolf, 825 M. 60. Eir. Berlangt: Deutihe Stenographiftin für Abend» | dugt. 3145 Darwin Terrace. Abzablen. 56 Xarrabee Sit. l gütung. Darleden und Pläne, obne Kommiffion. | grund: Kranfdeit des Eigentümers, bringt 12 
BL I 0 [ arbeit. Ullen, 25 8. Dale Gr. ER ———— ——— — Wir besablen Eure Schulden. ShoningersPianos u. PlaherBtanos, etab. 1850 „Sir bauen ale warme Gebäude; 1T7jührige Ers | rogent. Matthews, 4443 Wentwortd Abe. 
Berlangt: Säneider fü nn — — — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | Ihr Jonnt, das Geid fofort dahen und nach Bes 9 ger? . Blatı ‚etad. 1500, —— Alliſon Contracting Co., 25 N. Dear: fafomo 
1842 Eanalport be, Für wene ÜicBelt. Geuble, Berlangt: Frauen und Mädden, um bei Hand | in fleiner Familie, aud Tohen. Lohn $8; feine | lichen zurüdzahlen in wöchentliden oder monat» Berlauft bon Horner Piano Co., 549 North Mive, | born Eiraße. 2004*£ 2 — 















zu nähen. 633 Webiter Abe. wäfhe. 4953 Grand Blbd. mobi | lien Raten. Spret dor, jchreibt oder _telephos 181n?2 


— * nirt Randolph 3075. Fragt nach Mr. © 
Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen zum Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit Standard Gredit EG omsaner 





















—— — 


Greenebaum Sons Bant & Truſt ‚ Parmiünbereten. 
Eompanh Grfurfion jeden erften und dritten Diend« 


Verlangt: Butcher. 83 S. Halſted Str. 














































































nn 
Berlangt: Ein Ctalimann. IM. Gerlad, g73g | Sefennäben, 16 Cis. das Baar. 1744 ®. 19, Str, | in lleiner, Familie, Teine Wüfde. 5240 Praitie | Zimmer 702 Yartford Bidg, 8 ©. Dearborn Str, | Pferde, Wagen, Hunde, Sögel u. |. io. en ea Srindeigentum und zum | 1ag im Monat nad) der deutihen Kolonie 
————— — — Imat*2 | (Ungeigen unter diefer ꝛubru 2 Cenis das Wort.) | Siere erite Hüpoibelen, in Deliebigen Sum: ee a j 
. Eramer’s Bäderei, 3434 N. Halited Str. — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit Niedrige Raten für Möbel- und Piano⸗Dar — en 2400 Bfund wered Gefpann men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum au in Baldwin Gounty, Alabama; ge un⸗ 
——— 5 Junge, an Brot und Cafes, _ > - - - 4434 Vincennes Abde., Ylat 2. modi | Lehe. 535 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. as En er — re S60 verlaufen, Nordoitede Elarf und nbnbeiph Mmie des Klima; Grtragsfähigfeit $75.00 bis 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Haarwau | —————— - — — — —_ — — — — 1 $75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld | faufen fhnelle Stute; $45 für 1300 Pfund ftar- su” $250.00 per Ader. 
Berlanet: Mann bei jungem Ehepaar fir ren; ftetige Stelle und guter Lohn. 1223 Weit Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in ein paar Stunden. Wir geben alle Borteile, | fes GErpreß Geipann Pferde; 1 Doppelgeichirr, Geld ® u“ :ommiltio Er fei z PER”, a 
at 3601 N. Sohme Ave, Tei,, | Chicago Aive., Fiih Store, und zur Mithilfe im Laden. 3303 Hirfh Str. die Undere offeriren. Zelephon: Central 5493, ut wie neu; 1 einipänniges Erpreßgeicirr; zum Bauen; feine Kommiſſion; Teine 


































i J fo Mdvolatengebühren; Teine Verzögerung. Unleis . Ü 8 $: . 
incoln 1668. , —— * — modimi Mutual Security Eo. (C, Sred Keller, Mgr.) 1 Errebiwagen. Keine vernünftige Baarofierte | g ’ e, Serzögerung. nie» | Breis ded Landes $30.00 per ‘Ader, mit 
— |, Berlangt: Zehn Mädchen, in Bappfhadtel | G.iangt: Dienftmänsen, leichte Handarbeit, | »7>  Dearborn Gir., Ece Randolph, Zim. 44. | zurüdgeiwielen. 1928 Walhington Biod. mdimt a a one | Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Aaperemet: Guter Borter, im Caloon; einer, fabrit; über 14 Jahre alt. 2011 Sarrabee Er. uter Lohn: muß Empfehlungen baben. ®. Wein, =: $100 für ledhaftes 1200 Pd. Bay Pierd. — Randolph .300. 9. D. Stone & Co., 76 Welt | Zahlungen von $7.50 oder 20 Prozent 
— Bau, 5008 TROHER VOpR. Berlangt: Mädchen, als Berfäuferin in Bäder | Hein, 1332 ©. Halfted Str., Ede Mazwell Str., | Wenn Ihr Geld und einen Sreund braudt, | 2255 Chicago Me., 2. 3. mobimi | „onzoe — 26f6*% | Mabatt für Baar. Sollte ein Käufer fier- / 
Berlangt: Guter Zunge, da3 Fleiferbandiverf laden. 1906 Eliton Ave. / Juwelierladen. modi | dann fprecht bei uns bor, da wir Geld auf * 



















Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und ben, ehe ſein Kauf-Kontrakt abgelaufen 


bar 
— aber Diane Isipen, süne Dieisiken aus = | zum Bauen, zu niedrigften Zinfen, Offen Mon» | ift, fo wird den Erben die Reitzahlung 


erlernen oder Ablieferungen zu beforgen. Berlanat: Junges Mädden, um bie Schneide» Verlangt: Fließend deuti fpredendes Mäd- | Eurem Befig zu nehmen, und e Raten und 
nd. 




























182 Apondale Abe. Näde — Kaufs d Berfaufsangebot tag und Camftan Aödcnd bis 9 Uhr. Kaufe 
rei zu erlernen und im Store aufwarten: $2,00 | Gen für äweite Arbeit und zwei erwachfene Kin, | Bedingungen, die fehr mäßig fi | aufs» u aufdangebotc. a und Camitag Abend bi IT. geichenft. 
: ei au erl < k gben TRz seite Mrbels zn gneh ermasiene neranise Compann, Eabings Bank, 1341 Miliwaufee Ave., nabe 
Berlangt: Holsbearbeiter, an Wancnarbeit: die Woche und Board. 5507 €. Centre a Bart aus de Er hlungen. 5 — gimmer do ei Bafbinston Str, | (Unseigen unter diefer Rubril 2 Gentö das Wort.) | Taulina Etrahe. 10ja*2 } — 
Reparaturarbeiten und neue Arbeit. PRrautmann | __ Mir e U EHER 2 
Bros,, 525 Weit 39. ©tr. modimt 


nude niit ebene 
Zu verlaufen: Brodhaus Kouderfationslerikon. 
— 


jerlangt: 100 Mädchen, in Gasmantelfabrit | „Qerlangt: (utes, ftarfes Mädhen für all, 1744 N. Lincoln Str. 


Geld zu leiten Bedingungen, auf zweite 




































































































































































































































) Mübd ung, h TEE — — — I ISSnpotbel. Obling, 555 North Avenue, Ede 
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Noch gibt e3 Höfe in Berlin, auf de- 
nen Kinder jpielen und auf * des 
Hinterhauſes Bewohner gucken, neu⸗ 
gierig und intereſſirt. Dieſe Höfe, die 
eine Welt im Kleinen bilden, exiſtiren 
im Oſten, Norden und Süden der 
Millionenſtadt — im vornehmen We— 








Schwache, kranke, — 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 
alte Männer 


ſten ſind ſie faſt ganz ausgemerzt wor⸗ Lute, ſichere 8 Ö 

ben. Kommen zum mindeiten gar nicht Heilungen .. 

in Betracht. Das ift Eure 
Des Heraflit ewig mahres Wort: Krantheit? 


„Alles fließt!“ gilt auch für diefe Ber- 
liner Höfe. So mande alte Gepflogen> 
beit, die ihren Reiz augmachte — Blu- 
menihmud und Laube — ift in den 


Sit_fie in Euren 
Urin-DOrganen, brens 
nendes Uriniren, 
Schleim, Eiter oder 
Blut? Sind es Eure 





= Nieren; Schmerzen 
Orkus der Vergeſſenheit gefunten. a 
Auch der gute alte ZLeierfaften, den Magen; Aufftopen 
Heinrich Seidel in feinem liebenswür- Derd werden no6 


dem Effen? 





digen Gebiht „Die Mufif der armen 


Hadt 


2 : » . u br mwiderwärtigen 

Leute“ befurgen, wird jebt immer Drölint,  Ratarıh, veritopfte 
i Re Jared, en 

mehr in den Hintergrund gebrüdt. 832 ©. Ernte Ein. Male, Irien Atem) 

: boiden, Fiiteln, Juden? Habt Yhr Bruch? 

a. —— Grammaphon hat den Habt Ahr tegenbiselde VBlutfrankbeit, Haut» 


Leierfaften abgelöft. Auf einem zierli- 
hen lintergefiell wird biefes beliebte 
Snftrument von Haus zu Haus ge= 


auaihläge, Nidel, blaffe Gefichtäfarbe, Ges 
m verluft, Schmerzen in den Anocden, 
Slxo Sind es Eure Nerven; ſchlaflos, 
J müde des Morgens, 











falhren, und nun ſpielt der Apparat fei— a ente _ Bunge? “9QI4” 
ne Walzen Herunter: Märjche, Lieder, | | Zierte Laien, Seastet B— 
Duette. Das Ullerneuefte mird vers | | Nervoträt; bütet Gun | ee 53 
zapft; man hört die Schlager des Mes | | Haöıt zu Tämasen 606 


führt zu ſowachen Ner⸗ 
ven, fhlehtem Gedächt—⸗ 
nis, Rreuzfchmerzen, 
over möglihermeife au 
fhweren Geiitederfran- 
lungen. ' 
"iemand braudt an Krankheit au Teiden, 
mo mir diefe niedrigen Gebühren ein» 

j t baben. Rommt fofort, folange diefe 
tted: nen Gebühren gelten. Sonfultatton 
‘rot, ob Ahr ın Behandlung tretet oder nicht. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str, 


wiihen Nadfon u. Van Buren Str., gegen» 
über Rotbihild & To., zweiter loor. 
Spredftunden: Täalih von 8 Vorm. bi3 6 
Nahmittand. Ubendse, Montags und Don» 
nerötags, bi3 9. Conntaad bon 9 Vorm. bis 
12 Mittags. Chicago, III. 


Für 
die 


tropol= und des Ihalia-Theaters, 

Die kleinen Yabritmädchen, die über 
ihre Klebearbeit gebeugt fiten, fum- 
men begeiftert mit. Die fleihigen 
Hände ruhen eine Weile, Da fteht ein 
junges Ding, einer plößlichen Einge- 
ung folgend, mit einem Rud auf, 
wirbelt herum — der geftrenge Herr 
Merfmeifter ijt nicht da —, und nun 
folgt die ganze ausgelaffene Mädchen 
Ihar dem verlodenden Beispiel. Dann 
wird Kollefte gemacht und fein fäuber- 
ih in Papier gemidelt, fliegt das ge: 
fammelte Kapital von Sechfern zu 
Füßen des Grammophonmannes. Der 
fommt an jedem Montag pünttlich um 
die elfte Stunde; er H#lappert jeine 
Rundichaft ab, wie ein gemwifjenhafter 
GStadtreifender. Hat ja auch mit der 
Konkurrenz zu kämpfen, die ihn mit 
anderen Wparaten zu überflügeln 
Juht, mit Ddeon, Spezialophon, Ze: 
nophon (nicht mit Xenophon, dem be= 
rühmten altgriechifchen Hiftorifer, zu 
verwechſeln), Polyphon, Triumphon 
und wie dieſe ſelbſttätigen Inſtrumente 
alle heißen mögen. 

Wie ärmlich unter dieſen Kindern 

des Zeitalters der Technik mutet da— 
gegen der Proletarier unter den „Hof- 
mufifern“ an, jener gebrechliche alte 
Mann, deifen „Rlimperfommode“, mie 
der Berliner den Leierfaften reipettlos 
benennt, an chronischer Heilerfeit lei- 
det! Sein Reierlajten, den er altmo- 
pifch auf dem Rüden trägt, piepft mie 
ein franfer Kanarienvogel. Niemand 
achtet feiner. Nur hie und da opfert ein 
mitleidiges Dienftmäbchen, da$ gerade 
über den Hof aeht. einen Sechler. Aus 
den Fenitern fliegt feine milde Gabe 
herunter. So jchleppt fich der reis 
pon Hof zu Hof, totmüde, aber leben3- 
zähe — denn fo traurig fein Dafein 
ift, leben mwill er doch . . leben! 
‘m Güpdoften, in dem fi das 
alte Berlin, der Neuzeit troßend, 
noch feit eingefrallt hat, fieht man täg— 
lich auf den Höfen die alten Topen. 
An:jedem Donnerstag erjcheint auf 
dem Hofe ein alte Ehepaar. Er lahm, 
zitterig, halb erblindet. Sie jtarf und 
no&hia, Sommer und Winter in ein 
dides mollenes Tuch eingehüllt, das 
einst grau aemwejen ift. Und fie fingen 
eine halbe Stunde lang; ausfchließlich 
Rirchenlieder. 

Hier im Sübdoften hört man 4ele- 
gentlich auch noch die zarten Kinder 
ftimmen der „Kurrende”, und troß der 
geringen Wohlhabenheit des Stadt— 
teils heimſen die kleinen Burfchen 
nicht zu wenig ein. Dieſe Kurrende— 
knaben laſſen ſich jetzt allerdings ſelte— 
ner ſehen als in früheren Jahren. Sie 
werden wohl im Laufe der Zeit ebenſo 
verſchwinden wie der Italiener mit 
dem Leierkaſten und dem Affen. Der 
Dreibundbruder iſt auf den Berliner 
Höfen kaum noch anzutreffen. 

Aber dafür hat ſich eine ſchöne, pa— 
triarchaliſche Sitte in einigen Häuſern 
der Kleinen-Leute-Gegend erhalten: 
das Kinderfeſt. In einer großen 
Mietskaſerne der Köpenicker Straße 
ſah mans in dieſem Sommer noch. Den 
Hof hatte der menſchenfreundliche 
Wirt mit Fähnchen, Girlanden und 
Topfgewächſen ſchmücken laſſen, eine 
lange, gedeckte Tafel, auf dem die leib— 
lichen Genüſſe, Kaffee und Kuchen, 
ſervirt wurden, nahm den Hintergrund 
des Hofes ein, und ſchwatzend, kichernd 
und lachend labten ſich die kleinen 
Burſchen und Mädels. Etwa 40 an 
der Zahl; ein lebendiger Beweis für 
die Fruchtbarkeit von Berlin SO. 
Dann ſpielte ein Leierkaſten zum 
Tanze, und unermüdlich wirbelten die 
zwitſchernden Kleinen umher. Die 
Jungen ein bischen unbeholfen, aber 
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Anwendung. 














die Mädchen mit einer Schönen Oragie 
und — ba fie fich beobachtet fahen — 
mit einer bemußten Kofetterie, die für 
reifere Jahre erjtaunliche Leitungen 
auf diefem Gebiet erwarten läßt. Am 
Abend Tpendirte der Wirt, den ein flei- 
nes Bürfchchen in mohlgejegten Wor- 
ten hochleben lieb, belegte Butterbrote, 
Limonade und Mild. Buntfarbige 
Zampions beleuchteten die Szene, und 
Bater und Mutter, die nad) des Ta= 
ges Frohn Tamen, freuten fi der 
Treunde der Kinder. Go wurde für 
die Dauer meıriger Stunden der nüd)- 
terne Berliner Hof von der Poefie des 
Menſchenglücks feſtlich verklärt. 
— —— — — 
Caruſos Bekenntniſſe. 


Caruſo entzückte wieder einmal die 
Londoner. Nicht nur durch ſeine 
Stimme, ſondern auch durch ſeine Er— 
zählungskunſt. So hat er jüngſt für 
eine Londoner Wochenſchrift eine kurze 
autobiographiſche Skizze in anekdoti— 
ſcher Form geſchrieben und ſetzt darin 
auseinander, wie mancherlei Aben— 
teuer, die er erlebt hat, ihm immer hu— 
moriſtiſch erſcheinen. Sonderbar er— 
ging es ihm in Berlin. Er fam gergde 
aus dem Opernhaufe und ging in ber 
Nähe in ein vornehmes Rejtaurant, 
too er zunächft ein paar Pfirfiche (feine 
Lieblingsfrucht) befielte.e Als ihm 
die Rechnung vorgelegt wurde, las er 
mit großer Verwunderung: „mei 
Pfirfihe...... . 30 Mark.” Das fchien 
ihm denn doch ein wenig zu hoch ge= 
ariffen und er fiellte den Kellner zur 
Rede: „Sind denn in diejer Him= 
melögegend die Pfirfiche jo felten?*— 
„D nein“, war die Antwort, „aber 
große Ienöre find es.“ Worauf Caru- 
fo die 30 Mark bezahlte. 

Die Hübjcheften Dinge weiß Carufo 
aus dem Dollarlande zu erzählen. 
Ceine Gutmütigfeit hatte ihm da ein- 
mal einen drolligen Streich gefpielt. 
Sein Barbier, ein Staliener, erzählte 
ihm während feiner jchaumfchlägeri= 
Ichen Tätigkeit, was für Sehnjudt er 
hätte, jein heißgeliebtes Stalien imie- 
berzufehen. Carufo fchenktte ihm eine 
namhafte Summe, um ihm die Rüd- 
reife zu ermöglichen, aber das hätte er 
beifer nicht getan, denn der erjte Er- 
folg war, daß der hochbeglüdtte Bar- 
bier ihm die Hälfte feines Haares ver: 
fengte und die Bartjtoppeln jo gründ- 
lich mwegrafirte, daß ein gut Teil Haut 
mit dran glauben mußte. Dann aber 
ließ er fi von den amerifanifchen 
Zeitungsmännern ausfragen; tags 
darauf jtand alles und noch viel mehr 
in der Zeitung, am dritten Tage be- 
fam Carufo 50 Bettelbriefe, am vier- 
ten noch eine größere Menge und fo 
ging e3 meiter; pünktlich erfchien auch 
die „Schwarze Hand“ mit einem Droh- 
und Erprefjerbriefe. Den amerifani- 
Ihen Zeitungsleuten, die ihm dies 
einbrodten, ift Carufo überhaupt nicht 
recht gewogen. Sie behandeln ihn als 
Mundertier und veröffentlichen .[pal- 
tenlange Berichte, von denen er nicht 
ein einziges Wort weiß. Und menn |o 
ein amerifanifher Zeitunggmann 
mwirflich ein Interbiero mit Carufo hat, 
ftelt er die unglaublichjien Fragen. 
Beifpielameife: „Wie leben Sie?" — 
Darauf gibt Carufo die Antwort: „In 
dem ich atme.” Am nächlten Tage lieft 
er in der Zeitung, daß er dem Änter- 
biewer vorgeführt babe, mie fich beim 
Einatmen fein Bruftlaften drei bis 
bier Fuß ausdehnte! Weitere Fragen 
lauten: „Welchen Stiefel ziehen Sie 
zuerft an? — Schnarden Sie?“ Auf 
die Schnardfrage antwortet Carufo 
natürlich, das miffe er nicht, er fei ver- 
tragamäßig dazu auch nicht verpflich- 
tet, wenn er e3 aber täte, würde er 
einen Phonographen in feinem Schlaf: 
zimmer aufjtellen, um auf dieje Weije 

auch Geld zu verdienen. 

Der Ruhm ift Carufo nah Allem, 
was er erzählt, höchft läftig, ja er be» 
fennt fogar: „Ich will offen geftehen, 
ich war glüdlicher, ala ich meine zehn 
Yranfen denTag verdiente. Sieben da= 
bon gab ich aus, die anderen brei 
Iparte ich, und ich mußte, mein Ruhm 
fei nicht dahin, wenn e3 einmal nicht 
teiter ginge. Als ich unbefannt war, 
fang ich frei wie der Vogel, ohne an 
meine Nerven denten zu müſſen. Jetzt 
bin ich berühmt, und meine Zuhörer 


— — — — — 





Männer kurirt. 


far 


Berliert nicht Zeit und 
N Geld mit unfäbigenAcrz« 
TER ten. Eine jhnelle Kur 
tit eö, was Ihr wände. 
Biele Fälle furirt in 
Zeit von einer Woche in 
unferer Klinit mitteld 
der neueſten europlis 
{den Methoden. 
Unier nd Bol. 
tor u ie bier und 
mwirb fomobl den Urmen 
wie den Reihen eine 
jBelegenbe t geben, 
a ichnell Hebeilt zu ers 
a den. 
Br 34 Serankheiten, vie wir 
A in 5 5i3 20 Tagen fu 
iR rirt haben, nachdem dad 
anderen Doktoren mihlungen war: 

Nieren», Leder-, Herz» und Magenleiden, Rheus 
matiamus, Galleniteine, Blinddarmentzündung, 
Eczema, Blutvergiftung, Lungentranfbeiten, 
Alttyma, Brongitis, Krebs, Katarırh, Augen, 
Obrens, Nafen- und Halsleiden, Hämorrhoiden, 
——— Krampfadern, Geihtwüre, Kräfteverfall, 

äfteverlufte und Abfonderungen, die an Les 
bensmut und Lebenälraft aebren, und alle chro· 
nifden und fpeziellen Krankheiten der yo 

Wir garantiren Heilung irgend eines Falles, 
den —* übernommen baden. Kleine Schmerzen, 
ein Schneiden, feine Abhaltung vom Heim 
ober bon der Arbeit. 

Wenn wir Euch nicht kuriren, koſtet es Euch 
keinen einzigen Gent. 

Konfultation and Nat vollftändig frei. 

Spredt dor ober fhreibt. 

en: 9 Borm. bis 8 Abends; Sonntag? 


u bis 1 Nadm. i 
De Leon Medical Glinic 


740 3. Madiion Str., nahe Halfteb Etr, 
J — 





iſe bezahl ü 
mich on un Deneiben u, Dehtgen 
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verlangen viel, und weil ſie ſolche Rie—⸗ 


Säule | Hin ich der unglictäe alte Ibenben | Gefet 


— 


——— Ba 
Menfchen.“ Weiter erzählt 

nerbds er durch das viele Singen auf 
ber Bühne geworben ift, und baf er 
ein leivenfchaftlicher Zigarettenraucher 
ift, und zum Schluß berichtet er, daß 
er zwei befondere Liebhabereien habe, 
nämlich das Karrifaturenzeichnen und 
bad Bauchreven. Bon feiner Baud- 
redefunft mag fchließlih aus feinen 
Belenntniffen noch eine Anekdote her: 
audgegriffen werden. Carufo war bei 
einer Garten-Teegefellihaft ala Gaft 
und entfchloß fich auf Bitten der Wir- 
sin, feine Bauchrednerktunft vorzufüh- 
ren. Er jaß vor einem Baum. Nun 
fah er in deffen dichte, dunkle Krone 
hinauf und rief ärgerlih: „Hallo, mas 
tuft Du da oben?“ Zu feinem größ- 
ten Erftaunen antwortet aus der 
Baumfrone eine dünne Anabenftimme: 
„Nichts Schlimmes; ich gude blos ein 
Bischen zu.” Die Gäfte waren entzüdt 
über diefe Bauchredefunft. Das Zmie- 
gejpräh ging weiter, und fchlieklich 
brachen die Gäfte in donnernden Bei- 
fall aus, meil fie noch nie einen fo 
wundervollen Bauchredner gehört hat- 


ten. 
— — 


Ein neues Starftelephon. 


Die, Technik ijt unabläffig darauf 
bedacht, die Webertragung der eleftri- 
Ihen Schwingungen des FFernjprechers 
zu berjtärfen, und unzählige Mittel 
find zu diefem Zmede vorgefchlagen 
und verſucht worden. Die Erfinder 
find aber bisher ftet3 nur von ber 
Möglichkeit technifcher Verbefjerungen 
der Apparate und der Leitung auäge- 
gangen, nicht aber von dem Studium 
der menfchlichen Stimme. Solche phy— 
ltologifchen Forfchungen hat jegt Dr. 
Jules Glover dazu benußt, ein neues 
ZTelephon zu fonftruiren, das eine be- 
trächtliche Verſtärkung des Schalls, 
und vor allem eine größere Schärfe des 
geſprochenen Wortes erreichen ſoll. Be— 
ſonders durch die Erfüllung der zwei— 
ten Bedingung würde die Zuverläſſig— 
keit einer Verſtändigung durch das 
Telephon auf weite Entfernungen in 
einer ſehr wünſchenswerten Weiſe 
wachſen. Dr. Glober hat ſich geſagt, 
daß zur Herbeiführung der höchſten 
Empfindlichkeit des Ohrs die Modu— 
lationen der Stimme im Fernſprecher 
mit größter Schärfe wiedergegeben 
werden müſſen. Das Ohr iſt in dieſer 
Hinſicht mit der Membran im Fern— 
ſprecher ſelbſt zu vergleichen, auf die 
der Strom nicht durch ſeine eigentliche 
Schärfe, ſondern beſonders durch ſeine 
Schwankungen wirkt. Die Schallwel— 
len, die vom Kehlkopf ausgehen und 
zum Gaumenſegel gelangen, erfahren 
dort eine Zerſplitterung, indem ein 
Teil durch den Mund, ein anderer 
durch die Naſe entweicht. Da nach der 
Bauart der bisherigen Fernſprechappa— 
rate nur der Mund zur Uebertragung 
der Sprache benutzt wird, gehen die 
durch die Naſe gelangenden Schallwel— 
len für den Uebertragungszweck verlo— 
ren. Dr. Glover hat ſich nun bemüht, 
den Fernſprecher ſo abzuändern, daß 
auch die Naſe zur Verſtändigung mit— 
wirkt, nachdem er ſich durch ſinnreiche 
Verſuche von der Richtigkeit ſeiner 
Vorausſetzung überzeugt hatte. Das 
geſchah durch die photographiſche Auf—⸗ 
zeichnung der bei der Sprache ent— 
ſtehenden Schallwellen. Es ging da— 
raus hervor, daß ſogar für dasſelbe 
Wort die durch den Mund und die 
durch die Naſe gehenden Schallwellen 
von einander abweichen, und zwar be— 
ſonders in der Höhe, ſo daß es alſo 
nicht gleichgiltig ſein kann, wenn eine 
dieſer beiden Gruppen ausgeſchloſſen 
bleibt. Das lehrt übrigens auch die 
tägliche Erfahrung. Wenn Jemand 
einen Schnupfen hat, iſt ſeine Stimme 
entſtellt. Man ſagt, er ſpreche durch die 
Naſe, während eigentlich gerade das 
Gegenteil ſtattfindet, der Weg für die 
Schallwellen durch die Naſe nämlich 
verſperrt oder behindert iſt. Dr. Glo— 
ver hat ſein Starktelehhon auf all 
dieſe Beobachtungen begründet, indem 
er dadurch die ganze Stimme zur 
Wirkung bringen will. Der Apparat 
unterſcheidet ſich von den gewöhnlichen 
dadurch, daß zwei Schallbecher über 
einander vorhanden ſind. Einer für die 
Naſe und der andere für den Mund. 
Die beiden Mikrophone ſitzen ſelbſt— 
verſtändlich an einem Stil, falls es 
ſich um ein abnehmbares Telephon 
handelt, oder feſt am Apparat. Der 
Betrieb geſchieht ohne weitere Hilfs— 
mittel mit einer Spannung von 24 
Volt oder noch weniger. Der Wider— 
ſtand in dem geſammten Apparat be— 
trägt 150 Ohm, ändert ſich übrigens 
mit der Zahl der Mikrophone, von de— 
nen auch noch mehr als zwei an einem 
Apparat angebracht werden können. 
Eine Induktionsrolle iſt überflüſſig, 
da die Intenſitätsſchwankungen des 
Stroms, die durch die Schwingungen 
der Stimme hervorgerufen werden, ſich 
hinreichend ſtark ausprägen. Immer— 
hin ſcheint eine Induktionsrolle noch 
eine weitere ſchwache Verſtärkung her— 
beiführen zu können. Als Vertreter 
der Geſundheitspflege hat Dr. Glover 
außerdem darauf hingewieſen, daß 
eine Anſteckungsgefahr bei der Be— 
nutzung öffentlicher Fernſprechappa— 
rate auch bei ſeiner neuen Erfindung 
vermieden werden kann, indem ſich 
eine Papierrolle ſelbſttätig zwiſchen 
die Mikrophone und das Geſicht des 
Sprechers einſchiebt. Die Neuerung 
iſt jedenfalls leicht verſtändlich und 
fann auch ohne erhebliche Koften er- 
probt werben, fo daß man bald meitere 
—— über ihren Wert erwarten 
ann. 
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Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
Thomas Wengegen Silda Renine, Verlaſſen; 
Silda gegen, Jobn J. Grega, Verlafſen: Rozalle 
negen Fran! PVepkobal, araufame Behandlung; 
Sreb gegen Katbarine Cannon, Ebebrud: An 
nie geden Louis Hurwig, graufame ———— 
Guffie Sehen aus, Berlaffen; Cect 
gegen n ame 





on %. e 
—— rau 
barles A. segen Beatsice tewart, 

Belfie gegen Maurice €, 
Behandlung; 
cop&fy, graufame 


| 











Hrau . 
4603 Lomell Bipe,, 1flöd, 
ee 

€ 7 . 
$2000 zn 


4611 Xomell Uve., iftöd, 
Frau Weinrich $2000, 
4613 Lomell Ave, 1itöd, 


tame Wohnhaus, 
Stau WWeinrid, $20U0. ® ’ 
4617 Lowell Upde., 1ftöd, 


; j Srame Wohnhaus, 
urau WWernrich, $20UU, 

3220 Pierce Ude,, 3itöd, Baditein Flatgebäude, 

4 © — 87000. töe. $ & 

15 %. 62. Kourt, 1 öd. Yrame Cottage, 
‚Karl Welby, $1800, m e E 
15/0 Wellington Str., 2itöd, Brame Ylatge- 

‚bäude, T. Dinisti, $27uv, 

435—41 W. 63. Str., 6300—10 Egglefton Ape., 
2itöd. Baditeım Xaden- und Flatgevaude, Rufe 
& Sarris, 326,000. 

1554 Kedzie Ave., 3:ftöd, Baditein-Laden- und 

2 Ylatgebaude; 3. Levin, $12,000, 

5621 Walhıngion Ape., 1:itod. Yaditein-Garage; 
‚E. Zimmermann, $1000. n 
132143 ©. Canal Etr., 1-ftöd.Baditein-Fabril; 

Crane Company, $4000. 

3026 N. 42. Uve,, 1-itöd. Badftein-Cottage; 3. 
Arient, $1700. 

18 DOft_119, Sır., 1-ftöd. Srame-Refidens; Stan» 
iey Srrzeledi, $1000, i 

1010 N. Staie Sıtr,, 2-itöd, Baditein-Ladenge- 
bäubde; Nemwberrz Wibliothef, $3000. 

3624 W. 15. Blace, 1-itöd. Baditein-Qadenge- 
bäude; I. Delome, $1000, 

967 Miilmauiee Uve., äsftöd. Baditein-Flatge- 

‚bäude; M. Stolensty, $9500. 

6418 S. Campbell Ave., 2:itöd, Baditein-Flatge 
bäude; 3. Wart, $6000. 

4445 %. Spaulding Uve., 2-ftöd. Srame-Flatge- 
‚bäude; %. %. Yrolens, $4000. 

1743—55 Rt. Wells Str., 1: u. 2:jtöd. Baditein- 
Sager- und Slatgebäude; Park Fireproof Stor» 
age Ko., $17,500. 

491y—12 Horreitville Ave, 3ftöd, Baditein- 
Wlatgebäude; G, U. Meyer, $30,000. 

2123-27-31-33 N. 51. Court, bier 1-itöd. Yrame- 

„.Kottages; R. Curtan, $6000. 

3548—52 N. 64. Court, 1-ftöd, Yrame-Refidenz; 
M, Carfon, $1800. 

1114—18 Nobie Zir., 3:ftöd. Baditein-Reltorei; 
Kathol. Liipof don Ehicago, $40,000. 

7523—25 Elizabeth Ave., 1:1töd. Srame-Cottage; 
E. 3. Nigiche, $1200. 2 

125—29 €. 50. Uve., 8-ftöd. Baditein-Lager- 
und Kabrifgebäude; Joſeph Joya, $110,00U. 

122, Str. u. Galumetfluß, 1:ftöd. Badtein- und 
Srames zabrilgebäude, Chemical Eo., $7000. 

3928—40 Samyer Ave,, Z:itöd. Badıtein-Zlatge- 
bäude; T. U. Beage, $50U0. 

2839 Montrofe Ubve,, 2:1töd. Baditein-Laden- u. 
‚Slatgebäude; 5. N. Asbehren, $6000, 

3307 &ubhler Ave., 2:jtöd. Badftein-Flatgebäude; 

„2. Yobnion, $5000. 

545 Ctratford Place, 3itöd. Baditein Apart» 
mentgebäude, D. DO’Connor, $20,000. 

38—40 €. 121, Str., 1ftöd. Frame Wohnhaus, 
B. Zaramata, $1600, 

9336 Kimdart Ape., 1ftöd. Srame Wohnhaus, 
U. Aupas, $1000. 

=—1 9 —- 


Marktbericht. 


Wohnhaus, 
Wohnhaus, 
Wohnhaus, 


Frame 
Frame 


_ Ebicago, den 4. Auguft 1913, 

(Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide uud Hem. 
(Baarpreije,.) 

Beizen, Nr. 2, rot, neu, 87—87%c; Nr. 3, 
tot, neu, 85—87c; Nr. 2, harter Winterwei- 
zen, 8TU—88c; Nr. 3, hart, B65%E—8T7%%c. 

Brübjahrsmweizen, Nr. 1, 91%—92%c; 
Nr. 2, 9O— Ic; Nr. 3, 88—90c. ” 

Mais, Nr. 2, 68%c; Nr. 2, weiß, 694 —6914c; 
Nr. 2, gelb, 68E—684c; Nr. 3, 68—6814c; 

Nr. 3, weiß, 68%—6IC; Nr. 3, gelb, 68%. — 

BB, Nr. 4, weih, 67%—67%c, 

Hafer, Nr. 2, weiß, 40%—41c; Nr, 3, meißz, 
de: Nr. 4, weiß, 4lc; Standard, 4iie-- 

Ic, 


Roggen, Nr. 2, 65%—63%c; Nr. 3, 62%— 
62%c; Nr. 4, 60c. 


Gerfte. „Malting“, 52—6ic; „Weed“, 526; 
„Screenings“, 32—46c, 
Mebl, „Epring Batent3“, $5.30 das Faß: 


Roggenmehl, $2.40—$3.15; „irft Elears”, 
jute, $3.40—$3.60; „Straight“, iute, $3.75- 
$3.90 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.) — Beites Ti» 


moibh, $13.00—$18.50;, Nr. 1, $16.50— 
$17.50;  beites Brairie, $16.00—$16 50; 
Nr. 1, $14.50—$15.50; Nr. 2, $12.00— 


$13.00; Badheu, $7.00—$8.00, 

Kleefamen. „Eountry Zots“, $8.00—$15.00, 

zi an dyfamen. „Eountiy Lot3", $3.75— 
«ID, 


Del. 

Standard, weiß, 150...u.cr 000... 
beadlight, 170 .... 
Kaas — 
ca BR oo 
— — — 
Leinſamen⸗Oel, roh. im Faß... 
dDo., geriet ——AãA— 

— RR 
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Zerpentin,. 
Bensin, Do, 


essssesss 


BO in Dt Dt de 
SARLOUnDDO 


Schiamtuich. 
Rinder, Gute bis ausgefudte Stiere, $8.50— 
$9.00 per 100 Pfund; gute bis ausgefuchte 
„Vearlings“, $8.00—$8.50; gute bis ausge» 
fuhte Kühe, $6.25—$7.50; gute bis ausge- 
uchte Kälber, $9.00-—$10.75; Bullen, Fleis 
beriwaare, .$7.00—$8.00, 
Schweine. Gute bis ausgefuchte Börelwaare, 
$3.60—$8.75 per 100 Pfund; gute Bis 
ausgefuhte (zum Berjandt), $0.15—$9.3U; 
mittlere bis ausgefuhte Fleiſcherwaare, 
$9.05—$9.15; ute bis ausgefudhte Fertel, 
$8.00—$8.00; Eber, $4.10—$5.00. 





Schafe. Native Wethers", per 100 Pfund, 
4.25—$5.25; „Seeding Lambs“, $6.00— 
6.505 „Native Wearlings”, $6.00—$6.50; 
„Native Ewes“, $3.50—$4.85, 

Moltereiprodutte. 

Butter— i 
„Creamery“, extra, das Pid. 0.2644 
„Extra Firit3“, das Pfund 0.25 
Nr. 1, dad PBlund. ......... 0.24 
Nr. 2, das Plund...e.ecc 0.23 
Badtwaare, das Pfund. ..... 0.20 —0.21 

Eier— 

„bed“, das Dugend...... 0.08 0.00 
„Dirties", das Dubend...... 0.10 °—0.12 
„Tine, das Dußend..... 0.19 
„Exrtras”, das Dugend...... 0.24 

Rüfle— 
rabınläfe, „wind“, d. Pf. 0.14 
„Voung America”, das "fd, 0.14 
„Daifies“, das Pfund. ...... 0.15 
Brid, neu, das Pfund...... 0.144 
Echweizer, neu, das Pfund 0.18 
Limburger, neu, das Bund 0.14 

Geſlügel und Kalbileiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Plund. scene 0,13% 
„Springs“, das Pfund. + 0.16 —0,17 
Zruthüyner, das Pfund 0,18 
Hähne, das Dein 0.11 
Enten, das Pfund. ......... 0.13 
Bänie, das Pfund .......... 0.10 


Rälber a 
50— 60 Pid. Gewicht, Pfd. 0.12% —0.13 
60— 80 Bid. Gewicht, Bid. 0.13 —0.14 
80—100 Bid. Gewicht, Pid. 0.144 —0.15 


Gemüje und friihes Oft. 


Aepfel, das Faß ................ 2.00 — 26 
Zitronen, die Kiſte. ............. 6.00 —60— 
Drangen, die Kiſte......... 4.00 —50 
Grapẽ Fruit, die Kiſte.......... + 1.00 
Unanas, die Hifte..ereessenensee 2.75 —3,50 
Riirfihe, der Buldel...uuunono. 1.76 —2.00 
Note Himbeeren, 24 Bints...... 1.75 —2.25 
Schwartze Himbeeren, 16 DQuart3 1.75 —1.85 
Brombeeren, 24 Quarts........ 1.00 —1,50 
Blaubeeren, 16 Quarts........ 2,50 
affermelonen, Carladung. ...225.00—300.00 
Melonen, „Gems”, die Kilte.... 1.50 —3.25 
Gurlen, da8 Dubend....r....... 0.25 —0.30 
sraut, ngu, die Silte.......... 0.50 —1.75 
Grüne Zwiebeln, 100 Bündchen 4.00 —5,00 
Cchotenerbfen, der_Bufhel...... 0.75 —1.50 
WYlumentohl, das Dugend....... 0.50 —1.25 
Eellerie, die Mite...crnenenene. 0.30 °—0,65 
Kopffalat, der Kübel...uruu..... 0.30 —0.35 
Blattfalat, die Kiſte. ............ 0.15 —0.20 
Meerrettig, der Bund........... 0.65 —0,70 
Rote Rüben, neue, 100 Bündchen 0.50 
Mohrrüben, neue, 100 Bündden 0.50 —0.75 
Tomaten, Die Mltescrcnenenuer- 0.25 —1.25 
Bmwicheln, der Sad... ..u......0.. 1.00 —2,35 
Rüben, neue, 100 Bündden.... 1.75 —225 
Keterfilie, Die Kiſte .... 0,50 
Rhabarber, das Bünbdhen....... 0.07 —0,10 
Radieshen, 100 Blinden. ..... 0.755 —1,00 
Cüßlorn, der Sad....uerneren.. 0.25 —0,50 
Spinat, ber Kübel. ...unneneeren. 0,60 —0.75 
mozsarT 
rüne Schnittbobnen, Mlepe 0.75 —1.00 
Trodene Bohnen, anserlefen 2.00 —2.0A 
Rote Nierendbohnen ........ 1.55 —1.90 
Kartoffeln, neue, das Yaß...... 2.60 —2.65 
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Privat» 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The fair, Dertergebäude, 


älteften beutichen talärzte 
Gülcage jett 1891. — *1 A 
Unftalt find erfahrene deutfhe Epeziali- 
Der und betradten e8 ala eine Ehre, ihre 

sibenben Stitmen/den fo {nel wie 
li von ihren Leiben au beilen, Sie bel. 
len Wa und unter @arantie ade 
eheimen NArantheiten der Männer und 
— ——— =. 

‚ Menftrua 

, KReopf, Sluiergiim n, onder 
tungen, annedtraft, Ar, 
‚ Reber», Nieren, Blafen,, Mas 
en- und Darmleib Nerbenleiden, 
Tut, Läbmung, Rükfgratverfrünpe 
ungen, Yeltiudht, abnormale Ma erfeit 
am Körber und unentwidelte Büre der 
rauen und Mäbden, Seinberlofigteit, 


eumatimuß, —B u 
(neue Methobe), — 
Eier Ju 
NAurbreiDdellars 
3 5 übe Nadım, 
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. Kodl, Dildred, 1 33 


Burlin 


Dat Str,, 74 %. nördl. bon Milton 








Elizabeth, I; 408 N, Clark Str, 
. Sodn, 67 3.; 3400 Legington Str, 
Witte, t, 75 3; 2470 Eipbouen ve. 
— Gharles, 36 J.; 1123 N. Windeiter 
Ihumel, John, 73 3.; 1457 Zell’ Place, 
Schroeder, William, 84 I.; 2817 Es Blbd. 
Altmann, Gilbert, 36 J.; 3752 Lale Ave. 
Isler, John, 59 3.; 2118 N. 40. Abe. 

ans, Maria, 74 $ 4549 Wentworth Ude. 
Jarger, Richard, 4 — 3733 Bincennes Abve. 
Laerwig, Wilhelmina, 85 %.; 342 Baitd Ude, 
Demming, David W., 49 J.; 3802 Indiana. Av. 
2132 ®, 51. ®lace. 
Bratner, Jobann, 2 I3.; 811 Willow Str. 
tier, Clara, 7 I.; 2320 Berry Str, 
seber, Baby, 8 Ta.; 2955 Indiana Str. 
Lügom, Guftad, 43 3.; 4549 Irving Parnölod. 
Echoenberger, John #%., 6 3.; 1624 %. Clare 
$ mont Ave, 

Duger, Stanley, 22 J.; 3111 N. Halfted Str. 
Sroelih, L. U, 4 Wo.; 2032 Yorıh ** 
Sahl, vazel. T Mo.; 11i086 Michigan Ave. 
— Gladys L., 22 J.; 711 Lawndale 

enue. 
— —— —— 


Heiratslizenſen. 
Solgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 


Ss 





fice des Gountucleris auseeitellt: 


John Underfon, Janet Waclogan, 26, 26. 
„oe PBaozynsiy, Helena Hrucet, 24, 22. 
Saclav Wiuden, Barbara Haveı, 24, 25, 
garcy Subers, Auguſta uipenderg, 31, 29. 
Edward Schutb, Littian Schilebas, 21, 18. 
Franciszet Ochat, Karolmna Karbinsia, 24, 22 
BSoteslaw Walczat/ Amela MNomwoviecz, 23, 20. 
Anthony Litewig, Chriſfine Wealner, AW, 32. 
Thomas Raines, Julia Houlihan, 28, 18. 
Fred Schwieger, Julia Welſch, 23, 21. 
David Gillibery, ildred Hevering, 22, 18. 
Ernejt Wraiher, Eiizabety_!WcWiayon, 34, 25. 
Glarence walther, Ruby Cor, 20, 1V, 

Royal Hadley, Gertrude Ruſſell, 80, 28. 
öred Reynolds, Klemence Ganar, 28, 24, 
"Yarnard Eharpe, Either Sharpe, 37, 36. 
Joe Candarjea, Unmie Bla, 27, 20, 
2silliam Deylering, Clara “sasmund, 21, 21. 
John Ytemer, ihereia Ehuld, 21, 19. 

James Wuicaby, Barbara Konway, 20, 19. 
‚sohann Bolpel, Jda Hudolph, 30, 39, 
Pemward Xyillinjon, Unna Garney, 31, 30. 
Erneit Klenne jr., Charlotte Heele, 25, 22. 
George Dell, Kauınburn Kouloug, 23, 22, 
Andrew Giomwap, Srances Eich, 22, 21. 
Kohn Urendt, Wtargaret Albert, 19, 19. 
Yuren Senien, Marion WMimers, 21, 18. 
Enevold Ehriitenien, Katherine ‚Senien, 31,29 
Yarvey Jad, Pauline Seiger, 39, 25. 

Julius Yilunas, Ulsbieia Xıntiewicz, 27, 23. 
Milton Meporg, Sadye Bention, 29, 28. 
Wincenth Ruſin, Franciszta Bulaneda, 29,19 
Frant Grabow, Anna Wiechmann, 25, 21. 
Srant Holcomb, Wildred Diman, 33, 22. 
Wincenty Boolowsti, Julia Schmidt, 23, 21. 
Sohn Kafper, Julia White, 24, 20. 
„Joe Krob, Ward Husum, 24, 23. 
Walter Douglas, Wamie Young, 
Sohn Mariball, Marjorie Waſtins, 


1 


29 
-., 


24, 


2 
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Edward Ehrift, Anna YXyalter, 29, 20, 
Frant Simnacher, Kate Schleyer, 21, 19, 
Carl Jelinet, Yibbie Maly, 22, 18. 
Emil XRoth, Mariya Schrveder, 20, 21. 
Walter Jperion, Grace Mowry, 30, 24, 
Bronislambrabonsla, Berronellaßitort, 24, 24 
Julius Slager, Gertrude Kogers, 28, 19. 
Joſeph Keſſenich, Helene Fiſcher, 47, 39. 
Adolph Sidenberg, Roſie Maſſon, 22, 20. 
Thomäs Powers, Emma Woods, 21, 10. 
Charles Benſen, Rae Wheeler, 22, 21. 
Wawrzenice Ladia, Agatha Roſiet, 24, 21, 
— Mlhnarezyt Warchanna Wysmola, 
20, 18. 


Andrew Jenſen, Tella Johnſon, 57, 58. 
Stanislaw Butius, Ann S. Daskaite, 26, 22. 
Henry Buſh, Elig Meyers, 24, 24. 

Robert Blod, Eifte Barr, 32, 33. 

Sidney Löwenſtein, Luelia Sig, 29, 26. 
Peter Zehed, Dlivia Dreyer, 25, 19. 
Zbomas Plant, Katherine Doherty, 21, 18. 
Louis Plegel, Iojephine Zerdida, 21, 22. 
Alfred Komert, Bertba Pierenbrint, 21, 20: 
Erih Schulg, Martha Qseber, 30, 36. 

DIefie Sanford, Helen von Buhl, 21, 18. 
Stan VBarenhorit, Virginia Baumann, 23, 21. 
sranf Boderitrom, Anna Wielberg, 22, 21. 
Sranf Bear, Jennie Ferbern, 46, 31. 

Lucas Hannaſihty, Bertha Richter, 25, 
Joe Boſtic, Willie Flournoy, 21, 17. 
William Schulg, Ella Gadomsia, 21, 
Oscar Ypb, Mae Murphh, 36, 22. 
Lawrence bite, Blande Sill, 30, 23. 
Gus Green, Daily Price, 36, 56. 
Gus. Bueling, Eligabetd Wolf, 26, 20. 
Frank Bed), Mary Kocton, 27, 24. 

Arthur Bielenberg, Rofe Yarien, 23, 20, 
Herman Sporleder, Anna Hasel, 27, 18. 
Andrew Wagner, Clara Yorenz, 20, 18. 
Stan! Schutte, Hilda Ruppert, 24, 22, 
Leo Eifel, Veronide Flemming, 26, 24, 
Edaar Strobbadb, Helen Neubiz, 21, 20. 
Robert Antisperger, Anna Klein, 23, 21. 
Albert Cromer; Xucille Bau, 21, 20. 
Albert Geritifer, Grace Xyman, 28, 24. 
Rihard Woodolf, Jda Dtt, 23, 19. 

Frig Ritiweger, Emilia Bredfeldt, 34, 36. 
Eodw. Geing, Elizabeth von Ctiavern, 33, 26. 
Steve Hallan, Mardp Nalivaite, 27, 22. 
Fred Callsmor, Emily Walid, 32, 29 

Sozef Rugzef, Katerina Millas, 25, 19. 
Charles Prior, Flora Hurrie, 45, 41. 

©. Wojciedrowsta, Viltoria Kopec, 44, 42. 


22. 


18, 


Edwin Anderfon, Bertba CJillman, 22, 20. 
Jozef Bartnil, Aniela Bartnil, 22, 19. 
Suft. Zacobien, Helen Wilhelm, 30, 27. 
Sofef Bartnif, Uniela Bartnil, 22, 19. 
DOnfine Bouchard, Carrie Nortbof, 26, 23, 
SFrederid Page, Konife Bruno, 22, 18. 
Sohn Zajlowsti, Bronislam Zeylq, 28, 22, 
Michael Kazonarel, Annie Radziel, 29, 28. 


Yof. Schweider,. Lillian Garnath, 22, 19. 
E. Pottelöbergb, Pbilomene Brinklon, 24, 24, 
Raul Cetlef, Julia Ortel, 63, 19. 
Lizzie Breftero, Jeannette Serbundla, 23, 19 
Gus Stanley, Jennie Novaf, 23, 18. 
Kohn Meftelman, Ruth DObfolen, 37, 21. 
Frank Hubbard, Therefa Burid, 23, 24. 
Nofepb Kelly, Etbel Aline, 22, 22. 
Srant Babdero, Carmela Ticarello, 24, 20. 
anach Burafh, Anna stuta, 20, 22. 
ataldo Inveraa, Clara Garbella, i 
Aler Szht, March Saoftel, 28, 22. 
Hermann Hensle, Julia Ralyı, 29, 
Norman Eadher, Sarah Barrus, 21 
Iſaac Wold, Zetta Altmann, 23, 20. 
KXobn Lndvdane, Mildred Linder, 22, 21 
George Werderit, Anna Oswald, 23, 21. 
Mite Milto, Kate Bearno, 25, 22. 
obn Golg, Jefite Wbilefide, 27, 19. 
Solomon Stinner, Minnie Mostowis, 
William Penn? Iennie or, 20, 18. 
Thomas Marwell, Beifie Bettler, 24, 
Erih Riemer, Tillie Lorenz, 22, 22. 
Eologero Malrica, Suifeppina Faldetto. 34. 21 
Iſadöre Kaplan, Eitber Appelbaum, 21, 22. 
Walter Sendridion, Mattie Groß, 30, 23. 
Willie Tuder, Henrietta Mitchell, 22, 21. 
John Cammond, Grace Banl3, 24, 21. 
Dtto Kemvas, Sopbie Tammi, 36, 34. 
Rhilivv Finnigan, Dlaa Siitel, 21, 19 
WR. Kolmodin, Anaufta Arelfon, 23, 23. 
Nojeph Larocca, Grace Boltiltan, 26, 20. 
Elmer Faires, Elizabeth Meder, 21, 20. 
Walter Dlfon, Lirzie Marneb, 21, 19. 
tancesco Carella, Felicia Forenza, 25, 20. 
dward Wernett, Tırch Drienciolowäli, 26, 38 
Raul Tiefenthal, Arach Steble, 45, 26. 
Charlie Droaral, Dora Webb. 21, 18. 
Sarrh Gerfbon, Anna Ceaal, 28, 23, 
Gunard Reterfon, Minnie Williamfon, 
N. Sadniomsfnite, Emilie Trenomä&lh, 
Abfalom Gale, Maude Berrill, 50, 40. 
Kohn 9. Etearns, Edna Marfball, 25. 25, 
Tefare Lantucci, Qirzie Giulio, 26, 18, 
William Storoe, Maren Merbein, 30, 28, 
Auauſt Streholw Ir., Elfie Heinle, 23, 22. 
Franf Nbes, Marb Walab, 24, 22. 
Eamuet Lufie, Guffie Eipveritein, 27, 20. 
Seorne Emitb, Edna Nidelfon, 25, 18. 
Abe KRolodenlo, Nofe Rotbenberg, 29, 25. 
Reter Miner, Lottie Holton, 22, 22, 
Eliff Rarling, Irene Fifher, 34, 29, 
@t. Marcintowsla, Magnate Stivatlowäali, 25,24 
Rhilipp Mann, Nulia Emweeneh, 24, 24. 
Michael Aabis, Marbanna Aormal, 27, 21. 
Nanaco3 Marimes, Anna Stasfin, 26, 1P. 
Millıam Reterfon, Marie Sonfolef, 26, 23, 
Seorage Millantfb, Mary Schmidt, 24, 18. 
Guifenve Denano, eifie Baaliefe, 29. 24. 
Nan Amatlomäli, Kate Sherdfa, 30, 23. 
Mile Albanefe, Romano erbo, 27, 98, 
Bohnmil Aantor. Anna Viral, 23, 9. 
ECharles PReard. Mar Meftee, 41. 40. 
Kohn Babel, Matbilda MApfina. 39. 8. 
Tbomas Kelly, Aatberine White, 22. M. 
Peter Sınsıti, Marh Pietriaf, 25, 20. 
Benjamin Alasfiewica, Stefania Trz08, 21, 19 
Auauft Rec, Aatarahna Nororba, 22, 20, 
U. Modelewsfi, Helena PBadliewica, 25, 23. 


— 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folaende Grundeigentumd-lUebertramtmaen In 


23, 21. 
24. 


25, 20. 
19, 24 





der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt 


lich eingetragen: 


Penſacola Abe. 91 F. öſtl von Milwaukee, Sud⸗ 


25 bei 121: ichard varnen fr, an 
Lewis Rawitfh u. U., $7000 
Bart 


front, 


N. 62, Ude, 141 #. nördl. von Irbin: 
DIpd,, Weitfe., 75 bei 125; Geo. Gautlett an 
Mary, €, ‚Sellagdan, $1350. 

Springfield Ave., 266 %. nörbl. bon Fullerton 
Ade,, Dftfr., 25 bei 125; Charles Siewert an 
Carl Zühlfe, $5500. 

Str., awifhen Center und Willow Str,, 
Weftfr., 24 bei 131; 9. Ernit Hellmih an 
John Wenzel, $3950. 

1020—22 N. Clart Str, DOftfe., 40 bet 150, 
twifden Maple und Clark Str; Marh GC. 

arnes an Chad. H. McGovern, $21,500, 
ace, Nord» 


















tont, 24 bei 84: INaac Warfhofsly an Paolo 
ornatore, -$3500. 

Archer Abve., 100 #. ge». bon zt, Süb- 

oftfr., 50 bei 118: Edwin U. Eafeh an Wil- 








liam 3. Gormleb, $1200. 

Emerald Übe., 46 %.,n. bon 34. Str, Weltfr., 
24 ‚Dei ed Kazmier Biczas an Hohn Yo- 

naitto . 

353436 Foreit_Upe., DOftfr., 50 bei 125, m. 
Gebäude; Charles Mi. Conlon an Frederik I. 


Gelden, 35665. 
\ Bel 195; Jacob € Yaauer an Manch 


I Du Bet ı 5; 
— ET Se DU 
si. eh 




















— 
a a 
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ET BER - 


oths 


Eingänge an State Straße, Yadfon 


Dienitag den 


Morris & Eo.’3 Supreme oder 
Medal Brand Schinten, 10 bis 12 
Pfr. im Durchſchnitt, 1 3 
das Pfund zu Sit 

Yrühjahrs-Lamm, Hinterviertel, 
das Pfund 15c. 


Plate Eorneb Beef, feinfte Pötel, 
das Pfund 9. 


American Family 
Ceife, mit Grocergbeitel- 
lung von $1.00 od. mehr 
(Seife, Zucker, Mehl, 
Butterine und Fleiſch find 
ausgeſchloſſen), 10 Stücke 


Cereſota 
Viertelfaß 
nur $1.32. 













bon Suppen, morgen — 


3 Büchfen fiir 2öc. für 29c. 







DET TER TEE TE NEL DET RETTEN ELTERN ENTE n De vr 


child & 


Der Laden für Jedermann. 


Doppeltef/AStamps 


MNonals-Anfang-Verkauf von Ehmwaaren 


Gane Zuder, mit Grocernbeitellung von $2.00 oder mehr, (Zuder, Mehl, 
%* Seife, Butterine und Fleiich ansgeichloiien), 25 Pfund-Sad für $1.19, 


B & M. Lobjters oder | 


OF japanejiiches Erab Meat, | ten, Gallonen⸗-⸗Krug für 
für 36e. 1, :PBfund Büchje, 30c. | nur 9öc. 
Campbell's Sortiment Swift's Pride Laundey Ausgewählte Queen⸗ 


Seife, morgen, 10 Stüde | Oliven, Dienstag 82:Uns 






Boulevard und Ban Buren Straße, 


















ganzen Tag 


Frühftüds Sped, Medal Brand, 
ausgewählte Stüde, 4 bis 5 Pfund 
im Durhfchnitt, das sy 
Pfund zu 2321 

Schulter Steaf3 von Native Verf, 
da3 Pfund 14c. 


Pot Roaft von Native Beef, das 
Pfund zu 1214c. 


Avalon Tuna Fiſch — 
2 Büchſen für 456 

Juice of Lemons, die 
Flaſche für 286. 
Süße oder ſaure Gur—⸗ 


Mehl — || 
- Sad für | 


zenflajche, 39. 





Illinois Ade., Nordweitede Ontario Str., Süd» 
weititont, 109 bei 139; €. ZT. and Tr. Co, an 
Yrances Stefansti; $3000. £ 

DMiomticello Ave., 275 %. füdl. von Belle Plaine, 
Ditie,, 25 bei 125; Yugufta M. Miller an 
Otto don NRautenirans, $3310. 

Eites Ave., 448 3. öltl. von Ridge, Nordfr., 50 
bei 171; Walter 5. NReuder an William S. 

_Delong, $7000, by" 

Bellingion Str., 100 3. öjtl. bon SHerndon, 
Nordir., 25 bei 122; Johanna 5. Hollinger an 
Victor Scimeca, $5300. 

Eaitwood Ave., 63 5. ditl. von Spaulding, Nord» 
ftont, 30 ber 120; Bito Scimeca an Jacob ©. 
Sollinger, $1000. 

Iching Park Blvd., Nordiweitede N. 61. Ave,, 
Südtr., 58 bei 125; George Gauntlett an Ans 
drew F. Landerholm, 81900. 

Lomell Ave., 166 F. n. von Fullerton, Oſtfront, 
30 bei 125; George Gunderfon an John Do— 
ter, $5750. 

Monticello Ave., 48_%._füdl. bon_Bhron Str., 
Weitir., 50 bei 125; Henth ©. Sare an Ma: 
tilda Rottinger, $3000, a 

Renincola Ave., 225 3. öftl. ven Kimball, Sitd- 
fiont, 37% bei 124; Mary Bogt an Paul ». 
Weiler, $4250. 

Sawyer Üre,, 261 %._nördl, don Montrofe, 
Nordir., 39) bei 125; Frank 3. Funk an Chri— 
line Ryden, $67500. — 

wWrightwood Abe., Nordweſtecke Drate, Südfr. 
33 kei 125; Unton R. Sorenfen an Ehrijtian 
%. Nait, $17,500. 

North Ylve., 255 F. Öftl. von Haljted Str., Nords 
front, 24 dei 114; Sophia Behm u. And. an 
Charles Lenz, $11,000. i 

256 3. 24> Blace, Sudfr., 25 bei 125; Chriftian 
Pircs an Jacob E. Kequet, $5000, 

State Str., 554 %. nördl. von 53,, DOftfr., 100 
bei 161; PBatrid E. MeBarty u. U,, durch M. 
in Ch., an Eugene M. Keeley, $5000. 

Midhigan Ade., Nordweitede 40. Str., Oftfront, 
41’ bei 161; NRofa Liebenitein an Ford Motor 
&o., $28,000. 

Wabafh Ave., 206 3. nördl. von 59. Str., Nord» 
front, 25 bei 159: Erneft I. Radle an Emma 
&. Sobnion, $6250. 

62. Str., 300 5. wejtl, von Stonh Island Abe,, 
Südfr., 50 bei 150; Jacob E. Pagnet an Ehri- 
ftian Pries, $21,500. 

Sadion Apve,, Nordoftede 54. Str., Weftfr., 98 
bei 120; Geo. H. Griswold u. U., durch M, in 
Eh., an Andrew I. Graham, $14,909. 

Bond Upve., 137 %. füdl. von 76. Etr., Oftfe., 
50 bei 200; Harriet M. Marhand an Geo. 9. 
Bullod, $5500. 

GEoles Ave,, 137 8. nördl. bon 76. Str., Nord» 
front, 50 bei 200; Emma Engelbredt an Dan. 
3. Sullivan, $4000. 

Bernon Ave., 223 $. n. bon 65. Str,, Ditfront, 
25 bei 124; George Wilion an Lloyd 9. Wil: 
fon, $1200. 


Vernon Ape., 223 3. nördl, von 65. Str., Dftfr., 
25 bei 124; Wm. €; Palmer an George Bil: 
fon, $1100, 


Bincennes Ave., 237 3. füdl. von 72. Str., Welt: 
front, 29 bei 1283: Wim. #. Callaghan an Edi. 
I. Blandhfield, $6300. 

118. Str, Südoitede Carondolet Ade., 80 Acres, 
3 Ia, 6 Bros; John 9. Hardin, Jas. C. 
Kimberly und Reginald Hardin an E. T. and 
T. Eo., $80,000. 

Afbland Ade., 52 #. f. von 57. Str,, Weftfr., 
98 bei 124; Seyman Earl u. U. an Arthur 
Fofter, $6000. i 

Alhland Ane., 52 %. füdl, von 57. Str., Weitfr., 
98 bei 124; Auguft Heinemann u. V. an Hy» 
man Carl, $4650. * * 

Eentre Ave., 275 F. ſ. von 60. Str. Oſtfr., 25 
bei 1243 Win. Maw an Cornelius Bolhouſe, 
$3000. * 

Eentre Ave., 299 3. füdl, von 77. Str., Ditfe,, 
50 bei 178; Beter Thompfon an os. I. 

„White, $1000. 

Hermitage Ave., 300 %. füdl. von 56. Str., Dit- 
front, 25 bei 125; Ihomas I. Campbell an 
Sarah Flanagan, $5600. i 

Morgan Str., Nordoftede 58., Weitfr., 48.82 bei 
124; John Waller an Eharley Anderfen, $2400 

©. PBeoria Str., 153 %. nördl. von ®. 70,, Oft: 
front, 32 bei 124: €. T. and T. Co. an Bm. 
€, Bufiian, $1600. 

&. Sangamon Etr., 345 $. n. bon W. 70,, Wefts 
front, 32 bei 124; €. T. and T. Eo. an Ftede- 
tie W. Redling, $1050. 

63, Str., 145 3. d. von Homan lbe., Nordfr., 
50 bei 124; Helen Lipp an Goodman A; Mil- 
ler, 53000. b 

Adams Str., 207 %. w. bon Woomis Str., Süd: 
front, 28 bei 168; James Benefiel an T. H. 
Bedwith, $5500. > 

u Eourt, 300 F. fübl. don Chicago Ave. 
Rordfr., 24 bei 100; Mateus; Malowsli an 
Piotr Srupa, $3200, 

Eongreb Str., 200 5. öftl. von 54. Ube,, Norb- 
front, 25 bei 124; Erben von Willlam ©. 
Metbe an Martda Methe, $1000._ 

@. 40. Eourt, 181 $. füdl. von 18, Str,, Weftfr., 
25 bei 125; Baclad Boubin an Anton Shylora, 
$4550. 

Grand Ave, 250 _%. meitl. von Noble Str., 
Nordfr., 25 bei 99 u. a. Eigentum; Jeannette 
BWilfon an Egidio Corteft, $6150. 

Huron Str., 125 #. öftl. von Wafhtenatv Abe., 
Nordfr., 25 8. zur Mley; Bincenzo Sablatino 
an Jtalian Pleafure and Athletic Club, $1300. 

Lafe Str., 53 F. ditl. von ©. 40. Ape., "Nordfr,, 
26% bei 115: Lena Finhaber an Lutber P. 
Frieitedt, $5000. 

Ohio Str., 150 %. öftl. von Armour, Südfront, 
25 bei 125; Walenty Podraza an Stanislaw 
Bow, $4400. 

Ohio Str., 168 %. m. bon Leabitt, Sübdfr., 24 
ei 124; Teofil Bugno an Henth Kuß, 33850. 

Superior Str., 100 %. m. bon Wood, Südfr., 25 
bet 1235; Tomas, Wanielifta an Stanislaw 
Pazsdyla, $5200. . 

Superior Str., 144 %. öftl. von _Dafley Ave, 
Nordfr., 24 bei 125; Hermann A. Bierma an 
Wladyslam Kasypraa, $2550. 

Superior Str., Eüdweftede Afhland Ade,, Nord» 
front, 48 bei 120; George Lauterbad an Louis 
Bomaſh, $16,500. i 

St. Louis Abde., 100 $. Tübl. bon Huron Str,, 
Ditfr., 25 bei 125; Karl Wandel an Gottlob 
Nebr, $4550. 7 

BDallace Str,, 48 %. fübdl. von 38., Dftfr., 50 bei 
125; B. Alice Hart an John Budrif, $3900, 

Cornelia Str., 159 %. öftl. von Pine Abe., Nord» 
front, 50 bei 125; Ieffe 2. Yonda an Jacob 
Meilinger, $4500. 

Elarf Ave., 150 %. rn. bon anf Str., Oftfront, 
33 bei 125; Francis €. Pilgrim an Theodore 
Ban be Nner, $8500. es 

Didfon Str., 236 8. füdl. von North Ube,, Oft 
tont, 24 bei 124: MWladyslam DOldsemalt an 
elig Divizel, $3600, 

52, Abe,, 183 $. n. bon Iowa Str, Dftfr., 374% 
ae * Thos. B. Naſh an Lydia Dalheim, 


3 h 
loerten Ade., 176 Gen Couthport, Süd» 
front, 24 bei 124; Mathilde Brandt an Franz 


Weber, $4100. 
BSullerton Uve., 120 8. öftl,. von Afhland, Süd- 
ofeph Schewer an David 


front, 25 bei 125; 
Lebiton, C6000. 

Hermitage Ape., 192 %. fübl, von Gunnbiibe, 
Nordfr., 50 bei 165; Anna Rees an John 9. 
Leaming, $5100. 

Dtto Ctr,, 25 %: m. bon Berrh Str, Nordfr., 
25 bei 125: Margaretha Schert an Sofeph 
Huſter, 34100. 

Wrightwoſsd Ape., Cüdoftede Lincoln Ade., Nord» 
front, 96 bei 152; Louis Q, Siegel an Erneft 
R: Dillon u. U., $42,000. 

Albert Abe., 339 F. m. bon Weſtern, Norbfront, 
49 bei 124; Henth 3. Hafer an Peter Birren, 


$1000. 

Ealttvood Ape., 309 %. öftl. von Manor Abe, 
Nordfr., 25 bei 120 am Weitende u. 142 Fuß 
m ‚Dfssbe: Nuffell Tufon an Louis A.Freefe, 


N. 42. Court, 153 FJ. nördl. von Abdifon Str., 
Rocbie.. 32 set 155: Jane 9. Mont an Roman 


[ 0. 

arBing Hart Blbd., Südoftefe N. 72. Ube., Nord» 
front, 50 bei 154; Fred Smith an Emilio 
R, 810,000 

















— 
Darum IR 

OSCAR F. MAYER & BRO. 

is Mein 



















Finanzielle, 





—GCtablirt 1855. — 


Kapital $1,500,000 


Spar-Einlagen, die vor dem 12. Auguft 
gemacht, ziehen Zinfen vom 1. Yuguft en 


Fröffnet Euer Bankkonto 
in der alten zuverläffigen 


GREENEBANMSONG 


'AND TRUST. COMPANY 


Deutfche Bank 


Clark u. Randolph Strasse. 
Bon allen Teilen Chicagos bequem erreiäbar, 


3 Prozent Zinien 
auf Spareinlagen 


&Erfte Hupotheken und 
6-progentige Bonds 


jtet3 zum Verfauf an Hand. 


Ched: Kontos erwünidt. 


ag1,2,4,6,10 


$50,000. 


6.prozentige erite Hhpothelen Gold-Bondd vom 
$500—$1000 auf das herrlihe neu erftellte 
Apartment:-Gebände mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 
im vornehmften Teil von Edgewater, ditlih von 
der Hochbahn, zu verlaufen zu pari und aufs 
gelaufenen Zinſen. 


A. HOLINGER & CO. In. 


Hypothekenbank 


201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Sir, 


Teutonic Gebäude, Te. 1191 Mein 
14in,famomi* 


Schijfstarten 


Ertra billig auf den Dampfern bee 


Uranium STEAMSHIP Go. LTD, 


Bon Nem Morktnad Rotterbam ufım, 
egen ustunft menden Sie fih Fe 


J. V. ZINNER & co. 
140 9. Dearbern Str. Ce Manbeiph, 


Dlien 8 Mivrg. bis:6 Ubends, Sonntag IL 
Dtien 8 Rotaens bie been Count. Sei 
en zge ends; Gonnt, 


F Schiffs - Karten 


bon und nad Europe. 
a en] 
Prompte, reelle Bedlenung. — 


J. S. LOWITZ, 4139 Ehe 
Difen bis 8 Ubenb#. Sonntags 9—1 Uber Na: : 
ims,mod 


Schmerzlojes Zahnzichen 
Wenn ich die Tötung bed Nerbs, das % 
at — — a6 Befo —* Eurer Zahne 
wbjolu meralo e , 
So berechne ih nicht einen Gentl 
%, tel tateirfungen. Ih wende 
— — Medizin en den Bahn an. 





































































Der mohlfetifte „gute Babnarıf“ in 


e 
21 6 Dan Buren Stree 
wilden Stegel-Coover’3 und Wab E 
Nfabella Gebäube. Offen bis 9 r 
e ne 
t 


onntag8 von 9 bis 2 Uhr Nadım. 
EtraalsG,.o0nar'’&. 3A, 

















Operationen u. Eins 
fprigungen find ges 
fährlich. 

Die einzigfte und 
fiherfte Behandlung eine® Bruches er⸗ 
sieit mit 'unferen neuen garantirten 
Uparaten, welche bequem Tag und Nadit 
getragen werben können. 


Dr. WOLFERTZ 60, 


Dentihe Spesialiften, 


154 N. 5. Ave. 


nahe Ranbolpyh Str. 


bon 9 bis 12, 
Auch — offen von Bl 














































Koflische Strümpfe, Bandagen, Brude 
bänder, direft von ber Kabrif an End. 
ae a 205 

1.75 


ge, 
KnieStid— 
“ 




































Eeide..... 
öchel 


e 
Leibb 
Se 
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nden — 
























INacn- 


Inventur- 
hg 


MIL.WAUKEE AvcenVE 


AT FauLina — 


he das Heim jeht aus, während die Preife 


am niedrigfien find! 


Een 
BR AITTTITTTTTTLLLNKEITLLT CHR 


Sortirte Partie feine vriental. geitreifte 
Tapeſtry Couch Cover, rund herum ges 
faumt oder gefranit, neuejte Entwürfe; 


erira gute Corte und 81. 25 


röße, 81.75 wert, zu. 


Dardbreite wollegefüllte Rag Teppiche, 
son der Rolle, hübjiche Muiter, — 
extra gute Sorte, wert 460 — 
morgen die 


ee VBrogrei — “ 


— wie 
uAbbild. 


Gold. Oal Cabinet, 
— hocharmiger Nähteil, alle 
modernen Verbeſſerungen, — 
volles Set Nickel-Attachm — 


8510.50 


| Goud-Hängematte, mit Ständer, 
8 in grün emaillirt — Winteleiien, 

En den Sufammenfegungen ber: 

ittt, — GCouh Drop Stabl Ge 

ſtell ift ee galvanifirte flache 
Retalle und runde Prabt-Sprungfedern, 

beli laliiden Goil- ER am 


e, tufted Matrage,, — 85 
mit Schild, au +) 


Dud»Enden, binten , 

Afiort. vo Parlor — ganz 
maffives Gcitell, feines Spiegeleihen umd 
reiches Golden und Birfen Mabagonifinifh, 
mit beitem ihmwarzem, braunem od. grünem 
fpanifhem Leder gepolitert — 12.9 ee. 
tufted Rüdlehnen, boller 

Sprungfederfit, Werte 

bis zu $22.50, zu 


"Ehicago hat jet die * 
ligfeit diejer Dienstag Dollar Be 


Berfäufe voli 
Hier find Epecials 


9 begriffen 


für morgen: 


Weite Satin Pumps für Damen, 


i mit Ornamenten. 
A Blaue Satin 
A mit Ornamenten. 


Pumps für 


Damen, 


Rofa Satin Pumps für 
Damen mit Ornamen: 


ten. 
Patent 


Damen. 
HMatte Damen Galfichuhe. 
Kid Calf Damenichuhe. 


erichuhe,:m. Treat Zehen. | Damen-Bumps, 
än Tamen-Two Etrap?, in Patent 


nerihube, m. hohen Zehen. 
dhenichuhe, hohe Gott. lt. 
Mäoben Muhe, Gunmetal Galf. 
Madchenſchuhe, —— — 
Knabenſchuhe, Box Cal 
er Bor Garf, 
änner- Ze | Damen » 
Damer- SOrfords, in Patent | Golf. 
Golt. ! gittle Gents’ 


Korjet- 
Shüter 


Korfetichüiger für Damen, 
es borne mit Spi- Iofe 

gen und Band 104 
befegt, reg. 


reg. 121%c, 
a ſpes. 


Nach⸗Inben⸗ 
furpreis. — 


Gutes Augenlicht iſt Euer beſter 
Freund! 


Goldene Brillen, voll» 
ftändig, bon 


$1.95 bis 53.95 


I Dimor-Linjen 
Paar sen De 


Drs. Hirsch & Grown 


bei Wieboldt?. 


Feinfter granulir- 
ter Rohrauder — 


Feinſte Boll. 
Sü ringe, 
Stüd 


Ewifts Premium Butterine, 
gie &urned, 


Trett- 
Slge 
Geräud. 

loſe Butts 


Eier, Bee, groß, .2 3c 


er Ded 

Empire Bristet I 
Eped, Bid 1814€ 

Banner friichgeröit. Kaffee, » Mid. 
in 4 Pfd. Handtuch 8 Kart 
fäden, au feiner 


Vicnice Schinl., 
Challenge od. 
berry Kaffee, 


Büchſe 


Bon allerhand Shwindlern. 


Siegmund GSterntal au$ dem Böh- 
mifchen, der mit 24 Jahren der be- 
rühmteite Mann feiner Zeit war und, 
wie jein namenlojer Biograph anno | 
1780 jchrieb, der einzige Kavalier, der 
in den Ställen der Mägde ebenjo mie 
in den Bouboir3 der Fürftinnen hei= 
mifh war, genoß troß feines für da=- 
malige Verhältniſſe reſpektablen Um— 
ſatzes von rund 150,000 Talern Rhei— 
niſch, nur ein geringes Anſehen in ſei— 
nen Kreiſen. Der Grund war: Mon— 

ſieur Sterntal verſtand erſtens einmal 
nicht zu leben, ſo daß ihm die Gerichte, 
als ſie ihn erwiſcht hatten, mehr als 
25,000 Taler Erſparniſſe abnehmen 
konnten, und zweitens machte er ledig— 
lich in Kleinvieh. Er gab ſich je nach 
der Gelegenheit bald für einen preußi— 
jchen, bald für einen öſterreichiſchen, 
baieriſchen, kurfürſtlich ſächſiſchen oder 
ruſſiſchen Proviantoffizier aus, legiti— 
mirte ſich auf den unterſchiedlichen 
„nationalen“ Gütern und Bauernhöfen 
permitteljt feines Reitpferdes und Rei- 
terfneht3 und einer ftattlichen Anzahl 
don Drden, und Tieß fih Ziegen, 
Schafe und Schweine auf Rechnung 
ber einzelnen Kriegsfafjen "zutreiben, 
um bieje bequeme Beute dann ge= 
Ihmind jenjeit3 der Grenze „in Yein- 
desland“ für billiges Geld an ben 
Mann zu bringen. 

Höher bewertet als diejer „Viehſtall⸗ 
Ihmwindler“ murde etliche Jahrzehnte 
jpäter Hand Adam v. Neuftatt oder 
turz Baron Hans Adam, wie jich jener 
„Weltreifende“ nannte, der zu beginn 
bed 19. Jahrhunderts zmwifchen Bafel 
und Bern, Zürih und Chur zu Fuß, 
zu Pferde und in der wadeligen Reife- 
tutiche Hunderten von Tremden ein 
„zufälliger“ Neifegenojje ward, ihnen 
mit Ygroßartigen Beichreibungen von 
Land und Leuten, mit guten Ratfchlä- 
gen und höchft jpannenden Berichten 
aus fernen Ländern, die er alle wollte 
durchquert haben, gefällig mar, ihr 
Vertrauen gewann und jie in offen 
überreichten Briefen an befannte und 
bochftehende Perjonen „refomman- 
Dirte“. Ein Stündlein etwa vor der 

igen Station,. von der ab fi 
a trennten, ftießen fie dann 
auf ein a 


— 


E4 


60 
Damen-Rnopf-Orfords, 
Damen-Orfords, 
Tamen-Rumps, in Dull Car. 
Damen-Two Straps, Dul Galf. 
Hansjlippers, in Duft 
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Groceries:! 


Inochen- 
Rid.. 


Nr. 1 fug. cared 


Pfd. 
gown. Breafi.Safao, 16€ 
q 


Taptoca vder 
Cago, 2 Bip.. 


| reichlich; gab Speife 


Colt Schuhe für 
aufwärts 
bis zu 
$3.00 
und 
ſelbſt 
höher 
rangi⸗ 
rend. 


in Patent Golt. 


Dult Galf. 


Bor Galf Schuhe. 


Damen: 
Strümpfe 


Zumerse baumwolf. naht- 
Damenftrümpfe 
doppelt. Ferfen u. 


Leibchen 


Feine Damenleibchen — 
niedrig. Hals 5 fan ch Mole, 
19c Wert Nach⸗In⸗ 
ventur⸗ 
Preis, 


mit 
Zehen, 


„se 


Gllenwaaren: 


32 Zoll breite echte Spiefette Pongee — 
alle Farben, volle Stüde, regul. 
25c Corte, Yard 


36;Öllige reinwollene franzöfiiche Serge, 


jede wünfdenswerte Farbe, leich- 
ter Etoff, Yard 39c 


39 Boll breites ingebleichtes ©heeting, 
gute Plone. fhwere Qualität, 20 Nds. 
an einen Kunden, 

per Yard 


Gereiota over 
Villsbury's Beit 


Mebl,,. 1 39 
+oPe 


Butter, MeadowäHilt 1: 
Hudion Panille- 


Cream'y, WEl.o000 
Pfd 

tronen-Ertraft, 

2 Flaſchen 
Weiß. Einmach⸗ 
eſſia. Gall 
White City Soda I 
Grader3, Bid 4l4c 
Friihgebad. LemonGootiez, 
tegul. 12c 
Sorte, Pfd 


197c 
„1234c 


—*260 


oder Zi⸗ 


15c 


zimmer, das, ein Kind im Arm, halb: 
tot am Straßenrande lag. Was tun? 
Hans Adam, ein Edelmann, griff in 
die Tafhe und gab der Nermiten 
und Trant, jo 
piel der Reifefad barg, gab Geld, fo- 
biel die Börje enthielt, jo daß auch der 
Fremde ſich als ein Chriſt wohl oder 
übel beweiſen mußte. Ja, Hans Adam 
verſprach der erbarmungswürdigen 
Perſon, von der nächſten Station aus 
einen Wagen zu ſchicken, der Mutter 
und Kind an das, zum eignen zumeiſt 
in entgegengeſetzter Richtung liegende 
Ziel befördern ſollte. Auf beſagter 
Station angelangt, die Hände ſchon 
zum Abſchied verſchränkt, geſtand der 
barmherzige Samariter Hans Adam, 
daß er, der erſten Wallung ſeines 
chriſtlichen Gewiſſens und grenzenlo— 
ſen Mitleids unterliegend, ein wenig 
über ſeine Kraft gegeben habe, und — 
pumpte den Reiſegenoſſen an, ihm eine 
Anweiſung an die Refommandations- 
Adreſſaten feierlich überreichend. 

Er machte damit ein Vermögen, ma— 
ßen Frau Adamin die reichlichen Al: 
moſen, die ſie für ſich und ihr Kind 
erhielt, gewiſſenhaft abzuliefern nicht 
ermangelte. Dennoch ſoll der Herr 
Baron arm geſtorben ſein, ein echter 
Kavalier. 


Aber auch ſein Name hat heute unter 
Seinesgleichen keinen Klang mehr, wie 
ſo mancher andere, der ehedem in aller 
Leute Munde war und nur mit Ehr— 
furcht genannt wurde. Die Raimar 
ſchließlich, Lötz, Grillig und wie ſie 
alle hießen, Mixturenſchwindler, Hei— 
ratsſchwindler ihres Zeichens, ſind 
von der undankbaren Nachwelt wohl 
ganz und gar vergeſſen. Ihr Geſchäft 
war freilich zu „poplich“; es fehlte ihm 
der geniale Zug, der „Hieb“. Heute 
ſpielen nur die modernen „Handſtrei— 
cher“ eine Rolle, die einen Sinn für's 
Große haben, wie etwa Mr. Lawrence 
Baffy, der fein Kleines Vermögen von 
einer Bank an die andere überfchreiben 
läßt, und, wenn er ed ganz ober teil- 
meije abhebt, auf dem Kafjenbreit — 
Hocuspocus! — eine faljche 50- oder 
100-Dollarnote entdedt, die er entrü- 
ftet zurüctweift und durch eine vollgül- 
tige erfegen läßt. 

Auch die Kolonialſchwindler fiehen 


im Kurs. Sie ſchreiben aus SR 


Aeghpten, Deutſch⸗Kongo ulm. als 

echte Söhne ihrer Seimat in ihre Ba- 
terländer und Baterftäbte, unter dem 
Siegel: ftrengfter Verfchiviegenheit auf 
gewaltige Ländereien aufmerffam mas 
hend, die für ein Nichts zu haben 
feien und, in Baummoll-, Kautjchuf- 
plantagen oder derlei umgewandelt, 
einen ungeheuren Gewinn verjprächen. 
Niht nur der eben jett florirende 
Sclauberger auß Gera hat damit in 
einem Jahr zwei Millionen gefirt. 
Bon imponirender Bedeutung jind 
auch die zahlreichen Kurenfchmindler, 
die nad Prof. Sombart3 Schägung fo 
etma 10 Millionen fauer verbientes 
Geld alljährlich einheimjen. Nicht viel 
weniger dürfte das Einfommen der 
Patente und Lizensjchwindler betra= 
gen, die ja längft vor Korn und den 
Eebrüdern Lumiere die Fern- und 
Tarbenphotographie „in der Weiten: 
tajche“ erfunden Hatten, und länajt 
mit den eleftrifchen Schnellfeuerge: 
Ihüßen operiren und die pneumatifche 
Pedal-Bohrmafchine mit einer Leis 
ftung von drei Kilometer Schichtgeitein 
in der Stunde arbeiten laffen, und für 
diefe Bravourftüdchen von begeifterten 


| Zeitgenoffen mit Kapitalien ausrei= 


end verjorgt werden. 

Bon den tleinen Geiftern, wie Kau: 
tionsfhmwindlern ufm. fol hier nicht 
gejprochen werden; fie gehören nicht in 
jo vornehme Gejellichaft, wie die ge- 
nannten Herrjchaften fie bilden. Da- 
gegen find 3. B. die Auto-Schwindler 
jehr wohl zur Greme zu rechnen, zu: 
mal fie jeit dem Champion Faber: 
Mar felbit königliche Automobile zu 
entführen mifjen, indem fie als Ber: 
treter der Lieferungsfirma im ZHlin- 
derhut, mit grauen Gamafchen über 
den Laditiefeln ſich in der fürftlichen 
Oarage einfinden, um den juft einge- 
troffenen neuen Wagen noch einmal 
auf feine völlige Tadellofigteit hin an- 
zufehen, denn man will Ehre mit dem 
Kleinod einlegen. Eine „Bagatelle“ 
wird entdedt, ein ganz minziges Uebel, 
da3 aber fehr wohl Seiner Majeftät 
mißfallen könnte und das jchleunigft 
abgeftellt werden muß. WUlfo fett fich 
der Herr „Direktor“, feine Viſitenkarte 
binterlaffend, in das foftbare Gefährt; 
die „Ehre der Firma“, ein dienjtfreier 
Hofdiener mird mitgenommen, und 
fort aeht’3. lnterwegd muß der fö- 
nigliche Livreeträger heraus und zu= 
rüd, denn die Mafchine verfagt und 
das hilfreihe Werkzeug fehlt. Bon 
GStund an ift der Herr Direktor na= 
türlih mit jammt der föniglichen 
Staatskutſche auf Reifen. 

Sn noch höherem Anfehen als er 
jteht — und das von Rechts wegen!— 
der Zeppl-Schmwindler. Wenn jelbiger 
troß jeiner hochfliegenden Pläne auch 
feinen richtig gehenden Zeppelin er- 
Ihmwindelt, manöverirt er fi doc 
feine fleinen 3Zeppeline aus der Halle 
oder dem Schuppen heraus, etwa einen 
Wright Doppeldeder oder Fromment- 
Eindecker. In Boſton iſt dieſes Neu— 
land entdeckt und mit Glück bebaut 
worden. Dort lernte Mr. Wortley 
(oder Walthy), ein ſmarter Geſchäfts— 
mann aus dem Weſten, das Fliegen; 
bezahlte den Kurſus baar und flog ei— 
nes Tages bei Windſtille über das 
Etabliſſement Manning, deſſen Ak— 
tionäre oder Direktoren den geſchickten 
Flieger bewunderten, wie er ſo präch— 
tig niederging. Sie beglückwünſchten 
ihn, denn ſie waren als Erbauer von 
großartigen Flugapparaten Sachken— 
ner, und hörten alsbald in grenzenlo— 
ſem Erſtaunen, daß die Landung voll— 
zogen worden mit — gebrochener 
Steuerung. Sie eilten an den Appa— 
rat und richtig: die Führungsſtange 
war entzwei. Mitten durchgebrochen. 
Weiß der Teufel aber auch, ſie war 
total verroſtet und glich eher einem al— 
ten Gasrohr als einer ordentlichen 
Steuerung. Daß einer mit ſo was 
losfuhr. Begeiſterung! Das heißt: 
erſt wurde Mr. Wortley für die Firma 
durch ein anſtändiges Handgeld ver— 
pflichtet, dann begeiſterte man ſich nach 
Kräften, ſo daß alle Zeitungen als— 
bald nicht nur von dem Sturme, der 
Mr. Wortleys Steuerung zerbrochen, 
erfüllt waren, ſondern auch von dem 
Jubel über ſeine Heldentat widerhall— 
ten. Nun war Wortley in aller echten 
Patrioten Munde; in allen Kinos 
flog er, ſtand er, ſaß er; aus allen 
Phonographen ſprach er, in den illu— 
ſtren Varietes berichtete er oder jong— 
lirte er wohl gar mit der ſturmzer— 
ſchmetterten Steuerungsſtange; in al— 
len bebilderten Zeitſchriften prangte 
er, autobiographirte er; kurz, Mr. 
Wortley machte ein prächtiges Ge— 
ſchäft. Natürlich ließ er ſich für das 
große New PYorker Fliegerrennen ge— 
winnen und 5000 Dollars Startgeld 
zahlen: er fuhr ſelbſtverſtändlich Man— 
ning-Apparate; die Fabrik ſtellte ihm 
zwei zur Verfügung, die er noch vor 
ihrer Ankunft an Bewunderer und 
Sportenthuſiaſten „tot oder lebendig“ 
für 10,000 Dollars verkauft hatte. 
Dann — verduftete er. 


Aber ſchon ſind neue Männer am 
Werk, die allerneueſten: Luftſchiffha— 
fen-Schwindler, an denen ſelbſt die 
Weisheit gewiſſer fremdländiſcher, 
übereifriger Kriegsminiſterien zu 
Schanden werden ſoll. Sie kaufen in 
edler Vaterlandsliebe Rieſenkomplexe 
von Ländereien, verſchafften ſich die 
Gutachten hoher Militärs und wohl— 
titulirter Patrioten und ſchicken Zeich— 
nungsliſten in die Welt. Und wenn 
die Vetrogenen lügen, machen die 
Sterntäler des 20. Jahrhunderts 
glänzende Geſchäfte, ohne Zweifel über 
ihren primitiven Vorfahren und ſein 
Kleinvieh mitleidig lächelnd. 


— — —— —— 


Hm....— Herr Steigeifen war 
ein eifriger Krarler und brach fich den 
Tuß. Endlich war er fo meit herge- 
ftellt, daß er wieder auf die geliebten 
Berge fteigen konnte, um fich bald da— 
rauf—ben Reſt zu geben.’ „Ja, ja,“ 
fagte die trauernde Wittmwe, ald man 
—* fondolirte, * —* jetzt, wo 

Re ben 


Stan Bgp he der enorm: 


‚wa3 zu jagen hatte. 


Bukareft, Mitte Juli. 

Das Klein-Paris an der’ Dimbo- 
mwiha ift jeit dem Kriegsausbruch nicht 
wiederzuerfennen. Das Straßenleben 
ftodt faft vollftändig. Von den Auto- 
mobilen find nahezu alle, von den 
Tiaferpferden rund 20,000 requiriert 
und der größte Zeil des Straßenbahn- 
perjonals trägt die Flinte. Die Zei- 
tungen — aud) die größten — erfchei- 
nen bloß einblättrig. Die öffentlichen 
Lotale find halbleer und eigenartig 
til. Selbjt die berühmte Kapelle 
Ciolae im Hotel Continental jpielt 
jo, ald wenn fie nur einem unangeneh- 
men Zmange gehordhen würde. Bis 
borgeitern gab e3 hier noch wenigftens 
lebhaften Mobilifationslärm. Zurzeit 
bat auch diefes aufgehört. Denn der 
größte Teil der Armee befindet ich be- 
reit3 im Felde. Die einit jo ausgelaj- 
fene luftige Stadt fteht Halb menjchen- 
leer, öde und traurig da, aber über al- 
lem jchmebt die Kriegsbegeillerung. 

Ueberall diefelbe Stimmung: X 
hatte geftern dad Vergnügen, bei ei- 
nem Mintjter zu frühftüden. Mir ge- 
genüber jaß ein Kollege von den Breife, 
der Chefredatteur der offiziöjen „Rou= 
manie“. Wir fprachen über die Lage 
am Baltan, über die neuelten Nachrich- 
ten vom Kriegaichauplage, die äußere 
und innere Politit Rumäniens, kurz, 
worüber man gegenwärtig in Rumä- 
nien überhaupt jpriht. Dann begab 
ich mich mit dem Minifter in fein Ur- 
beit3zimmer, da er mir perfönlich et- 
Mir treten zu- 
erit in feinen Empfangsjalon. Dort 
finden mwir einen elegant gefleideten 
Mann, der auf den Minifter wartet. 
— „Herr Minifter, ich habe eine große 
Bitte; Sie müflen fie mir aber er- 
füllen, ich würde fonft Selbjtmord be- 
gehen. Sehen Sie, um mas e3 fich 
handelt. ch bin Künjtler, Yäger, ge- 
jund, habe eine Mutter, eine Schmwe- 
fter, eine Frau. Alle find verforgt. 
Denn ich bin vermögend. Und man 
will mich nicht in die Armee aufneh- 
men. Herr, ih fann nicht jchlafen, 
bin nerbös, jchäme mich. Ich werde 
noch mwahnfinnig. Wie fol ih zu 
Haufe bleiben, wenn alles ins Feld 
zieht? ch ſchäme mich vor meiner 
yrau. Herr Minifter, geben Sie mir 
eine Empfehlung, damit man mich doc) 
aufnimmt!“ Der Minifter verjpricht, 
fein jchriftlich zu überreichendes Ge- 
fu dem Kriegsminifter perfönlich zu 
übergeben, und der Mann zieht, über 
alle Maßen glüdlich, von dannen. Die 
Heerverwaltung bat an die 100,000 
Mann, die nicht zu den mobilifierten 
Kontingenten gehören, nad) Haufe ae- 
Ihidt. Darob große Trauer unter 
den Betroffenen. Denn es ijt für den 
Rumänen eine große Schande, daheim 
bei den Weibern zu bleiben, indes die 
anderen Männern in den Srieq zie- 
J 
Zum Leſen auswärtiger Zeitungen 
begab ich mich heute ins Preßdepart— 
ment des Miniſteriums des Innern. 
Der liebenswürdige Chef dieſes De— 
partements, Herr Ranetti, fragte mich: 
„Fallen Ihnen nicht die vielen Leute 
auf, die Sie täglich hier im Hofe ſe— 
hen?“ — „Gewiß, fallen ſie mir auf. 
Es werden wohl Reſerviſten ſein.“ — 
„Sie irren, mein Freund; es ſind bul— 
gariſche Deſerteure. Sie kommen in 
Maſſen zu uns.“ Ich ließ es mir nicht 
nehmen, in den Hof zu gehen und einen 
bon ihnen zu „interviewen“. Er lachte 
und erwiderte: „Herr, wir ſind Ru— 
mänen und in Bulgarien bloß auf— 
fällig. Solange man uns gegen die 
Türken und dann ſpäter gegen die 
Serben ſchickte, folgten wir gern un— 
ſerm Zar. Aber jetzt will man, daß 
wir auf unſere rumäniſche Brüder 
ſchießen ſollen. Das können wir nicht. 
Deshalb ſind wir deſertiert.“ Bis 
jetzt ſind in Bukareſt nahezu 2000 
ſolcher Deſerteure eingetroffen. Wenn 
es ſo weiter geht, wird die bulgariſche 
Armee in dieſer Grenzgegend bald be— 
denklich zuſammenſchrumpfen. 

Unmittelbar nach Beginn der Mo— 
biliſierung haben manche Kaufleute, 
vorwiegend Lebensmittelhändler, die 
Preiſe plötzlich verdoppelt und ſogar 
verdreifacht. Es kam infolgedeſſen zu 
turbulenten Szenen. Mehrere Ge— 
miſchtwarenhandlungen wurden buch— 
ſtäblich demoliert. Der Polizeipräfekt 
hat dem raſch ein Ende gemacht, in— 
dem er verfügt hat, daß die einzelnen 
Artikel nur gegen feſte, von der Po— 
lizei feſtgeſetzte Taxen verabfolgt wer— 
den dürfen. Nach dieſer Verordnung 
ſind für ein Kilogramm die Höchſt— 
preiſe in Francs —— 

Schwarzbrot. cneassen 

Weißbrot 

Rindfleifh, erite —— —* 

Shweinefleith ER —— 

Speck —— — 

Chmalz . 

Weizenmebl, 'erite Qualität.. 


Maismebhl 
1 Schachtel Suder (5 Kilogramm). 


Ealz .... ‚ 

Es bleibt felbftverftändfich den 
Kaufleuten unbenommen, die Waren 
auch billiger berzugeben. Solche Fälle 
follen fi) aber noch nicht ereignet ha- 
ben. Wer dagegen diejfer Verorbnnung 
zumiderhandelt, und höhere Preife ver- 
lanat, wird mit Geld und Sperrung 
bes Ladens beitraft. Dies ift auch be- 
reit3 in mehreren Fällen gejchehen. 

Auf dem Wege zur Boft, um ein 
dringende Telegramm aufzugeben. 
Unterwegs finde ich vor dem Außslage- 
fenjter einer großen Buchhandlung eine 
Menjhenanfammlung. Im Fenſter iſt 
eine franzöſiſche Zeitung ausgeſtellt, 
die meldet, daß das entſchiedene Vor— 
gehen Rumäniens die Wiener Kreiſe 
beunruhigt. Hart neben der Zeitung 
— wohl ein eigenartiger Zufall — an 
auffälliger Stelle, iſt eine große Karte 
Siebenbürgens aufgeſtellt, auf der die 
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bon , bewohnten Städte und 
Dörfer rot eingezeichnet find. Ich 
bleibe einen Moment ftehen, um zu hö— 
ten, mobon die Qeute reden. Jm Nu 
babe ich’3 auch aufgefaßt. „Was hat 
euch, liebe Leute, Defterreich getan, daß 
ihr ihm feindfich gefinnt jeid?“ 
„Defterreich, nichts. Aber auf die Ma- 
ghyaren haben mwir’3 fcharf. Die Ma- 
gHaren laffen unfere Brüder nicht le- 
ben.” — Nachdentlich jehe ich meinen 
Weg fort. 
min 

Bom ferbifhen Kriegsihauplat. 

Dem „Leipziger Tageblatt” jchrieb 
fein Kriegsberichterftatter: Einer der 
blutigjten Kämpfe bei Ausbruch des 
jegigen Krieges fpielte jich beim Berge 
Drenef ab. Der Berg liegt von der 
hohen Berglette am Zlatomstafluffe, 
die den Bulgaren bei TFeitfegung der 
Demarftionslinie zugemiejen worden 
war, gegen Weften. Der ifolirte und von 
allen Seiten jteil anfteigende Berg, der 
diejen Namen trägt, beherrjcht weithin 
die Täler und Berge in der Umgebung 
bon Stubla, das jich vom Zlatomsta- 
fluffe aus in der Richtung von Kumo- 
nomo befindet. Der Berg bejigt jomit 
eine michtige ftrategifche Bedeutung 
und jein Befig ift um jo mertboller, 
alö er bei der Tyeljenformation feines 
lang bingejtredten Kammes und bei 
feiner ijolirten Qage eine natürliche, 
ihmwer zu überwindende TFeitung dar- 
ftellt. In der Nacht des 3. Juni er- 
griffen die Bulgaren überall die 
Dffenfive und überfielen überrafchend 
bie Serben. So bemädtigten ji 
die Bulgaren im Laufe des 30. 
Juni aud) Drenets, das übrigens die 
Serben unbejegt gelaffen hatten; die 
Bulgaren mwollten augenfcheinlich ich 
bier den erjten Stübpunft für ihren 
geplanten Vormarih auf Rumanomo 
Ihaffen. Kaum hatten die Serben, 
die in Stubla ftanden, die Bejehung 
des Drenef bemertt, als jie mit drei 
Regimentern, von denen zivei von Nor. 
den nach Süden, und eins von Weiten 
nod Diten vorgingen, den Berg an 
griffen. ch befichtigte gejtern das 
Schlachtfeld. E3 trug noch die Spü- 
ren eines erditterten Kampfes. Ueberall 
lagen noch Zornifler, Uniformjtüde, 
weggeworfene Kochgeſchirre umher, das 
Kornfeld, das ſich den Berg hinauf— 
zieht, war wild zerſtampft und die tie— 
fen Löcher, die niedergegangenen 
Schrapnells und Haubitzenkugeln in 
den Erdboden geriſſen, zeugten von 
dem lebhaften Artilleriefeuer, das dem 
mit dem Bajonett ausgeführten 
Sturmangriff der Serben vorausge— 
gangen war. An einer Stelle lagen 
noch zerfegte Uniformftüde; Spuren 
beuteten darauf hin, daß die Unglüd- 
lichen, die hier durch Sprenggeichofle 
getötet morden waren, dicht daneben 
beerdigt wurden. &3 ift eine militärifch 
jehr brave Tat der drei ferbijchen Re- 
gimenter gemwefen, dieje teil anftei- 
gende natürliche Feltung zu erobern, 
die den Angreifern nirgends eine 
Dedung bietet und von der ganzen 7. 
bulgariichen Divifion bejegt war. Da3 
Unternehmen gelang in glänzender 
MWeife, die Bulgaren wurden nicht nur 
vertrieben, jondern ed mwurden ihnen 
foga eine große Anzahl Gefangene 
abgenommen, auch fiel den Serben eine 
ganze Batterie mit aller Mannichaft 
und allen Offizieren in die Hände, Frei— 
lich foftete der Kampf auch zahlreiche 
Dpfer, und an vielen Stellen deuteten 
frifch aufgerworfene Erde und Leichen 
aeruch darauf hin, daß dort Gefallene 
beerdigt waren. Einen Gefallenen 
hatte man im Straßengraben flüchtig 
mit Erde zugebedt, feine rechte Hand 
und der Unterarm jehauten noch aus 
dem Grabe hervor. 

Auch die Montenegriner haben viele 
Verlufte erlitten. Manche Gefallene 
von ihnen werden in Blechfärgen in 
ihre Heimat übergeführt, um dort in 
paterländifher Erde den emigen 
Schlaf zu fchlafen. Die Ueberführung 
aefhieht auf Dchfengejpannen und 
nimmt mehrere Wochen in Anjprud. 
Die jerbifchen Soldaten erzählen la- 
hend, daß die Montenegriner fein 
Kommando, da3 fie jeitwärt3 de3 Ge- 
fechtäfeldes läßt, übernehmen mollten, 
fie mwünfchen vielmehr ftet3 und in al- 
len Fällen ins Feuer geführt zu mer- 
ben: dort jei der Plaß, nirgendwo an= 
der3, nur vorwärts! Freilih haben 
die Montenegriner auch viele Krante, 
bie jich per Wagen oder zu Fuß in die 
Zazarette begeben. 

Einen ruhmpollen Tod gab Jich der 
Major Nicola Blagoyewitih. Er 
wurde mit dem 2. Bataillon des 9. 
Sinfanterieregiment3 des 2. Aufgebot 
nach dem nördlih von Eari Palantfi 
gelegenen hohen Berge Redfibufi ge- 
fandt. Sein Kommandant machte ihn 
auf die Wichtigkeit diefes Poftens auf- 
merffam und erfuchte ihn, jich dort un: 
ter allen Umftänden zu behaupten. „Zu 
Befehl“, antwortete der wackere Offi— 
zier, „ich werde den Berg bi3 zum leb- 
ten Blutstropfen verteidigen.” Sn der 
Nacht vom 10. und 11. Juli erfchienen 
die Bulgaren mit meit überlegenen 
Kräften vor Redkibufi und eröffneten 
den Anariff. Blagoyewitfh und die 
Seinen verteidigten die ihnen anver- 
traute Stellung tapfer. Der Kampf 
zog fich die ganze Nacht. hindurch un- 
unterbrochen bi3 zum näcdhjften Abend. 
Mehr als die Hälfte der Tapferen 
färbte bereit3 mit ihrem Blute bie 
Erde, die übrigen waren zum Xode er- 
Ichöpft, die Munition begann zu man- 
geln, die Hilfe, nach der ausgejchidt 
worden mar, wollte ji) noch immer 
nicht zeigen, und Jo mußte fich Blgodye- 
with, um den Reit feiner Täpferen 
nicht nußlos zu opfern, fchweren Her- 
zens entichließen, den Befehl zum 
Rüdzug zu geben. Er felbft aber blieb 
allein in der Verfchanzung, und ala 
ber Iebte feiner maderen Soldaten 
feinen Augen entjhwunden war, 309 
er ben Revolver und erfchoß fich durch 
eine Kugel in die Schläfe. So fand ihn 
der Oberitleutnant Pawlowitſch, der 
wenige Stunden ſpäter mit ſeinem Re- 
giment an und — * ey ‚up 

mütigen K 


— 


WI STATE —— 


Waiſts 
Alle unſere 51 m. 
1.25 ſoiled weiße 
Lawn Waiſts 
nette Modelle — 
Facons dieſ. Sai— 
ſon, angebrochene 
Größen, weil ſie 
etwas beſchmutzt 


ſind, die 6 Tc 


Auswahl. 


Waſchtücher 
Gebleichte türki— 
ſche Waſchlappen, 
ſehr wſorbirend 
aut 5e wert, aber 
leicht feblerbaftt— 
deshalb ſpeziell f. 
Dienstag offerirt 
für 
nur 


Blufen 


Middy Blonien f. 
Damen u. Mifles, 
aus gutem Gala— 
tea und Linene — 
mit abſtechenden 
Farben beſetzt — 
Kragen u. Cuffs, 
waſchen ſich vor—⸗ 
züglich, |! 
für 


folh niedrigen 
Woche geſehen 
hättet, jo mür= 
det Ihr erſtaunt 
geweſen ſein — 
u. fein Wunder, 
denn c3 Sind 
echte Targains. 
— Für Dienstag 
eine weitere 
aroße Partie für 
Männer und 
Sünglinge, ges 
macht aus 


Gebleichter Leinen 
Finiſh Tafel-Da- 
moit, neblümte ır. 
Polfapınft Mus 
Iter, für SHeim=- u. 
Reitaurant = Ges 
braud, 35c Qua= 
lität, die 

Nard braunen u. 
grauen Che⸗ 
viots, viele 
aus rein— 
woll. Stof⸗ 


fen — 


Türfiich roter od. 
blauer Tafel-Da- 
mait, echtfarbig— 
farrirte oder qe= 
blümte Entwürfe: 
39 Snalitit — 
ſpeziell ſoweit 300 
Ms. rei 


dien. —XX 


gut gemachte An— 
züge, die perfekt 
paſſen, in allen 
Größen, 32 bis 
4 eingqgeſchloſ⸗ 
ſen — Ihr wür— 
det wenigſtens 
88.00 dafür zu 
bezahlen erwar— 
ten; wiederum 
für Dienstag zu 
nur 


387 


Rurzwaaren 
Pin-on Strumpf— 
halter für Kinder, 
ſpeziell zu 360; 
Schwarze Stocking 
Feet, ſortir. Grö— 
Ben ſpeziell 
das ver⸗ 


kauft 3c 


für nur... 


Anterröde 


Iinterröde f. Da— 
men, aus guter 
Corte farbigem 
Rercaline gemacht 
beitictte und tuded | 
Umbrella Rlounce 
— wert 98e 
ſpeziell 

nur 


Baby: Rleider 


Franz. Facon Klei- 
der fir finder, 
aus guter Quali— 
tät Percales und 
Ginghams, Grö— 
Ben 2—6 Nahre; 
follten für 59c 
verfauft erden; 
morgen 


Paar 


24-301.  feidege- 
milchte Foulard3; 
fiqurirte vw. punf- 
tirte Entwürfe — 
alänzender Fins 
iſh populäre 
CSchattirungen — 
aewöhnliche 25c 


Qualität, "123€ 


Yard. 
Seide 


Feinite Qualität 
reihe Noveltn 
Tuſſah Seide, 26 
ol breit, jchivarz 
und Meiß, neue 
belle und dunkle 
Karben, fonit 4öc, 
Dienstag, 

Nard 


Rorfets 


Gute Sorte Ba: 
tiitte Korfet3 für 
Ichlanfe Figuren, 
nett bejegt, amei Kamps Euban 

Paar befeitigte | Abfäge — wert 

‚Strumpfhalter — | 82.00, Größb. i 
wert 50c — fpe=- x 


bis 7, zu 
ziel‘ für 
nur 


92c 


$1.50 Auaben- 
Khube, — aus 

Bor Calf, Gun 
Metal, an — 
Knöpfen od 
Cchnfiren, fehr ftarf, 


Schuhe für Männer, 


Partie bis 


$2 Ma tticder 
KXnöpf- und 
Schnürſchuhe f. 
Damen, breite 
bequeme Ze— 
hen, alle Grö— 
Ben, au 


92c 


Tamen =» ls 
liets. Hauslip⸗ 
pers, Tiv u. 
einf. Beh., mit 
od. ohne Gum: 


Lederfoblen, in allen 


Weihe Nu-Bud 
Knöpf-Orfords 
für Damen, 
bandgewendet, 
biegſame Sob— 
— lurze 


Kurzwaaren 


Button Hoſe Twiſt 
10 Yardſpu— 
len, 2 Spulen f. 
le; Paris Style 
Garters f. Män— 
ner, wert 15c — 
Montag  fpeziell 
für 

nur 


Taſchentücher 


Einfahe weiße 
Zaton und in ei- 
ner Ede beitidte 
Taſchentücher für 
Damen, fehr hib- 
fhe Entwürfe — 
mwert bis zu 7c — 
Auswahl 

nur 


und Größen, zu 


Facons, 
turze Vamps, 
da3 Paar All........- 


einfache Zehen, 


Größen, zu nur 


Linoleum 


Linoleum, gute 
— Qualität; 
2 Yard3 breit — 
nette Block und 
Tile Muſter, reg. 
5ö5c Sorten 
morgen fpeziell 


Quadrat⸗ 370 


Yard 


Das Ende eines Flaffiihen Blu: 
menzühterhauies. 
nn der nächften Zeit wird in Lon- 
don die welikerühmte Ylumenzudt- 
und Gartenbeufirma Weit ea 
oben Alter3 des gegenwärtigen „sn- 
Zi eingehen. Damit verſchwindet 
eines der älteſten und in der Geſchichte 
des Gartenbaues und der Blumenzucht 
bedeutendſten Handelshauſes der Welt. 
Nicht weniger als 2000 neue Arten 
und Abarten verdanken dem Hauſe 
Veitch ihre Entſtehung oder ihren Na— 
men. Das Geſchäft geht auf den John 
Veitch zurück, der im Jahre 1752 von 
Schottland nach Exyter ausgewandert 
iſt und in England ein Blumenhan— 
delsgeſchäft begründet hat. Er hat 
zuerſt in großem Maßſtabe ausländi- 
ſche Pflanzen in England eingeführt, 
die er, wie es ſeither Sitte des Se: 
jchäftes geblieben ift, durdh zahlreiche 
Reifende in ven entlegen 


Alänneranzige 3.87 


Wenn Jhr den Erfolg diejer großen 
Dfferte in Männer-Inzügen zu einem 


Ztchuhe 92c 


Ainaben, taniende von Paaren, 
su >52 wert. Alle zu einem aleid)- 
mäßigen niedrigen Prei$ für Dienstag. 


miabfäße, biegfame Sohlen, alle 
Größen bis 8, au.... 
Einriemige Haus: Stippers für Damen, Com» 
mon Cenie Abfäte, aus 


Größen DIE 8, äll..oooonosusennese 


$1.50 SKnöpichuhe für Mübdchen, 
ftarfe Lederfohlen und Gounters, 
Größen 6 bi3 2, 
82.00 Arbeitsicuhe für Männer, Gongreh, 
Schnürſchuhe und 
liche Arbeitsichube, alle 


Conts 


Schwarze Satin- 
Coat3, ertra groß 
— gut gejchnei- 
dert, pafien aus: 
gezeichnet, — für 
arofe Damen, — 
nur 13 in der 


Bartie— nz 
wert 5130. 4 4 


Rleider 


Kleider für Mil- 
je3 und fleine Da= 
men, aus Gings 
ham3, Bercale3, 
Linene3 um. 
einfache Farben, 
geſtreifte und Fra 
rirte Effefte, 


und $1.2 
wert, zu. ige 


Boiles 


Präditige Kleider: 
Voiles, in allen 
beliebten grauen 
u. weißen Strei— 
fen, kleine, mit— 
telmäßige u. gro= 
Be Streifen, fpe- 


ztell die ‚DC 


Nard. 

—— 
Beſte Dualität 
Nurſe geſtreifter 
Gingham. in al— 
len Regulation— 
Streifen, Bates K 
Eaſtworth Fabri— 
lat, 12146c Qual., 
die Yard 


Preiſe in letzter 


Muslin 


3630ll. gebleichter 
Muslin u. Cams 
bric, lange, dauer= 
bafte Stücke, ge— 
möhnliche 12%2c- 
Qualität; fpeztell 
für Dienstag Die 
Yard zu 

nur 


Gürtel 
Tubular und Ge— 
fehirrleder Gür— 
tel, jtitched Strap, 
Größen nur 28 
bis 34 Doll, wert 
bis zu 50c — bie 
Auswahl 


Strümpfe 
Schwarze Ganze 
2iöle 
nahtloſe Strüm— 
pfe für Damen— 
aejaumte aerippte 
Tops, gemöhnlich 
15c, mor: 
gen nur... 


Strümpfe 
Schwarze baum: 
wollene und fanch 
Spiben-Strümpfe 
fir Kinder u. Ba- 
bies, vur in klei⸗ 
nen Größen, die 
Werke rangiren 


De 
Kleiderſtoffe 


10,000 Yards 
Kleiderſtoffe und 
Suitings, Pencil 
geſtreift, diago— 
nale Whibpcord 
Suiting ete., 36 b. 
t4 N5ll, belle und 
duniıe Miſchun— 
aen,. De 

Nard 


KRleiderſtoffe 
Seide finiſhed 
Caſhmeres, Navy, 
Rohal, Alice, Re— 
ſeda, lohfarb. etc., 
wert bis zu 406; 
die Auswahl für 
Dienstag offerirt 
zu 
nur 


finiſhed 


Damen, Mädchen und 


Schuhe in den 


7* 


Vici Kid, biegſame 


‚92 
— Unterzeug 


Union Suits, mit 
niedrigem Hals u. 
ohne Aermel, für 
Miſſes, alle Grö— 
ßen, ein wirllicher 
Bargain f. Diens— 


Anterzeug 
Unterzeug f. De: 
men, ein Rartie, 
umfaflfend Xeib», 
chen, Beinfleider 
und Union Suit3, 
viele Facond zur 
Auswahl, zu 1de 
und bi3 


alle Weiten 92c 


elegante 


2c 


aemöhn: 


Für Gardinen 


Gdgings für Gar- 
dinen etc., Braid3 
ete., aute Farben, 
wert bi3 zu Te — 
jehr speziell für 
Dienstag die Mb. 
offerirt zumPrei⸗ 
ſe von 

nur 


Gardinen 
Schottiihe Net— 
Spiten = Gardi- 
nen, weiß u.&cru, 
3 Hard lang — 
50 Boll breit — 
ganz doppelt. Fa— 
denneß, ivert bis 


$1.255 ic 


Baar... 


Der Erfolg feiner erotifchen Pflanzen» 
importen war überrafhend groß. An 
einem einzigen Tage hat er 3. B. über 
3000 Stüd der Sequoia, die unter 
dem Namen „Wellingtonia“ vielleicht 
befannter ijt, verkauft. Der Firma 
Beitch verdaift Europa die Einfüh- 
tung und die Zucht der Begonia, der 
Lilium auratum, : die feinerzeit eine 
kleine Gartenrevolution hervorgerufen 
hat, die Ammarylli3 Zeopoldi und nas 
mentlich viele amerifanifche Nadelholz> 
arten. Eine der jchönjten wilden Res 
ben führt den Namen Veith. Der 
gegenwärtige Inhaber Sir Harty 
Veitch Hat im Kahre 1856 mit feinen 
überrafchenden Verfuchen über Orchi- 
deen-Kreuzungen die Blumenzucht auf 
neue Wege geleitet. 


— Schlau. — 4: Yeht Habe ich 
eine ganz neue, geniale Pumpidee! — 
8.: Und worin befteht die—U.: Ya, 


-| das fann ich die nur verraten, * 


— 





